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Reichskabinek und russischer Verlrag
GrundZagliche Zustimmung

zur Unterzeichnung.
Eine amtliche Auslassung .

B e r l i n , 2. Oft . Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Zur Unterzeichnung des deutsch- russischen Handelsvertragswerks hat
das Reichskabinett in jeiner geitrigen Abendsitznng seine g t u n 'd -
f a ^ 1 i «fj c Zustimn , ung erteilt . Das gesainte Vertragswerk
enthält s- lgende siir die Regelung der beiderseitigen Rechts - und
Wirtschaftsbeziehungen wichtige

Einzelabkommen
« nd zwar : Ein Riederlaffungs - , ein Wirtschafts - , ein Seeschiffahrts - ,ein Eisenbahn - , ein Steuerabkommen , ein Abkommen für gewerb -l >'<t>en Rechtsschutz , sowie ein Abkommen über Handelsschiedsgerichte .v -ißerdem ein Konsular - und ein Rechtshilfeabkommen . Zur end-
gültigen Feststellung der Vertragstexte und zur Verständigung über
r nige noch offen gebliebene Punkte begibt sich eine unter Führungdes Vorsitzenden der deutschen Delegation , Herrn von Koerner ,stehende Delegation unverzüglich nach Moskau zurück. Mit der Er-
U'digllng dieser Ausgabe und mit der Unterzeichnung ist in kürzester
Frist zu rechnen.

Wenn auch einige Teile des Eesamtvertragswerkes , insbesondereda » Wirtschaftsabkommen angesichts der durch die Verschiedenartig -
k«it der beiderseitigen Wirtschaftssysteme bedingten Hemmungen
Hoch keine aus die Dauer befriedigende Lösung der bestehenden Schwie¬
rigleiten bringen , so stellt die aus breitester Grundlage geschaffene" mfassende Regelung der beiderseitigen Beziehungen doch gegenüberdem bisherigen ungeregelten Zustande einen unverkennbaren
Fortschritt dar. Als eine für die weitere Festigung freund-
lich-wirtschastlicher Beziehungen geeignete Einleitung kann der Ver -
tragsentwurf daher auch vom Standpunkt der deutschen Wirtschaft« «gesehen werden . Er kann darüber hinaus als wertvoller Aus -
Sangspunkt für weitere wirtschaftliche Abmachungen betrachtet wer-
den, sobald genügende Erfahrungen über die praktische Auswirkung»e« Vertragsentwurfes vorliegen . Die Bedingungen über die Gel -
tnngsdaner der einzelnen Abkommen werden auch die Möglichkeitheben, zu gegebener Zeit aufgrund der bis dahin gemachten Ersah-
»Ingen Einzelheiten zu verbessern.

Die Tragweite des nach mühevollen , mehr als zweijährigen
Verhandlungen zustande gekommenen Vertragswerkes ist um so grä-
s>er, als Deutschland das erste Land ist, das eine so umfassende Re -
»clung mit der Sowjetregiernng trifft . Das Vertragswerk wird eln
Littel sein , freundliche Beziehungen der beiden Länder auszugeltal -

vnd in gemeinschaftlicher Arbeit den beiderseitigen Wiederaufbau
fördern . Es ist ein besonders glückliches Znsammentreffen , daßdie Entscheidung der Reichsrcgierung übe» das Vertragswerk dem in

Merlin anwesenden Volkskommissar , Hern Tschitscherin , per -
linlich bekannt gegeben werden konnte.

Das Reichskabinett wird voraussichtlich nicht mehr zusammen-»reten . Die Abreise der deutschen Delegation erfolgt
^eute abend 9 .20 Uhr vom Anhalter Bahnhof aus im Sonderzug nach« ocarno.

Frankreich und die AWiou
Tschitscherins.

F . H . Paris , 2 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Berliner Berichterstatter der Pariser Zeitungen beschäftigen
iich ausführlich mit dem Besuch Tschitscherins in Berlin . Der dor -
tige Berichterstatter des „Petit Parijien " erwartet , daß vielleicht
noch vor der Konferenz von Locarno das Ereignis von Ra -
pallo sich wiederholen könnte , das heißt , daß vielleicht so -
fort ein deutsch- russischer Handelsvertrag abgeschlossen werde und
daß dies in feierlicher Form geschehe. Dies wäre eine Kund -
gebung für die Wejtmächte . daß Deutschland trotz den Verhandln »«
gen mit diesen nicht daran denke, seine Politik gegenüber Rußland
aufzugeben . Man sei in Berlin zu der Anschauung gekommen , daß
man gegenüber Rußland handeln inüsse, denn , wenn Deutschland
in Locarno ohne einen Handelsvertrag mit Rußland käme , könnten
die Abmachungen mit den Alliierten in der Sicherheitsfrage spätere
Verhandlungen mit Moskau behindern , und andererseits , wenn der
Westpakt scheitere , hätte die deutsche Diplomatie kein Druckmittel
gegenüber Rußland zur Verfügung .

Die Berichterstatter des „ Echo de Paris " und des „Matin "
glauben , daß zwischen Stresemann und Tschitscherin hauptsächlich der
£ 16 der Völkerbundsakte erörtert würde . Tschitscherin
habe darauf gedrungen , daß Deutschland keine großen Zugeständnisse
mache und wegen des § lß seinen bisherigen Standpunkt ausrecht
erhalte , der sich mit dem russischen decke. Stresemann habe zahlreiche
Versprechungen abgegeben . Dabei sei es ihm vielleicht ernst ge-
wesen , aber man müsse sich fragen , od er diese Versprechungen werde
halten können . Auch diese Berichterstatter glauben an den bevor -
stehenden Abschluß des deutsch- russische « Handelsvertrages . Der Be -
richterstatcr des „Echo de Paris " hält sogar die Gewährung
eines Kredits von 100 Millionen Eoldmark für Rußland für
nötig , damit die von den deutschen Banken Rußland gewährten Kre -
dite verlängert werden könnten , so daß Rußland in der Lage sei ,
landwirtschaftliche Maschinen in Deutschland zu kaufen .

Der Berichterstatter der „Chicago Tribüne " in Berlin glaubt
nicht , daß man von einem Scheitern der Mission Tschitscherins in
Berlin sprechen könne. Die Situation sei nunmehr geklärt . Jeden -
falls wisse Tschitscherin, wo er stehe und könne darnach seine Auße 'r-
rolitik richten. Stresemann werde sich bemühen , die Befürchtungen
Tschitscherins zu beseitigen , daß nämlich der Sicherheitspakt ev.
Deutschland mit England in eine Front gegen Rußland bringenkönnte.

Besuch Kmdenburgs in Karlsruhe.
T . TT. Karlsruhe , 2 . Okt . Im Laufe der Monate Okiober und

November wird Reichspräsident v . Hindenburg voraussichtlich den
Länderregierungen einen Besuch abstatten und dabei auch nach
Stuttgart , Karlsruhe und Darmstrdt kommen . Die endgültigen
Vorbereitungen dazu werden noch getroffen . — Man nimmt in
Karlsruhe an , daß der Besuch des Reichspräsidenten v . Hindenburg
mit dem 100jahrigen Jubiläum der Technischen Hochschule Karlsruhe ,
das am 29. und 30. Oktober gefeiert wird , zusammenfallen wird .

Die Schulöenverhandlungen gescheitert
Das Abkommen nicht zu Stande

gekommen.
Der amerikanische Schluhvorschlag .

F .H. Paris , 2. Okt > lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ as Abkommen zzwischen der französischen und amerikanischen Schul -
« ikommission ist in der gestrigen Nachmittagssitzung nicht zu

Stande gekommen . Die Verhandlungen wetden auch nicht
^ «itergeführt werden . Die amerikanische Kommission machte den
^ chlußvorschlag , daß dem französischen Parlament der Antrag
^>r Ratifikation unterbreitet werden soll , daß zwischen Amerika und
'̂ ankrejch ein zeitweiliges Abkommmen für fünf
^ a h r e abgeschlossen werden soll. Während dieser Zeit soll Frank-
' c>ch jährlich 40 Millionen Dollars an die Vereinigten Staaten be -
^ dlen. Eine Entscheidung wurde von der sranzösischen Kommission
"'cht getroffen . Der Antrag wird de,» französischen Parlament zu -
^ hen , und diesem bleibt die endgültige Entscheidung vorbehalten .

!ach fünf Jahren werden die Verhandlungen wieder aufgenommen"'erden und zwar aus der Basis von Frankreichs Leistungsfähigkeit .

Ale Rückwirkungen auf die internalionale Lasie
. Die Frage wirft sich in erster Linie auf , welche Rückwirkungen

Scheitern der Washingtoner Schuldverhandlungen auf die ge-
Jjtote internationale Situation ausüben werde . Zunächst auf die

.
^ Ziehungen zwischen Frankreich und den Per -

jL
1 « igten Staten , dann auf die zwischen Frankreich und

England und endlich auf die Konferenz von Locarno .^ ' Ne vollkommen nue Lage ist zweifellos geschaffen worden , die sich
auswirken muß . Daß die

Verstimmung zwischen Frankreich und Amerika sehr ernst
geht aus dem offiziellen Kommunique , welches das Weiße Haus
Verlaufe des gestrigen Tages ausaab . ohne Zweideutigkeit her -

Selbstverständlich wird in dem Augenblick , da mit den Ameri -
^"ern ein Abkommen in der Schuldenfrage nicht zu Stande kam,

auch die Vereinbarung , die zwischen Caillaux und Churchill
getroffen wurde , hinfällig ,

^ deren Verwirklichung ausdrücklich an den Abschluß eine Vertrages

mit der amerikanischen Regierung gebunden war . Wahrscheinlich
ist, daß das in England nicht gerade eine günstige Stimmung her -
vorrufen wird , und die Nachwirkungen könnten sich möglicherweise
in Locarno verspüren lassen . Vor allem aber wird nicht zu übersehen
sein, daß nunmehr

innerpolitisch in Frankreich eine neue Situation
geschaffen wird . Caillaux hat nunmehr keine schlimme Kritik mehr
zu fürchten . Daß er das Abkommen nicht zu Stande brachte , wird
ihm in Paris zweifellos hoch angerechnet werden - Denn dieses
Abkommen , wie es gestern als abgaschlossen angesehen werden mußte ,
erschien den Franzosen aller Partvirichtungen unerträglich . In
Frankreich will man natürlich unter keinen Umständen zulassen , daß
der „Besiegte " mit dem „Sieger " auf einen Fuß gestellt werde . Daß
Frankreich ebensolche Bedingungen erhalten soll, wie Deutschland
sie hatte hinnehmen müssen, erscheint hier als ein Kipfel der Uner -
träglichkeit . Nunmehr , da Caillaux das Abkommen nicht zu Stande
brachte , weiß man ihm hierfür Dank . Alle Blätter , die ihn gestern
noch angegriffen hatten , bekunden heute ihre lebhafte Zufriedenheit .

Der Siindenbock für alle die Lügen , die in den Pariser Zeitun¬
gen gestern verbreitet worden waren , ist bereits gesunden . Es Handels
sich um einen Sekretär der französischen Botschaft in Washington , der
unrichtige Angaben über das Abkommen nicht nur den französischen ,
sondern auch den amerikanischen Pressevertretern gegeben haben M .
Dieser wird zweifellos die Kosten für die ganze Geschichte bezahlen
müssen. Ausdrücklich wird erklärt , daß Caillaux selbst keinerlei
Mitteilungen an die Presse weitergeg .'ben habe , sondern nur das
früher erwähnte Mitglied der französischen Botschaft in Washington ,
und seine Mitteilungen , die auch an die amerikanische Presse über -
gingen , hätten das Weiße Haus derart erregt , daß es im letzten
Augenblick erklärte , das Abkommen sei unzureichend und könne nicht
angenommen werden .

In den Pariser Zeitungen gibt sich , wie bereits erwähnt , große
Genugtung über das Scheitern kund . Man macht darauf aufmerk -
fam , daß Frankreich nach dem Dawesplan weniger Zinsen von
Deutschland erhalten hätte , als es selbst an Amerika hätte leisten
müssen . Der . .Figaro " schreibt , daß kein Parlamcnt und keine Rc -
gierung eine derartige Erniedrigung hätte zulassen können , wie stc
Frankreich zugemutet wurde .

An Kinzenburgs 7» . Geburlsiag
Von

Fernhard Rausch .
Jcdes Volk hat eine instinktive Treffsicherheit in der Wohl seincr

Helden , wob« l ihm mehr noch als geschichtliche Großtaten Charakter -
und Seelenstärke maßgebend sind . Der Sieger von Tannenberg , der
wie ein Symbol deutscher Größe aus gewaltigen Tagen in die
Gegenwart hineinragt , ist nicht nur durch seine unsterblichen Leistun -
gen im Weltkriege zum volkstümlichsten Deutschen geworden , sondern
ebensosehr durch die hoheitsvolle Würde und schlichte Gediegenheit
seiner Persönlichkeit , in deren Züge Weisheit , Güte und Sorgen um
das Vaterland ihre Linien gezogen haben und in denen sich bestes
deutsches Wesen verkörpert . Hindenburg , dem Volksheros , schlagen
am heutigen Tage , an dem er sein 78. Lebensjahr vollendet , die
Herzen seines Volkes in Dankbarkeit und Liebe entgegen .

Nach den schweren Jahren des Krieges , in denen er das deutsche
Volk in Waffen so oft zu strahlenden Siegen geführt hat , würde kein
billig Denkender es ihm verargt haben , wenn er die Bürde seines
Amtes niedergelegt hätte . Aber für den in der harten Schule der
Pflichterfüllung gestählten Feldherrn gab es kein bequemes Sich -
zurückziehen . Inmitten revolutionärer Wirren hielt er auf seinem
Posten aus , um seinem Volk in den furchtbaren Stunden des Zu -
fammenbruchs ein Vorbild mannhafter Vaterlandsliebe zu sein . Ihm
war bewußt , allein noch die Autorität zu haben , um dem Chaos vor -
zubeugen . So ragte seine unantastbare Persönlichkeit in ruhiger
Festigkeit über dem wüsten novemberlichen Treiben , sür das die Faust -
worte gelten :

„Sie streiten sich , so heißt 's , um Freiheitsrechte ;
Genau beseh'n , sind s Knechte gegen Knechte .

"

Als dann nach Iahren wachsender Konsolidierung der Reichs -
block vor der Aufgabe stand , einen Kandidaten für das Amt des
Reichspräsidenten aufzustellen , der eine überparteiliche Führung der
Geschäfte und eine politische Entwicklung garantiert , die uns aus dem
llebermaß unseres parteipolitischen Betriebes herauszuheben ver -
möchte, fiel die Wahl schließlich mit zwingender Notwendigkeit auf
Hindenburg . Und wieder war dem Feldmarschall der Gedanke an
eine Flucht aus der Verantwortung fremd , als der Ruf des Vater -
landes in die Behaglichkeit und den Frieden seines Heims nach Han -
nover drang . Nicht Ehrgeiz und Machthunger haben ihn geleitet ,
sondern das ihn auszeichnende liefe Pflichtgefühl , dem er bei Antritt
seines hohen Amtes ergreifenden Ausdruck in jenen schlichten Kund -
gebungen verliehen hat , die in ihrem persönlichen Stil so wohl »
tuend abstechen gegen das hohle Pathos politischer Routiniers .

Die Wahl Hindenburgs f&nr ein Bekenntnis unseres Volkes zn
deutschem Wesen und deutscher Geschichte, eine Tat nationaler Selbst ,
achtuug uyd bereits erste Erfüllung der Programmworte Hinden »
burgs : „Durch Selbstachtung zur Achtung der Welt .

"

Hindenburg will nicht einer Partei oder Parteigruppe angehören ,
sondern dem ganzen deutschen Volke : „Das Reichsoberhaupt ver -
körpert den Einheitswillen der Nation .

" Ihm kommt es dabei nicht
auf die Form , sondern auf den Geist an , im Sinne jenes frucht -
baren Staatsgedankens , den Paul de Lagarde einmal treffend so
sormulierte : „Bei Staaten wie bei Körpern gilt es nicht , den augen¬
blicklichen Zustand zu konservieren , sondern die Fähigkeit , zu leben ,
die Kräfte , die diesem Zweck dienen .

" Nach einem Sieg des Partei -
politischen Kandidaten des Volksblocks wäre Deutschland aus lange
Zeit hinaus in zwei feindliche Teile gespalten geblieben . Hindenburg
hat an Stelle einseitiger Parteipolitik den Geist wahrer Volks -
gemeinschast verkündet , weshalb seine Wahl gerade von denen so
erbittert bekämpst wurde , denen nichts widerwilliger ist als natio -
naler Ausgleich und innere Versöhnung . Unter dem Deckmantel ge-
heuchelter Verehrung und angeblicher Sorge um den Feldmarschall
hatte man das deutsche Volk von seiner Wahl abzuschrecken versucht .
Aber das für diesen Zweck erfundene Märchen von dem hilflosen
Greis ist inzwischen völlig verstummt . Reichspräsident Hindenburg
steht nicht nur vor den Augen seines Volkes , sondern vor der ganzen
Welt achtunggebietend da . wie ihn mit unverhohlenem Mißvergnügen
der deutschfeindliche Amsterdamer „Telegraaf " einmal zeichnete .

„Der alte Feldmarschall wie ein eckiger, unbeweglicher Fels unter
der Schar der Parlamentarier . . . Jeder erstaunt über die natürliche
Kraft , die von ihm ausströmt , an dem die Zeit spurlos vorüber -
gegangen zu sein scheint . Allein schon die äußere Erscheinung erweckt
den Eindruck einer unendlichen Sicherheit und Ruhe .

"

Wie oft man im Lager der Gegner feiner Wahl prophezeit , daß
Hindenburg in die Abhängigkeit irgendeiner politischen Clique ge -
raten müßte ! Eine Unterstellung , die doppelt verletzend einem Manne
gegenüber ist, der sich in einem langen , erfolgreichen Leben stets gegen
seine Umgebung durchgesetzt hat , und dessen Mannesstolz jedes Ver -
leugnen seiner Ueberzeugung fremd ist . Ein halbes Jahr seiner Amts -
führung hat genügt , um feine starke Selbständigkeit auch auf politi -
schem Gebiet offenbar werden zu lassen , und die Eingeweihten wissen
daß er allen seinen Amtshandlungen , selbst den scheinbar unbedeutcn
den , seinen persönlichen Stempel aufdrückt .

Heute ist auch nicht mehr der geringste Zweise ! daran erlaubt
daß Reichspräsident Hindenburg seines hohen Amtes streng in der
verfassungsmäßigen Grenzen waltet . Aber wenn er auch weit davor
entfernt ist, eine Aenderung in den Grundsätzen der Weimarer Ver
fassung herbeiführen zu wollen , so war seine Wahl gleichwohl cii
bedeutungsvoller Wechsel . Das parteipolitische Snstem der Ver
hältnis - und Listenwahl hat den Einfluß der Persönlichkeit nur z>
sehr zurücktreten lassen , das politische Leben schablonisiert . Hinden
burgs Wahl bedeutete den Sieg der Persönlichkeit über die Zahl , de
Si 'iatsgedankens über die Parteipolitik .

Deshalb hört der Chor der Parteifanatiker nicht auf . Mißtönen !
in unsere Ohren zu gellen, und höhnisch weist er darauf hin , da '

manche Hoffnungen auf „den Retter " Hindenburg enttäuscht wordc
wären . Als ob es dem Reichspräsidenten verfassungsmäßig über
Haupt möglich wäre , grundlegende Aenderungen der auswärtigem
und inneren Politik von sich aus durchzusetzen. Das , was Hindenburg
als Reichspräsident seinem Volke zu leisten vermag und leistet , lieg
auf einem ganz anderen Gebiet .

Je weniger es uns Deutschen möglich ist . auf dein Wege staat
licher Machtpolitik unser Haus auszubauen , desto mehr müssen wi ,
es durch nationale Geschlossenheit im Innern festigen . Hierbei ist un -
Hindenburg

'
Helfer und Führer zugleich . Sein Beispiel Iclbftloici

Hingabe an da ? Vaterland macht schlummernde nationale Kraft
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lebendig, und er lehrt uns , daß auch ein besiegter Staat Würde
habe« kann.

Das Gedächtnis seiner großen Geschichte ist die best« Kraftquelle
«ines Volkes. Wer oermöchte so wie der mit seiner Persönlichkeit
«nd seiner Leistung sest im Alten wurzelnde Feldmarschall versöhnend
die Brücke zum Neuen herüberzuschlagen, das haltlos ist ohne die
lebendige Verbindung mit unserer großen nationalen Vergangenheit !
tindenburg bleibt uns der getreue Eckart , der uns in düsterer Gegen -

» art den Glauben an eine bessere Zukunft nicht verlieren läßt .
« -

# Berlin , 2. Okt . (Funkspruch .) Reichspräsident v . Hindenburg
weilt heute auf dem Lande, um in aller Zurückgezogenheit seinen
Geburtstag zu verleben . Es entspricht dem Wunsche des Reichs-
Präsidenten, daß sein Aufenthaltsort nicht genannt wird . Schon am
frühen Morgen ist eine große Anzahl von Glückwunschadressen bei
dem Reichspräsidenten aus allen Teilen des Reiches sowie aus dem
Auslande eingelaufen . Auch die Reichsregierung und die anderen
Regierungen haben Glückwünsche überbracht.

Polnischer Eisenbahnierror in Danzig.
Danzig , 1 . Okt . (Funkspruch .) Die polnische Eisenbahnverwal -

kung hat durch das Eisenbahnbauamt allen Eisenbahnmeistereien im
Gebiet der Freien Sradt Danzig unter dem 24 . September eine
Bersügung über die Einstellung von Bahnunterhallungsarbeiten zu-
gehen lassen . Danach sollen die ständigen Arbeiter bei den Bahn -
meistereien mit der Zeit in ein Verhältnis gebracht werden, daß
sich Danziger deutsche und Danziger polnische Arbeiter zahlenmäßig
die Waage halten , lim dieses Ziel zu erreichen, sollen vorläufig
nur solche Arbeiter in das ständige Arbeitsverhältnis übergeführt
werden, die einer Danziger polnischen Organisation angehören .
Bis zum 3. Oktober sollen die Bahnmeistereien ein Verzeichnis der
Bahnunterhaltungsarbeitir einreichen, in denen die Arbeiter na -
mentlich aufzuführen sind mit Angabe , ob sie einer Danziger deut-
schen oder einer Danziger polnischen Oorganisation angehören . Die
Arbeiter , die keiner Organisation angehören , haben die schriftliche
Erklärung abzugeben, ob sie Danzig - polnischer oder Danzig -deutscher
Richtung sind ( !) . Einen entsprechenden Vermerk haben die Bahn -
meistereien in das Verzeichnis aufzunehmen.

Diese fast unglaubliche Verfügung verstößt gegen die
Eisenbahnentscheidung des Volkskommissars des Völkerbundes vom
5 . September 1921 . Die Eisenbahnverwaltung hat bei Neueinstellung
von Beamten und Arbeitern für die Eisenbahn des Danziger Gebiets
lediglich auf die Danziger Staatsangshörigkeit zu achten . Sie ist
nicht berechtigt, bei Beamten oder Arbeitern irgend einen Unterschied
nach der Organisation zu machen und hierüber von den Eisenbahn-
meistereien Erklärungen zu fordern . Der Senat der Freien Stadt
Danzig hat den Danziger Eisenbahndelegierten beauftragt , bei der
'Staatsbahndirektion Einspruch zu erheben und um Aufhebung
der Verfügung zu ersuchen . Er hat ferner einen entsprechenden
Schritt bei der diplomatischen Vertretung Polens in Danzig unter -
nommen.

Rückkehr der polnischen Wirlfchaflsdelegatwn
nach Berlin .

^ Warschau, 21 . Okt . (Funkspruch .) Die Mitglieder der polni -
schen Delegation bei den deutsch- polnischen Handelsvertragsverhand -
lungen mit Prondczynski an der Spitze, die nach Warschau fuhren ,
um neue Instruktionen der Regierung zu erhalten , find am Donners -
tag um 9 .10 Uhr abends nach Berlin abgereist, um die Verhandlungen
wieder aufzunehmen.

Die deutsch-spanische» Wirlschaslsverhandlungen .
* Madrid . 2- Okt . (Funkspruch .) Das offiziös« Blatt „El

Debatte " fegt in einem Artikel über die deutsch-spanischen Handels -
Vertragshandlungen . Spanien müsse auf alle Fälle festbleiben und es
möglicherweise «ruf einen Zollkrieg ankommen lassen . Spanien
l eziche aus DeutschI®(b weit mehr Waren , als es nach Deutschland
rcrka -ufe . Deutschland brauche wirtschaftlich Spanien mehr als Spa -
nien Deutschland.

Ein politisches Atlenlal in Polen ?
• Warschau, 2. Okt . (Funkspruch .) Auf den Sekretär der un-

yarischen Gesandtschaft ist ein Attentat verübt worden. Beim Ver-
lassen der Gesandtschaft wurde er von hinten überfallen und ange-
schössen . Von dem Täter fehlt jede Spur .

Bukarest, 2 . Okt . (Funkspruch .) Außenminister Duca erhielt
von der deutschen Regierung eine Rote , in der Rumänien zur Auf-
nähme von Verhandlungen über die Freigabe beschlagnahmten Ver-
mögens deutscher Staatsangehöriger ersucht wird . Die VerHand-
lv«gen werden am 10. Oktober in Bukarest beginnen.
» b? ■ ■■■■ ■

Der Kongreß der Labourparly .
Fragen der auswärtigen Politik . — Gegen den

SicherhStlspakl .
t .D. London, 1. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Konferenz der Labourparty wurde heute in Liverpool fort-
gesetzt. Dn Stimmung war ruhiger als gestern. Vormittags wurde
dic auswärtige Politik erörtert . Ein Redner bemerkte , daß das
Ideal der Labourparty die Aufrechterhaltung der alten diplomati -
schen Methode nicht zutaten könne . Im Namen des Executivkomi-
tees wurde sodann folgendes Programm zur Außenpolitik
vorgelgt : Aufnahme Rußlands in das Konzert der übrigen Mächte,
Einberufung der internationalen Abrüstungskonferenz, Äerteidi -
gung des Genfer Protokolls und Widerstand gegen den Ab -
schluß jeden Sicherheitspaktes , Verurteilung aller Ee-
Heimverträge, Ablehnung der Ausdehnung des englischen Man -
dats im Irak . Der Präsident der Gewerkschaft der Arbeiter
Smith erklärte , daß der Dawesplan die Arbeiterbewegung töte.
Wenn die Labourparty sich nicht entschließen wollte, ein« Unter -
suchung über die Wirkungen dieses Planes anzustellen, so würden
dies die internationalen Organisationen der Bergarbeiter unter -
nehmen. Der kommunistische Delegierte Harry Po l l i t erklärt , daß
er es ablehnen müsse, in dem Abschluß des Dcuoesplans die Krone
des Ruhmes Macdonalds zu sehen . Man müsse vielmehr eingestehen ,
daß der Führer der englischen Labourparty das Abkommen nicht srei -
willig unterzeichnet, sondern daß er dazu durch den Druck der Li -
beralen und der Reaktionären gezwungen worden sei .

Ramsay Macdonald erhob sich, um seine Politik zu vertei¬

digen. Er führte aus .- Persönlich halte ich nicht an dem Dawesplan
fest. Man darf aber nicht übersehen, daß es nicht die Kapitalisten
-' llein waren , die sich einer vollkommenen Annullierung der Repa -

rationszahlungen widersetzten , sondern unsere eigenen Kameraden ,
nämlich die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter in Frankreich und
Belgien . Der Versailler Vertrag ist ein schreckliches
Dokument . Es ist ein diplomatisches Aktenstück, das in den Fol -

gen beinahe ebenso sehr der Gerechtigkeit widerspricht wie der Krieg
selbst. Aber man muß mit dem Versailler Vertrag rechnen , und
alles , was man tun könnte , besteht darin , die praktische Durchführung
des Versailler Vertrags möglichst einzuschränken . Was den Sicher-
heitspakt anlangt , so hat die Labourparty ohne Umschweife ihre
Anschauung bekannt gegeben , daß sie sich dem Abschluß widersetze .
Sobald der endgültige Wortlaut des Vertrages bekannt sein wird,
wird die internationale sozialistische Vereinigung eine Konferenz
abhalten , um die Haltung festzulegen . Die Arbeiterorganisationen
aller Länder werden sich dann an die Richtlinien halten müssen ,
die ausgearbeitet werden sollen .

Die Rede Mac Donalds fand starken Beifall . Im Laufe der
Nachmittagssitzung wurde die Finanzpolitik erörtert . Der
frühere Schatzkanzler S n o w d e n hielt unter starkem Beifall eine
Rede, worin er erklärte , wenn die Labourparty wieder zur Regierung
kommen sollte , so würden alle Steuern abgeschafft werden, die auf
Lebensmittel liegen . Dagegen würden die Kapitalsteuern eingeführt
werden. Im Namen des Executiv -Komitees wurde sodann eine
Resolution eingebracht, worin die Nationalisierung der Banken und
Kreditanstalten gefordert wird . Die Finanzpolitik der Labourparty
wurde mit 2 614 000 gegen 437 000 Stimmen genehmigt. Der frühere
Kanzler des Herzogs von Manchester Oberst Weedgewood legte so-
dann eine endgültige Resolution vor , worin die N a t i o n a l i -
sierung des Grundeigentums gefordert wird . Die Reso -
lution wurde durch Handaufheben angenommen.

Das englische Budge!.
* London , 2 . Okt . (Funkspruch, ) Das letzte englische Finanz

jähr weist einen Fehlbetrag von 3 (5 Millionen Pfund
auf . Das ist ein dreimal so hoher Betrag wie im vergangenen Fi -
naiizjahr - Di« Einnahmen haben sich um rund 4 5 Millionen Pfund
vermindert , während die Ausgaben um 19,5 Millionen Pfund ge¬
stiegen sind.

Die Köllen der Bergbaufubvenlion .
* London . 2. Okt . (Funkspruch .) Bis zum 30 . September sind

für die Unterstützung im englischen Kohlenbergbau seit August insge-
samt 1517 078 Pfund gezahlt worden. Gestern wurden weiteren
r>000 Bergarbeitern im Walliser Kohlenrevier gekündigt- Als
Grund für die Kündigung wurde das vollständige Fehlen der Koy-
lennachfrage angegeben.

Deutschland und die Stockholmer Luftfahrt-
Konserenz .

» Berlin . 2 . Okt . (Funkspruch .) Ein Vertreter der Tewnion
hatte gestern abend Gelegenheit , mit dem soeben aus Stockholm
zurückgekehrten Direktor des deutschen A«ro-Lloyd, Bron » ky . der
bekanntlich Mitglied der Untersuchungskommissumfür internationale
Zusammenarbeit in der Luftschiffahrt ist . über seine Stockholmer
Erfahrungen zu sprechen. Er äußerte sich hierüber etwa folgender«

maßen:
Die außerordentlich günstig « VerHand lungsatma -

sphäre Stockholms hat die Wahrscheinlichkeit einer Zu>jamm«nar -
beit der europäischen Luftverkehrsgesellschaften sehr gefördert. Ich
glaube , daß man vielleicht als eine Folge der Stockholmer Konferenz
versuchen wird , die älteste Interessengemeinschaft im Luftverkehr, die
Internationale Aero Traffit Association (Jata ) . in der neben Hol-
land und Skandinavien auch England , Frankreich und Belgien seit
1919 paritätisch vertreten sind , als Basis für eine erweiterte Zu-
sammenavbeit zu oerwenden. Für Deutschland würde dies eine sehr
wünschenswerte Lösung sein , da ich aus meiner persönlichen Ersah-
rung innerhalb der Jata weiß, daß die deutschen Interessen auch in
den schwersten Zeiten , wie z . B . während der Ruhrbesetzung, stets
voll gewahrt worden sind . Bei der im Februar 1923 in Wiesbaden
abgehaltenen Iatasitzung , an der die Ententeländer teilnahmen ,
wurde auch der Gebrauch beibehalten , jeweils den Vertreter des
Landes , in dem die Sitzung stattfindet die Sitzungen finden alle
g Monate in einem anderen Lande statt - zum Vorsitzenden zu er»
nennen , sodaß ich persönlich den Vorsitz - !> führen hatte . Im übrigen
kann natürlich eine Jnteressengemeinschast der Luftverkehrsgesell»
schaffen leider einen direkten Einfluß auf die Frage der Be «
griffsbestimmungen nicht ausüben , da sich die Jata von
Politik fernhält . Gleichwohl habe ich bei d«n Jata Mitgliedern stets
volles Verständnis für unsere deutschen Wünsche gefunden und eine
Erweiterung des Interessenkreises der Jata würde sicher auch der
Förderung der deutschen Wünsche vorteilhaft sein können . Viel
wichtiger als die Zusammenarbeit der Verkehrsgesellschaftenerscheint
mir auf diesem Gebiet die verständnisvolle Zusammenarbeit zwischen
den Vertretern derjenigen Länder , die in der Eonfödöration Jnter -
nationale Aerienne sEina ) zusammengeschlossen sind und der Ver »
treter der der Cina nicht angeschlossenen Regierungen zu dem Zweck,
daß sämtliche 15 Regierungen , die in Stockholm vertreten waren ,
gemeinsam die Frage des Luftverkehrs prüfen , damit dadurch auch
ein gemeinsames Urteil über den Widersinn der Vegriffsbestimmun,
gen ermöglicht werde. Die so viel besprochene Behinderung der deut-
schen Luftfahrt konnte natürlich nicht in Stockholm zur Beratung
gebracht werden, da dies eine Frage ist , die nur von der Botschafter»
konferenz behandelt werden, kann , nicht aber von den einzelnen Re»
gieruinaen und Verkebrsgesellschaften . Immerhin wird die Besserung
der internationalen Verständigung , wie sie die Stockholmer Konfe»
rcnq angeregt hat . auch in dieser Beziehung förderlich sein .

Weilerer Riickgani» der Grotzhandelsr chkzahl.
• Berlin , 2. Okt . (Funkspruch .) Die auf den Stichtag des

30. September berechnete Großhandelsrichtzahl des Deutschen Sta -
tistischcn Reichsamtes ist gegenüber dem Stand vom 28. September
«.124,9) um weitere 0,6 Proz . auf 124,1, zurückgegangen.

Der Reichsbankprösidenl bei der bad . Regierung .
T . IJ . Karlsruhe , 2 . Okt. Der Präsident des Reichsbankdirek»

toriums Dr . Schacht wird am Montag , den 5. Oktober der badi»
schen Regierung hier einen Besuch abstatten . Nachmittags 4 Uhr
wird Dr . Schacht vor einem geladenen Kreis über wirtschaftlich«
Fragen sprechen.

JNS . Newyork. 1 . Okt . (Eigener Kabeldienst.) Die Hebekrane
konnten trotz fortwährender Bemühungen das gesenkte Unterseeboot
S . 51 nicht heben.

Moderne Ulster
für Herbst und Winter , In geschmackvoller Aus¬
musterung , sind in vielseitiger Auswahl vorrätig .

Mk. : 36 . - , 42 .—, 48 - , 55 .- , 65 .— , 75 -

85 .—, 95 .—, 100 .— , 110.—, 120 .— und höu* r

Konfektionshaus Hansa
Kaiserstrasse 50 Inh. : L . Wolf Ecke Adlerstr .

Meißner Porzellan .
Von

Arthur Silbergleit .
Rinetta und Paris liebten sich mit jener kühlen Zärtlichkeit .

Me noch auf ihren bleichen Wangen ein Lächeln der Zurückhaltung
nicht zu verhehlen vermochte . Der Schliff ihrer leichtverletzlichen
Seelen , der Adel ihrer Gesinnungen und die Gemessenheit ihrer
Lebensführung ließen eine unvermittelte Annäherung aneinander
nicht zu.

So nahm denn auch ein jeder auf seiner kleinen Schicksalsbühne ,
je einem glänzenden , glatten Ebenholzausschnitt , hüben und drü-
ben seinen besonderen Standpunkt ein. Und beide freuten sich über
ihre Geborgenheit im Halbdunkel des Raumes und der langschat¬
tigen , feierlich hinabwallenven Vorhänge sowie über den launischen
Faltenwurj der Fenster- und Türgewandungen .

Ein wenig peinlich dünkte es die Liebenden, dah sich die Luft,
die zwischen ihnen gleich ihrem gegenseitigen Atem beschwörend her-
über - und hinüberschwang, auch den anderen Wesen Bildern und
Gestalten des Raumes mitteilte , daß sie dem breit ausschweifenden
Spitzenkleid der Komtesse , das oft in weichen Wellen durch das Ee-
mach flutete , noch einen eigenen, fast unmerklichen Bogenschwung
Neh und die hölzernen Flügel der geschnitzten Greisen am Saum der
Stühle wie zur lebendigen Entfaltung antastete .

Rinetta und Paris entgingen nicht die leisesten Regungen des
Heimes , die stillsten Gespräche der einzelnen Farben , Bilder , Blu -
men, Düfte und Tone , auch blieb ihnen die Musik ihrer eigenen See-
lenschwingungcn nicht verborgen.

Wie schwärmerisch leooch auch in ihnen die gleichen Sehnsucht?-
gefühle helmlich sangen, persönlicher Geschmack , Erlesenheit der Er -
Ziehung erlaubten den Liebenden nicht , sich ganz ins Gesicht zu
schauen und alle Schönheiten des still angebeteten Anlitzes hüben
in einem Augenblicke auszukosten,' genießerisch suchten sie mählich
Teil um Teil zu erhaschen , die einzelnen Schönheiten ihrer Por¬
zellankörper zu erspähen.

Daher lugten sie einander etwas verlegen , ein wenig puppen-
Haft , steif und scheu , imnier von der Seite an , als wären sie in die-
jcr Stellung stets bereit , ihren Gefühlen eine besondere Wendung
zu geben. Zuweilen trafen sich ihre Blicke in dem Muster eines
am Boden ausgebreiteten Teppichs ; aus Scham und Furcht , den
geheimen Bund und Begegnunasort fremden Blicken zu verraten ,
lud dieser zugleich das Sonnenlicht zu sich, damit es auf die alten
Stickereien eine neue setze und die flimmernden Fädenreihen über-
glänze. Und wenn sich das Tagesgestirn glücklich durch die geschlif-
fenen Steinbehänge des hohen Kronleuchters einen Weg stach und
mit seinem Regenbogenglanz , seinem funkelnden Liebesband aus
sieben Farben , die Tepvichmuster bezauberte und ihre irdischen
Schimmer mit überirdischem Glanz überkleidete, spitzten und schlif-
ken sich die Lippen von Rinetta und Paris , zu einem verhaltenen ,
kaum wahrnehmbaren , weltlichen Spott über den Lichtgast .

Mit beunruhigendem Eifer bemüht sich eine alte , goldene Wat -
teau - Uhr ia der Mitte Metz Jelberreidjen Stiches um einen Aus¬

gleich zwischen der inneren Nähe und der äußeren Entfernung der
Liebenden. Ihr hurtiges Tick -Tack möchte die Verschmähten vom
zickzackreichen Seitcnpfad ihrer Hemmungen zum gradlinigen Haupt-
weg ihrer Herzen bekehren. Wenn sie wenigstens silberne Schellen
und Glöckchen in sich trüge und mit ihrem Klingklang Rinetta und
Paris hell ins Gewissen schlüge ! Vielleicht könnte sie doch dic Lie-
benden bewegen, sich in stets anmutigeren Biegungen zuzuwenden,
anstatt steif und steil , iinmer auf der Lauer nach flüchtigen Seiten -
blicken, hier unbewegt zu starren . Zwischen zwei reglos stillen
Buhlen vermittelt ein lauter , verführerischer Werber , der kleine,
ruhende Uhrenpendel , zu dem sich ein geflügelter Amor mit neckisch
erhobenem Warnungsfinger hinabbeugt ; allein der Hutige beharrt
eifervoll auf seinem Ueberredungsabenteuer ; tick tack , tick tack singt
er unermüdlich, und er scheint immer weiter auszuschwingen. als
wollte er das Luftmeer zwischen Rinetta und Paris überbrücken .

Ob ihm wohl je die Stimme der Liebenden erwidert ? Er
hält eine Weile inne , es ist ganz still im Gemacht ; dann beginnt
er wieder seine Musik : tick tack , tick tack.

Ein reizendes, blondes Kammerzöfchen, Komteßchens Stolz ,
liuscht nun nilt Staubtuch und Federwisch ins Zimmer und sieht
Rinetta und Paris verschämt und verlegen rechts und links je auf
einem Sockel stehen . Aus der ein wenig steifen und doch sehnsuchts -
voll einander halbzugewandten Haltung und den sich anschmachten -
den Seitenblicken erspürt es die Liebessehnsucht des Paares . Ein
loses Erinnerungslächeln an ihr eigenes Schicksal zittert eine Weile
über das Zofenantlitz . Da nimmt sie mit zierlichen Fingern und
mit einer Behutsamkeit, wie sie leichtzerbrechlichen Seelen geziemt,
beide von ihren Sockeln , erlöst sie vom Sonnenstaub und stellt sie
nebeneinander zu den goldgeränderten Tassen und den schlanken ,
llumenreichen Vasen eines Elfenbeintijches . Rinetta strahlt vor
Ueberseeligkeit. Ihr keckes, anmutiges Grübchen im Kinn , das sonst
die Kerzen mit ihrem schäkernden Licht liebkosen , scheint sich bei
ihrem heimlichen Lächeln um ein Winziges zu erweitern . Paris ist
vor Glück noch immer fassungslos. Er zittert wonnetrunken , ehe
er hier festen Fuß zu fassen vermag , an der Seite seiner Geliebten
einige Sekunden unmerklich; die goldgeränderten Tassen, die Vasen-
bilder und Bluinen scheinen sich ieise mit zu wiegen. Der Uhren-
pendel aber schaukelt nun heftig laut und torkelt hin und her , hin
und her.

Das Kammerzöschen enthüpft , und Komtesse rauscht ins Gemach
herein . Sie bemerkt die Veränderung : Rinetta und Paris neben-
einander und weist ihnen wortlos wieder ibren alten Standort an.
Hierbei entgeht es ihr offenbar , daß sie Paris an den äußersten
Rand seines Sockels drängt . Abermals suchen sich die Blicke der
Liebenden in schmerzlichstem Verlangen . Und wehbewegt will der
Uhrenpendel wieder zwischen Rinetta und Paris geheime Botschaf -
ten vermitteln .

Eines Tages bleibt selbst der Uhr das Herz sieben . Ein tiefes ,
seelisches Leid oder eine äußere Erschütterung hieß Paris vom Sockel
hinunterstürzen . Rinettas Trauer ist grenzenlos , sie möchte dem
Geliebten nacheilen. Stundenlang lugt sie in stuminer Klage nach
dem verwMelx Matz . Bald findet , fee . jedoch an des Stelle ihres

alten Eidams einen nepsn .Buhlen . Er ist Paris nicht ebenbürtig ,
ist nicht von so feiner und hoher Herkunft wie er, hat einen ge-

ringeren Seelenadel und schaut sie nicht nach Edelmannsart
fragend vor. der Seite an , sondern wendet ihr sogleich , fast bäuerli » -

plump , das volle Gesicht zu . Das düngt ihrer leicht verletzlichen
Seele unerträglich . Rinetta altert vor Weh. Zwar scheint sie stw

noch immer das glatte , glänzende Gesicht ihrer Jugend zu bewahre ,

wer aber näher an sie herantritt , vermag an ihren zarten Zug"

schon die ersten Risse und Leidensrunen wahrzunehmen . Und eine»

Tages stürzt sie , wohl aus Seelengram , ihrem Paris nach , stirbt !£
an zerbrochenem Herzen in der Tiefe, und nur noch der winden
zum Leben erweckte Uhrenpendel und der unhörbar durch die v>a

dinenspitzen schwingende und singende Goldstaub der Sonne erzao
dem lauschenden Zimmer . Komteßchen und Kammerzofchen I" - '

Geschichte einer zerbrechlichen Liebe.

Leo Fall hinterläßt fünf Operetten . Wie die Wiener Blatts
berichten hat der kürzlich in Wien verstorbene Komponist Leo

nicht weniger als fünf Operetten hinterlassen , deren Musik der
c . ,.ii ^s« , .. Vi 7a hu t It DilFt ttllX TtOCn

noch nicht eröffnet worden, um oas ^
nachgelassenen Operetten trnrd natürlich jetzt unter den Verl

sowohl als auch unter den Theaterdirektoren ein heftiger Ä

entstehen. .
Das Mannheimer Rationaltheater hat Pirande ll ° s

( j
ni i j ch c s Künstlertheater für einige Abende verpslich ^
Das Gastspiel ist für den 12 . und 14 . Oktober vorgesehen. ,
Uraufführung der „Lateine " (ein Schattenspiel aus * *

g pW f
zösischen Revolution ) von F . Welther ^ lges findet Mitte Ol

statt. , sc0 ,
Festwoche des Badischen Landestheaters . Das Badischc L«n

theaier , das als Repräsentant des Karlsruher ^ N|tle ->ens Ie{

sondere Bedeutung hat , tritt auch in diesem ZahrelmRah 'ne 'r

.Karlsruher Herbsttage" mit der Veranstaltung einer Fische
vor Wie in

'
den letzten Jahren werden auch diesmal Schau !?

wid Opernauffülhrung-m mit einer erstklassigen Besetzung und n fiiI
vorragender Aufmachung das Interesse der weitesten « re,je

dieses Kunstinstitut zu heben versuchen . Gerade das Bad , che jHf
destheater hat die Verpslichtung. als Hüterin ^ wertvolleN ^,

rarischen und musikalischen Erbes auszutreten . Nachdem die l» ^
rische Sanierung öer Oper unter großen Opfern erfolgte , um

traditionellen Ruf wieder M steigern, wird die Tätigkeit ms>
fl, -

destheaters überall mit großem Interesse verfolgt Es ist zu e &
ten . daß auch das auswärtige Publikum die Gelegenh. it M ^
men und die Veranstaltung einer Festwoche durch «lnen zay ^ ^f.

Besuch anerkennen wird . Der Spielplan : umfaßt : 4 UftaulP'

Mrungen . 3 Opernvorstellungen. 1 Operette und ein ornnppn su

zert des Landestheaterorchesters, das nur Werks von Beethov .

Gebär bringen wird , diesen Aufführungen hat das Publikum ^.,

Möglichkeit, fast sämtliche neuverpftichtete Mitglieder tu ,
Rollen kennen au lernen.



Mlinchener Okiobersesl -
Bilderbogen .

Bs «
Julius Krell .
Sic Rawdsd «.

VW M da» Sinnbild , daß Heuer da» Oktobersest « uh wirklich,»cht offiziell stattfindet , nicht nur dem banalen Untertanenauge
erkennbar , sondern unter wohlwollender offizieller Teilnahme»nd Kenntnis der Behörde . In dieser Ratsbude sitzen zu dürfen istder höchste Wunsch und Ehrgeiz eines loyalen Bürgers . Hier gehört« an zu den „ G '

wappelten "
, man ist „Wec " und Hinz und Kunz und

Krethi und Plethi , die da draußen in der Misera Plebs Ihrer
Maj nachgehen , jehen mit schauernder Ehrfurcht aus diese Wiesenburgder Räte , die für den gewöhnlichen Sterblichen „Tabu " ist . Hier
hausen die Medizinmänner des Stammes Bayern , die Häuptlingeund Zauberer , hier lächeln sich die Auguren über ihren Maßkrug
hinweg ins „ goldene Münchener Herz " und Auge . — Ja , hier sitzen
Ctadtoäter und Landtagsmänncr , um sich von den schweren gesetz¬
geberischen Sorgen bei einer Wiesenmaß den für uns Untertanen jo
wertvollen Kopf wieder klar zu trinken . Auch die Gattin , Tochter ,ber Sohn oder die Braut des Deputierten hat hier einen auserwähl «
ten Platz . Hier kennt man keine Parteien mehr , hier kennt man nur
Noch Durstige .

Wehe dem Schenkkellner , der hier etwa oersucht «, „Borten " zu
diachen , „Widerstand gegen die Staatsgewalt " ist das Mindeste ,was er zu verantworten hat . — Nun wir wollen hoffen , dag dieser
Wiesentenipel der Obrigkeit reiche Früchte der Anregung für unser
Wohl und Wehe trägt und daß die Erwählten und Ausgezeichneten
Kestärkt und als aufrechte Männer beim Verlassen der Bude den
Liürmen der Zeit wieder entgegengehen können .

Hippodrom .
„Der Treffpunkt der Sport » und Lebewelt " steht <m der Wand

» nd weil man sich doch gern zur Sport - und Lebewelt rechnen will ,betritt man die Halle der Kavaliere , die der rotbefrakte Ausrufermit berückenden Gesten und in allen Sprachen der Welt zum Ein »
tritt einlädt . Ein Dutzend Pferde jeden Kalibers steht hier zu rei -
tcrlichen Künsten bereit . Ich weiß nicht , ob Pferde denken können .Collte es der Fall sein , so kämen wohl nicht immer erfreuliche Kon »
Datierungen für die Menschheit heraus . Mit vereinten KräftenWindet und hebt das Per onal die Sport - und Lebewelt in den
Sattel .

Der Kavalier Ipendet feiner Dame « in Markl , einen Taler , ein
Fünfmarkschein , damit sie — hoch zu Roh die Welt sich freier ansehe«

Di « Musik setzt «in . di« Eäul « nupp «ln dahin — Bubilocke« undDiU« fliegen , hin und wieder schüttelt ein Roh sein« süß« Last in« « Sand , Kavaliere sitzen wie Eollconis im Sattel oder hängen
Pferdehals , — schon ist die Rund « aus und hilfsbereite Stall -

diener heben die Sportladys wieder aus dem Sattel .
Haut ihn den Lukas !

M *c & «tcht gtrad « die Stätte der Sport - »nd Ledewett —
W« herrscht di« Kraft , hier paradiert da» „Muskelschmalz ". W «,

de» schweren Schlegel so auf den Pflock haut, daß der Eisen«
Yteb « die Stange hinauffährt , wie ein geölter Blitz und oben die
Kapsel krachen läßt , der ist der Held , bekommt die Medaille .

Der Hamburger Zimmermann wetteifert mit dem MÄnchener« starrer um die Palme . Krach — Krach — Krach. Ein
» chverstänöiger Zuschauerkreis begutachtet jeden Schlag . „ Haufa« Seppt ! Hau drauf ! !" — And jeder plagt sich , sein Markl los -' " "» rben , daß ihm der Schweiß auf der Stirne steht . — Auch eine

töne, betritt kraftgeschwellt den Ring und ergreift den Hammer ,• Ho demonstrativ für das Frauenrecht eintretend . Warum sollen
dlich die Männer den Lukas schlagen . „Da , Maxl , halt ' mein ' Huat !"

Und schon saust der Schlegel von zarter Frauenhand geführt auf•«y Pflock . — Krach ! Triumph der Venus ! — „Da habt 's es . ihr« chuaster ! — Und so erhält man schlagende Beweise , daß dieses
schwache Geschlecht es nicht nur ,n der Politik , sondern auch im bran -
senden Leben es den Männern gleichtut . — Haut ihn , den Lukas ! —

Der Ordnungsmann .
3tt« grohe Vierlbude ist »oll von Menschen, Mn Stuhl — fei«

•Sag mehr . Hunderte schieben sich in den Gängen hin und her .
« i « schmetterndste Blechmusik geht hilflos unter in den Wogen

Lärm . Lachen , Rundgchrng . Wiesenfeligkeit . Backhendel und
^ chweinswürstel », Bratheringdüfte , Zigarrckhauch und Bie -rdunst
!chof ?en eine Atmosphäre -

Inmitten der Brandung , wie «in Fel » : Er — der Ordnung «-
jrtftnn. Ehemals Sergeant beim Leibregiment . Ein Meter neunzigv»ch. gut gebaut , Handschuhmummer fünfzehn . — Die erkaltete
--Virginia " im linken Mundwinkel , so steht er und läßt „seine^ euglein rund umme gchn "

. wie 's im Volkslied heißt .
Für ihn hat die Welt ihre Schrecken verloren . — Zwei in der

^ cke kommen in immer lauteren Disput : „Was hast du «Tagt , du
Schlawiner Schon haben sich die feindlichen Brüder er»
wfcen . — Angriffsbereit . — Roch prasseln Schimpfereien , gegen die®'e homerischen zartes Liöbesgeflüster find • aber schon der
Ochste Augenblick
, Es kommt nicht so weit .

Der Ordnungsmann ist da . — Sachlich «irt geW -t hat «r den
Aen Krakeeler mit eisernem Griff „beim Krawattl "

, und sachlich,i^app und geübt befördert er ihn zur Tür . — Er ist für Ruihe und
Ordnung . — Zündet sein« erloschene Virginia an und nimmt feinen^>cobachterpc >sten wieder ein .

,,A
' Ruah ' muaß sei !" Das ist der Ordnungsmon « . .

Das Gespann .
Das ist das Schönste am Okoberfest : Der vierspännige Bier -

^ ? gen der großen Brauereien . Da lacht einem das Herz im Leib
vler grüßt in den veramerikanisierten , verkitschten und entpersönlich -
l' en Tag noch ein Stück Rasse , Kraft . Heimat herüber . Vor dem
^ gelneuen , blitzblanken Leiterwagen mit dem schwarzen „Banzen "
«>er schwere, blanke „Rösser "

. Rösser ! — Keine Pferde ! — Alles
ihnen klirrt und funkelt , blitzt und klingt . Das prächtigste braune

^
>er schwarze Lederzeug , von alter Handwerkskunst meisterlich mit

^ lber oder Messing beschlagen , ziseliert , mit Samt besetzt, paradiert
J® .ouf der Wicsenfahrt . — Die mächtigen Pferde heben den schönen
Ästigen Hals und schütteln Zaumzeug und Kette und man sieht an' e°ent Roß den unbändigen Stolz auf den festlichen Schmuck Ihr
N glänzt seidig , gepflegt , gestriegelt und geputzt zum Fest und das
wiehern ist wie ein Iuchzer , der aus blanker , breiter Brust konmnt.
► Zwei stramme , lange Bierführer zügeln das Gespann . Auch sie" ttd auf den Glanz hergerichtet . Auf dem großen , runden Plüschhut
. kennt das „Nagerl "

, blühweiß kommen die Hemdärmel aus dem
. ^blümelten Samt — „Gilet "

, an der schweren silbernen Uhrkette
p*um« it ein Rößl , schwarze Lederhosen und hohe , blitzblanke Röh -
. °nstiefel gehören noch zum Gewand . — Unter der Nase steht ein
Mmmer Schnauzbart , wie Kavaliere sitzen sie auf Roß und Bock."°Iz auf ihr Gespann , wie die Fürsten .

So klirrt und klingelt das lange , schwere Fuhrwerk durch die
^ ' osenmenge und jedem unter den Münchnern , der vorbeikommt , ist' s ,

wär 's ein Stück von rfjnt . als gehörte die Pracht jedem alt -
^ ycrischen Menschen und er tätschelt dem Roß die Flanke — stolz,bliebt , begeistert , wie selten der Münchner beigeistert ist.

Herrgott ! San da ' dös Roß ! "
> Nicht genug sehen kann er sich daran . — Es ist das Schönste auf

. .WitfV '

Jtiaxin
geliebtes Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Ver-
' Qtung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder .
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Die Mach! der seelischen Beeinflussung
k Loa

Dr. 0 Kaufmann .

net
D« Begriff S « ggestio « tktx seelische Beeinflussung bqeich -
einen Zustand , bei dem ein « bestimmt « Vorstellung auf irgend -

eine Weise von außen her auf einen Menschen so übertragen wird ,daß diese Vorstellung bei dem betreffenden Menschen zu einer unum -
stößlichcn Gewißheit wird . Ob da die Vorstellung eine richtige ist
oder nicht , spielt dabei zunächst keine Rolle , ob die Gewißheit er -
langt wird durch verstandesgemäße Erkenntnis oder durch ver¬
trauensvolle Gläubigkeit , ist oft nur ein scheinbarer Unterschied ,
auch die Frage , ob der betreffende Mensch sich auch wirklich über -
zeugen lassen will , ist nicht von so ausschlaggebender Bedeutung ,wiê man meinen sollte - Wir alle unterliegen der seelischen Beein -
f!ussung täglich , ob bewußt oder unbewußt , ohne die Einwirkungder Suggestion ist im Grunde ein Seelenleben undenkbar . Rur der
Grad ist verschieden , in dem die einzelnen Menschen beeinflußbar sind.Kinder und Soldaten , alle , die an Autorität gewöhnt sind , lassen
sich leicht beeinflussen . Geistig hochstehende , kritisch«, wissenschaftlichdenkende Menschen glaulben , daß sie nicht beeinflußbar sind , und doch
unterliegen diese oft in unerwarteter Weise der Macht der Sug -
gestion .

In Laienkreisen wird oft die Suggestion mit der sogemnmten
Einbildung verwechselt . Man spricht von eingebildete « Krankheitenund von eingebildeten Menschen . Das Wort ist an sich vieldeutig ,und es wird oft recht verschiedenerlei darunter verstanden . Man
könnte das Wort „Einbildung " vielleicht so definieren : Einbildung
ist ein « Vorstellung , von der man glauben möchte , daß sie richtig
iftj von der man jedoch weiß , daß sie falsch ist ." An eine durch Sug -
gestio« erworbene Vorstellung hingegen glaubt man rückhaltlos , auch
wenn gelegentlich Zweifel aussteigen .

Die Anwendung der Suggestion in der Heilkmd « geschieht b«-
wüßt und unbewußt solange das Menschengeschlecht besteht . Bei
der Verordnung vieler Heilmittel wird vom Arzt , ihm selbst u>nd dem
Kranken unbewußt , eine seelische Beeinflussung vorgenommen . Die
Heilerfolge , die fcie_ meisten Quacksalber , Magnetiseure . Wunder -
doktoren aufweisen können , beruhen alle und ausnahmslos auf
Suggestionswirkung . Viele moderne Heilmethoden . Strahlende -
Handlung . Lichtbehandlung . Diätkuren usw . verdanken ihr « Beliebt -
heit der starken Suggestionskraft , di« mit der Art ihrer Anwendung
verbunden ist. Dabei muß natürlich betont werden , daß diese Heil -
Methoden tatsächlich auch eine starke , wissenschaftlich begründete
physikalische Heilwirkung haben .

Die bewußt « Verwendung der Suggestiv « als Heklfakwr w der
Medizin ist noch nicht so sehr alt . Ihr « ersten bedeutendem Erfolge
erzielte sie in der Hypnose , die ja aber schließlich auch nur durch
Suggestion erzeugt wurde . Eine Hypnose erstrebt in erster Linie
eine starke Verengerung des Bewußtseins unter Ausschaltung aller
störenden äußeren Eindrücke und der logischen und selbstbewußtenDe-nktätigkeit - Um Hypnose zu erzielen , ist es nötig , daß der zu
Hypnotisierende darauf vorbereitet ist. in den hypnotischen Schlaf
zu verfallen . Er muß die feste Uebcrzeiugung haben , daß «s dem
Hypnotiseur gelingen wird , ihn in diesen Zustand M versetzen . Je
stärker die Glaubensfreudigkeit und dag Autoritätsgefühl des Pa -
ticnten ist, um fo leichter wird die Hypnose gelingen . Die Erwar -
tung der seelischen Einwirkung ruft in dem Patienten eine seelische
Spannung , einen Affekt hervor . Ist im hypnotischen Schlaf erst ein -
mal die Einengung des Bewußtseins und eine Art inbrünstige Hin -
gäbe erreicht , so wird jede weitere seelische Beeinflussung möglich
sein . d. h . der Kranke wird in diesem Zustande jede ihm vom Hyp¬
notiseur geschilderte Vorstellung , auch wenn sie der Wirklichkeit voll -
kommen widerspricht , völlig kritiklos irnd gläubig als unumstößlich
richtig annehmen . Nach dem Erwachen aus dem hypnotischen Zu -
stand wird natürlich der Widerspruch mit der Wirklichkeit klar er -
kannt , soweit eine Erinnerung an die Ereignisse der Hypnose noch
vorhanden ist. aber gewisse Vorstellungen werden doch noch nachwir¬

ke«. St , durch Schlaflosigkeit gequälte Patient wird zlln Beispiel
wem» « in der Hypnose die Suggestion erhalten hat . Safe er in der
folgenden Nacht gut schlafen werde , mit Sicherheit am AbeÄ » in
einen tiefem, ruhigen und erfrischenden Schlaf versinken . Um solche
Wirkungen M erzielen , ist aber die Vornahme einer Hypnose gar
nicht immer notwendig - Die moderne Psychotherapie dedient sich
oft mit nachhaltigem Erfolg der sogenannten W a ch s u g g e st i o n .
Die Vorbedingungen der Hr>pnose müssen allerdings auch hier ge-
geben sein . Absolute Autorität des Arztes un<d volle Vertrauens -
Würdigkeit ist Vorbedingung . Der Patient muß in einen gewisse «
Zustand der Vewußtseinseinengung versetzt werden , d . h ., sein Seelen -
zustand muß ganz awf den Behändlungsvorgang eingestellt sein .
Auch eine gewisse seelische Erregtheit , eine Art Inbrunst ist dabei
nötig . Diese seelische Atmosphäre entsteht einmal durch die Schilde -
rung der Beschwerden und den lebhaften Wunsch , von ihnen befreit
zu werden , dann aber auch durch die Persönlichkeit des Arztes von
dem der Kranke weiß , daß er schon vielen Leidensgenossen geholfen
bat . der durch sein Ansehen , vielleicht auch durch seinen Titel , durch
di« Art seines Benehmens , durch die zuversichtliche und beruhigende
Weise , in der er mit dem Patienten spricht , oft auch durch bestimmte
übernatürliche Kräfte , die man ihm vielleicht zutraut , eine besonder «
Bedeutung gewinnt -

Es kömmt also « wf die Persönlichkeit des Arztes dabei «m .
Besondere geheimnisvolle Kräfte braucht er nicht zu halben , er muß
nur ein guter Menschenkenner und Menschenfreund sein . Die Art
des Auftretens kann ganz verschieden sein . Der eine suggeriert durch
leisen , beruhigenden Zuspruch , der andere durch laute befehlsmäßig «
Anoidnun .WN . Bei einem Patienten genügt eine ruhige , Vernunft »
.' «mäße Erklärung , der andere wird leichter durch sentimentale
Scheingründe gewonnen . Oft wird der elektrische Strom , besonders
bei geistig nicht sehr hochstehenden Menschen , mit durchschlagendem
Erfolg zur Unterstützung anaewandt . Die Methoden sind sehr ver »
schieden, je nach dem TempcMment des Arztes und der geistigen
Einstellung des Patienten . Die befehlsmäßige Suggestion unter Zu¬
hilfenahme von Exerzierübungen ist während des Krieges bei den
sagenannten Kricgszitterern und Schüttlern mit großem Erfolge ue »
übt worden . Suggestion , und zwar Massensuggestion im großen Stil ,
ist der militärische Befehl . Das Befehlswort geht dem Soldaten so
in Fleisch und Blut über , daß er ihm Folge leisten muß . auch wenn
andere starke Gefühlsmomente , z. B . Furcht , gegen die Ausführung
de, Befehls gerichtet sind.

Zur Erzielung einer seelischen Beeinflussung braucht man nicht
immer « in « andere Person , man kann sich auch selbst etwas suggerie¬
ren . Diese Autosuggestion spielt eine große Rolle bei der
sogenannten Nancyer Schule . In Nancy in Frankreich besteht näm »
ltch seit Jahrzehnten eine Art medizinische Schule , in der die Macht
der Suggestion besonders gelehrt und gepflegt wird . Ihr Gründer ,
ein als Arzt und Menschenfreund bekannter Mann , namens C o u >> ,
bat mit seiner Methode ganz bedeutende Erfolge erzielt , die nicht
nur in seelischer Beeinflussung , sondern auch in einer Art seelischer
Erziehung bestand . Sein » Mitarbeiter , vor allem Bernheim und
Baudouin . lehren , daß die Suggestion eigentlich nichts weiter sei ais
eine Autosuggestion , und daß jeder Mensch dazu erzogen werden
könne , sich im Bedarfsfalle die heilende Suggestion zu geben . An
dieser Lehre ist sicher viel Richtiges . So wertvoll die Suggestion als
Heilmittel fiir bestimmte nervöse Erscheinungen und durch psychische
Einflüsse erzeugte körperliche Beschwerden ist , ein Allheilmittel , eine
Panacee ist auch sie nicht . Psychotherapie , also SeelenbeHandlung ,
darf erst dann eintreten , wenn die Diagnose die Natur des Leidens
klar erkennen läßt , oder wenn alle anderen wirksamen Heilmittel er -
schöpft sind . Hier die Grenze zu ziehen , ist sehr schwer und Sache des
Arztes , und zwar des Arztes , der nicht nur ein guter SeslmKera -
peüt ist sondern auch van den anderen Zweigen der Medizin etwas
versteht .

Die unverjleuerke Ersindum .
In der Großbäckerei der Konsumgenossenschaft Berlin und Um -

gebung . in Lichtenberg , wird zur Zeit , wie wir bereits berichtet haben ,die Erfindung des italienischen Ingenieurs Ambrosiani ausprobiert ,dem es gelungen ist, einen Apparat zu konstruieren , mit dessen Hilfe
man aus den beim Brotbacken entstehenden Dampfschwaden
Alkohol gewinnen kann . Diese Erfindung wurde vor einigen
Tagen einer Reihe von Interessenten vorgeführt , wobei gute Erfolge
erhielt worden sein sollen . Allgemeines Befremden erregt es jedoch,
daß sich auch Vertreter der Steuerbehörde eingefunden
hatten , die bereits fünf Stunden vor der Inbetriebnahme der Apva -
rate erschienen waren und verlauten ließen , daß der italienische Er -
sinder und die Betriebsleitung verhaftet werden müßten , da die
Anlage eine Geheimbrennerei darstelle . Schließlich mußte
erst der Direktor des Zollamtes davon in Kenntnis gesetzt werden ,daß es sich lediglich um einen Versuch und um die Ausprobierungeiner bedeutenden Erfindung handele . Dem Erfinder Ambrosianiwurde dann erst die Erlaubnis erteilt , den Apparat in Anwesenheitder Zollbeamten ein einzigesmal in Tätigkeit treten zu lassen . Der
Apparat soll dann auch sehr gut funktioniert haben und fast ein
volles Liter hochprozentigen Spiritus erzeugt haben . Die Beamtender Steuerbehörde versiegelten darauf die Apparateund beschlagnahmten den gewonnenen Spiritus ,weil der italienische Erfinder nicht vorher die Zollbehörde verstän -
digt und um eine Genehmigung für die Inbetriebnahme seiner Er -findung ersucht habe . Durch die Maßnahme der Steuerbehörde sindweitere Versuche unterbunden worden .

Drastische Belastungsprobe .
Oeffentliche Gebäude werde « , bevor sie der Allgemeinheit zugang -

lich gemacht werden , seit jeher auf ihre Sicherheit geprüft und de -
sonders einer Belastungsprüfung unterworfen , deren Methode im
Laufe der Zeit mancherlei Wandel erfahren hat - So wurde , wieeine englische Zeitschrift berichtet , der neugelegte Fußboden in einem
Bazar der Albert Hall auf seine Sicherheit geprüft , indem zuerstein Bataillon Gardisten hineingelassen wurden . 500 Mann an der
,>ahl , die LAX) Quadratmeter des Saales rund herum marschierten .Die Probe siel günstig aus und der Fußboden hielt vom Jahre 1904,brs vor etwa 2 oder 3 Jahren ein neuer Taiizboden gelegt wurde .Man hat sich aber durch die Erfahrung der letzten Jahr « überzeugt ,
daß _

dag Gewicht einer dicht zusammengepreßten Menschenmenge
größer ist. als man bis dahin angenommen hatte . So wird eine
neue Tribüne für Fußballwettkämpfe in der Weise ausgeprobt , daßeine Menschcnvevsammlung möglichst dicht darauf zusammengedrängt
wird . Eine ähnliche Methode wird auch bei der Prüfung von
Theatergalerien angewandt . Als das Princes Theatre in London
umgebaut wurde , haben vierhundert unbeschäftigte Arbeiter die
Sicherheit der Galerien ausgeprobt . Die Tragfähiakeit von neuen
Eisenbahnbrücken pflegt man nicht nur durch darüber geleitete be-
ladene Züge , sondern auch durch eine Anzahl schwerer Lokomotiven
festzustellen , die man längere Zeit auf ihnen stehen läßt Auf eine
seltsame Art werden die neu in Betrieb gesetzten Omnibus - Typen
ausgeprobt , indem man sie mit Sandsäcken beschwert . Nicht weniger
als 38 dieser Säcke wurden kürzlich verwendet , um die Zuverläffig -
keit der Sprungfedern zu erproben . Daun erfolgte auch die Prüfung
der Gleitfähigkeit und der Bremsvorrichtungen .

Der Tod des Kinöu -Askeien .
Das Gericht in Barabanki in Indien hatte sich dieser Tage mit

einem merkwürdigen Fall zu beschäftigen , der durch den Tod des
Hindu -Asketen Baba Dwarkapuri hervorgerufen war . Der Asket
hatte sich selbst lebendig begraben lassen , während angenommen
wurde , daß er sich in einem Zustand freiwillig unterbrochenen Le-
bens befand . Auf seine Aufforderung gruben zwei seiner Schüler
ein Grab , in das der „sadhu " hinabstieg . Das Grab wurde dann
wieder mit Erde gefüllt , während der sadhu bei Bewußtsein blieb
und religiöse Lieder sang . Als aber dann das Grab wieder aufge -
dickt Wird «, wurd » d« ladhu tqt dario aufgefunden . Di « beide »

Schüler wurden wegen Beihilfe zum Selbstmord vor Gericht ge-
stellt . Sie führten zu ihrer Verteidigung an . daß der sadhu nicht
Selbstmord begangen , sondern einen religiösen Brauch ausgeübt
habe , bei dem ihm zu helfen sie als seine Schüler verpflichtet waren .
Auf diese Verteidigung hin wurden sie von dem Gericht freige »
sprachen .

Der Einbruch im Bezirksamt .
Schmucksachen von den Einbrechern zurückgesandt .

* Berlin , , . Okt . (Funkspruch .) Der Einbruch im Tempelhoser
V : zirksamt , bei dem unbekannte Täter eine bedeutende Summe
Geldes und viele wertvolle Schmucksachen erbeuteten , beschäftigt
nach wie vor in hohem Maße die Kriminalpolizei . Interessant ist ,
daß heute morgen mit der ersten Post beim Bezirksamt Tempelhof
ein Brief einging , der sich in einem doppelten Umschlag befand .
In dem Brief fand man nun geraubte Schmucksachen, die ein Be -
zirksbeamter zur Aufbewahrung in dem Tresor verschlossen hatte ,
wieder vor . Die Adresse des Briefes war nicht mit der Hand ge-
schrieben , sondern der Name Bezirksamt Tempelhof war aus einer
Leitung herausgeschnitten worden . Wahrscheinlich war es den
Räuber « zn gefährlich , die erbeuteten Schmuckstücke zu veräußern .
Zur Zeit werden mehrere aussichtsreiche Spuren verfolgt , sodaß S ,
hoffen ist, daß der Einbruch bald seine Aufklärung findet .

DampZerbrand im Kamburger Käsen.
* Hamburg , 1. Ott . (Funkspruch.) Heute brach auf dem am

Afrikakai liegenden japanischen Dampfer „Jufuku Ätaru " Feuer aus .
Drei Löschdampfer sind am Werk , um den Brand zn löschen. Auch die
Hamburger Feuerwehr hat verschiedene Löschziige entsandt . Das
Feuer soll durch Explosion von 130 Kisten Filmpapier entstanden
sein . Eine haushohe Stichflamme schlug über die Atasten empor .
Eine Anzahl Schauerleute wurden verletzt . Japaner sollen nicht
p Schaden gekommen sein . Die Wehren arbeiten mit 15 Schlauch -
rohren und schleudern ungeheure Wassermengen in den brennenden
Laderaum , wo hauptsächlich Getreide , Oelkuchen und andere leicht
l>"ennbare Sachen lagern . Infolge der geschleuderten Wassermengen
legte sich der Dampfer auf die Seite . Eine Reihe von mit der
Löschung beauftragten Arbeitern erlitten mehr oder weniger schwere
Brandwunden . Zwei schwerer Verletzte mußten abtransportiert
werden . Der Schaden läßt sich noch nicht übersehen .

UeberschwemmungskataNrophe in Japan .
(Eigener Kabeldienst der .Badische« Press«" .)
Tokio, 1 . Okt . Schwere Regengüsse , wie sie seit einem

halben Jahrhundert nicht mehr zu verzeichnen waren , verursachten
weite Ueberschwemmungen und zahlreiche Erdrutsche . Aus Tokio
werden drei Tote gemeldet , aus Bokosaka 6 und aus Vokohama 20.
Ausländer sind nicht ums Leben gekommen .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Dab ter be rühmte Berliner Schusterjungen - Witz nsch

nicht ganz ausgestorben ist . beweist folgendes niabres Geschichtcheu : Zwei
Berliner Schusterjungen beobachteten , wie ein Si ? o- Mann einen Taschen -
dieb abfübrte . „Du "

, sagte der eine zum anderen , . das .Abführmittel
tritt in Tätigkeit ." Das Auge des Gesetzes aber hatte gute Obren niifi
nollie wegen Beamtenbeleidiguna einschreiten . Der Schusterjunge lieh
sich nicht aus der Ruhe bringen und meinte trocken : „ Sie denken woll ,
ick habe Ihnen jemeint , i wo . ick habe Larin genommen . ' Unbe .' astigt
zogen die Beiden unter dem Gelächter der Umstehenden ab . AS170 .

Da » im Mrühiahr in Dnrlach eröffnete „ Casp Restauriuit Pürklckliidle "
bietet bei der jetzigen Serbstiabreszeit durch seine gros ?en schönen Park¬
anlagen eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges . Das Anwesen selbst iche -
malive dochherrschastliche Villa ) ist zu Nestaurations -Näumen ganz aus,er -
ordentlich geeignet und irurde künstlerisch zu einem der angenehmsten Ans -
enthalte umgebaut . (Siehe Inserats -- '
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Das Lehrerbildungsgeseg .
Der Hausihaltsausschuß des Badischen Landtag » fuhr am Donners -

Hag vormittag in der Beratung des Gesetzentwurfs über die Lehrer -
bildung fort . Zur Beratung stand K 2 des Entwurfes , der die Fragen
der Konfessionalität , der Zulassung zur Prüfung für
Extraneer , der Zulassung privater Vorbereitung « -
an st alten und der K o s d u k a t i o n behandelt . Ein Zentrums -
r e d n e r erklärte , die katholischen Lehrstühle seien an den Universi -
taten keineswegs garantiert, - die katholische Position sei in dem
Augenblick erschüttert , in dem kein starkes Zentrum sie mehr decke.
Der Finanzminister müsse erst über die finanzielle Seite der Lehrer -
bildung gehört werden . Der Unterricht in den Mädchenschulen müsse
sich vor allem methodisch , auch in der Etoffauswcchl , auf die Mädchen
anders einstellen als auf die Knaben . Die Lehrerin steht in ihrem
Berufsleben mit anderen Einstellungen als der Mann, ' dieser arbeite
vorwiegend aus intellektuellem Eestaltungstrieb , die Frau aber aus
der Hingabe zum Kind . Gegen die Trennung nach Geschlechtern
wandten ftch ein demokratischer und ein sozialdemokra -
t i s ch e r Abgeordneter und erinnerten an den Verein badischer Lehre -
rinnen , der die Koedukation fordere . Ein Rogierungsvertreter de-
merkte dazu , der Wert der Koedukation sei noch nicht entschieden ;
diese Frage könne nur praktisch gelöst werden .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Haebler hatte «inen An«
trag eingebracht , nach dem das Wort „Lehrerbildungsanstalt " durch
..Pädagogisches Institut " ersetzt werden soll,' die meisten Ausschuß -
Mitglieder stimmten dieser Aenderung zu.

Nun gab der Finanzminister Aufklärung über die geldliche
Auswirkung der Vorlage . Dabei bemerkte er tt . a . : Nach den vom
Unterichtsminister aufgestellten Berechnungen würde die Höherstufung
nur zu Teil werden den etwa nach der neuen Ordnung ausgebildeten
Lehrern ; das halte er für unmöglich , es werde zweifellos dieselbe
Höherstufung dann auch von den nach der alten Ordnung geprüften
Lehrern verlangt werden ; das sei doch nur begreiflich , wenn die alten
Lehrer dieselbe Bezahlung verlangten wie die nach der neuen Ordnung
ausgebildeten jungen Lehrer . Es sei sicher zu erwarten , daß von den
mittleren Beamten ebenfalls höhere Vorbildung gefordert werde , was
naturgemäß entsprechend « höhere Einstufungen zur Folge halben müßte .
Das aber könne d-ie Staatskasse nicht ertragen . Am jetzigen Zeitpunkt
sei «in « neu « schwere Belastung der Staatskasse und damit neue
Steuerlasten nicht zu ertragen . Man solle vor allem bedenken , daß
die gesamte Wirtschaftslage sich bedeutend verschlechtert habe , das
zeig « die Kreditnot , di « überall herrsche . Am Zusammenhang damit
wies der Finanzminister auf die Lage der badischen Finanzen als auf
„geordnet "

, aber nicht als auf gut hin . Er stellte eine größere Summe
für den Wohnungsbau in Aussicht . Die finanzielle Position müsse
uns heute mit Sorge « rfüllen . Auf verschiedene Anfragen au » der
Mitte des Ausschusses antwortet « ein Regierungsvertreter ,
die preußische Regierung stemme sich gegen die finanzielle Auswirkung
der Neuvorbildung ; in Sachsen und Thüringen seien die neuvorge -
bildeten Lehrer noch nicht tm Amt . Ein demokratischer Redner de.
merkte , für die nächsten zehn Jahre solle überhaupt keine Aenderung
in der Besoldung eintreten ; wirke sich die Neubildung aber aus , dann
müßten alle Volksschullehrer gleichmäßig eingestuft werden .

Dann kam die Abstimmung über § 2 . Zunächst wurde über
den Antrag Schofer abgestimmt , der lautet :

„Die Ausbildung erfolgt in einem zweijährigen erzichungs -
, wissenschaftlichen Lehrgang an einer Lehrerbildungsanstalt . Die
f Lehrerbildungsanstalten werden auf konfessioneller Grundlage und
I nach Geschlechtern getrennt errichtet . Auch private Lehrerbildung ?-
f anstalten , welche den staatlichen Vorschriften entsprechen , sind zu-
' gelassen .

"

Satz 1 de» Antrages Schofer wird mit 12 (Zentrum , Deutsch-
nationale , Wirtsch . Vereinigung , Landbund ) gegen 9 Stimmen an¬
genommen .

Satz 2 Antrag Schofer wird mit 11 gegen 8 bei 2 Enthaltungen
tDeutschnationale ) abgelehnt .

Satz 3 Antrag Schofer (private Institute ) mit g gegen 8 Stimmen
bei 4 Enthaltungen (Deutschnationale , Landbund und Witsch , Ver -
einigung ) abgelehnt .

Der deutschnational « Antrag , ,^>as Nähere Wer Lehr -
gang und Einrichtung der pädagogischen Institute wird durch Ver -
ordnung bestimmt "

, fand nur die Zustimmung der beiden Deutsch -
nationalen : dagegen wurden 8 Stimmen abgegeben (Demokraten ,
Sozialdemokraten und ein Kommunist ) , während 11 Mitglieder sich der
Abstimmung enthielten . Mit dieser Abstimmung war der 8 2 Abs. 1
der Regierungsvorlage erledigt .

Abs . 2 des 8 2 . wonach der unentg « ltlich « Unterricht
in den Lehrerbildungsanstalten erteilt und für Unterkunft und Der -
pflegung der Studierenden Heime eingerichtet werden sollen , fand ein -
stimmige Annahme .

§ 3, Abs . 1 . wonach am Schluß des zweijährigen Lehrgangs eine
Prüfung stattfindet , und die Bestandenen im öffentlichen Schuldienst
verwendet werden können , wurde angenommen . Der erste Halbsatz
« instimmig , der zweite Halbsatz gegen 3 Stimmen (ein Demokrat , ein
Sozialdemokrat und der Kommunist ) . Als Abs . 2 war von deutsch-
nationaler Seite beantragt , eine Bestimmung einzuschalten , wonach
zu dieser Prüfung mich solche mit der in § 1 vorgeschriebenen Vorbil¬
dung ausgestatteten Bewerber zuzulassen sind , die auf anderem als
dem im K 2 bezeichneten Weg sich ihre Ausbildung angeeignet haben
(Extraneer ) , aber auch in diesem Falle seit Erlangung der Vorbildung
»wei Jahre verflossen sein müssen ; dieser Antrag wurde mit 17 Stim -
m «n bei 4 Enthaltungen ( 1 Demokrat , 2 Sozialdemokraten und der
Kommunist ) angenommen . Der Abs . 2 des § 3 in der Regie -
rungsvorlage , der die planmäßige Anstellung von der erfolgreichen

□
Dieser alte , oft «ngexweffelte Rat

MM ist auch heute noch weise und gut ,
nur muß die Frau ihrem Ehemann
stets begehrenswert erscheinen . Sie
darf ihr fleußeres , vor allem ihren
schönsten Schmuck , das Haar , nicht
vernachlässigen . Ein wohlgepflegtes ,
leuchtendes Haar verleiht auch
einem minder schönen flntlitz un¬
endlichen Liebreiz . CJnd wie leicht Ist
heutzutage die Pflege dieses natür¬
lichen Kleinodes : man wäscht es
wöchentlich einmal mit dem idealen
Kopfwaschmittel „Schaumpon mitj
dem schwarzen Kopf " und hat «so !
die Garantie , die beste Haarpflege
auszuüben . Millionen verdanken ;
diesem Präparat die herrliche Fülle

, ihres Haares .- Verlangen Sie daher
.{•beim Kauf nur dieses Fabrikat , kurz !
1 gesagt , Schwarzkopf Schaumpon ".

&
K

Unsere beiden lieutigen Ausgaben umfassen
24 Leiten .

Ablsgung einer zweiten Prüfung abhängig macht , wurde einstimmig
angenommen .

§ 4 , der sich mit den Prüfungen in der R « ltgion » lehr «
befaßt und die Bestimmungen des bestehenden Schulgesetzes (8 44 , Abs.
2 und 3 wiederholt ) wurde mit 20 gegen 1 Stimme (Kommunist )
angenommen .

Der § 5 , wonach di« weitere Regelung der Lehrerausbildung dem
Unterrichtsmini st erium obliegt , fand beim Zentrum Wid «r -
spruch und wurde mit 12 gegen 5 Zentrumsstimmen bei 4 Enthaltun -
gen (3 Zentrumsstimmen und Landbund ) angenommen .

Der 8 6 , wonach das Gesetz mit Wirkung vom 1 . April 1926 in
Kraft treten soll , wurde mit 12 Stimmen bei 9 Enthaltungen (Zen¬
trum und Kommunist ) angenommen .

Da , wie neulich mitgeteilt wurde , der 8 1 der Regierungsvorlage
über die Vorbildung (Reifezeugnis einer höheren Schule ) abgelehnt
ist, wird über die endgültige Ausgestaltung des Gesetzes
erst die zweite Lesung Aufschluß geben .

Kommt das K lvme!erhefl ?
Auf Einladung der Deutschen Reichsbahngesellschaft fand in Berlin

eine Besprechung mit den Vertretern von einigen Spitzenorganisa »
tionen statt , die sich durch Eingaben , Entschließungen und Denkschriften
hauptsächlich um die Einführung einer Fahrpreisermäßigung für län -
gere oder häufigere Reisen befaßten .

Zn mehrstündigen Beratungen wurden die Vorteile und Nachteil «
der verschiedenen System « der Fahrpreisermäßigung , wi « General -
abonnement , Staffeltarif . Halbtaxbillette . Kilometerhefte erörtert .
Der Vertreter des Verbandes reisender Kaufleute nahm hierzu im
Einzelnen vom Standpunkt des Berufsreiseverkehrs Stellung , Syndi¬
kus R i e g e r vom Badischen Verkehrsverband unter dem Gesichtspunkt
der Förderung des allgemeinen deutschen Reiseverkehrs . Er befür -
wartete wärmsten ? die Einführung der Kilometerhefte ,
die sowohl den Interessen der Reisenden als denen der Eisenbahn -
Verwaltung im weitesten Umfange gerecht werden .

Als E r g eb n i s der Aussprache stellte der Vertreter der Haupt -
Verwaltung . Ministerialrat Knebel , fest, daß alle anwesenden

D « rtr « t « r d » r Organisationen sich einmütig zu
Gunst « « dt » Kilom « t » rh « ftes ausgesprochen hätten .
Die R « ich » bahn » « rwalung verhalte sich dem Kilomet « ! -
Heft gegenüber nicht grundsätzlich ablehnend , «
beständen jedoch noch einzelne Bedenken , insbesondere hinsichtlich tech-
nischer Abfertigungsschwierigkeiten : «» soll geprüft werden , ob »nd
in « elcher Weis « dies« ganz oder teilweise beseitdgt werden können .

Zur Freilassung Cozles.
»t . Freiburg . 1 . Okt . Der französische Flieger E o st e s ist gestern

nachmittag alsbald nach seiner Freilassung in einem Auto von eineik
der französischen Sprache mächtigen Freibuvger Polizeiinspektor an
di« elsüssisch -französische Grenze bei Breisach gebracht worden . Den
Kraftwagen hatte jene Frau Müller zur Verfügung gestellt , die dem
verletzten Eostes nach seinem Absturz die erste Hilfe geleistet hatt «.
Französisches Militär und Grenzbeamte empfingen ihren Landsmann ,
nachdem dieser die Schiffbrücke überschritten hatt « , mit lebhaftem
Gruß und Beglückwünschung , von einzelnen Offizieren wurde er um »
armt und geküßt . Während der Fahrt nach Breisach bedankte er sich
bei dem ihn begleitenden Polizeiinspektor mehrfach für die ihm von
der deutschen Polizei , den übrigen Behörden und vom Krankenhaus «
personal zuteil gewordene korrekte und anständige Behandlung und
versicherte wiederholt , er werde dies bei jeder sich bietenden Gelegen¬
heit zur Kenntnis seiner Landsleute bringen .

Das hört sich denn doch etwas ander » an , al » der tendenziSse Be-

richt de» Pariser „Journal "
, das von der Parodie einer Gerichtsver -

Handlung schrieb. Wer der Verhandlung beiwohnte , muß . wenn er
ehrlich sein will , zugeben , daß der Prozeß gegen Eostes kaum ein¬

gehender , objektiver und gewissenhafter durchgeführt werden konnte .
Wahrscheinlich war aber der im Gerichitssaal anwesende französisch«

Journalist von vorneherein entschlossen, im Falle einer Verurteilung
Eostes gehässig und verhetzend zu berichten . Denn von einer Parodie
des gerichtlichen Austrags im Falle Eostes zu sprechen , kann nur je«

ntand , der Wahrheit und Tatsachen ins Gegnteil umkehrt .

(Weitere Nachrichten aus Baden sieh« Seit « 14 .)

HERBST - GARDEROBEN
färbt und reinigt

Färberei Prin ^ A .- G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 uad 4508

Wo kaufe
Ich meine

am billigsten beim 19977
KÜRSCHNER NEUMANN

Erbprinzenilroßc 3
der sie selbst verarbeitet

Zar Aasfttbranft

elektr . Licht-, Kraft - , Schwachstrom -Anlagen
*owle Reparaturen empfehlen sich

Grund <& Oehmlchen
Watdstraße 26 . Telephon 5» > 158 Z

[ II II Ii II I tl Karlsruhe i . B. 15843
■ UUUIIIU KalaersfrsBe 128

Inh. : W . Bertseti zwischen Wald- u. Karistr

Bilder- Einrahmungen
fien § .

<j}ieiet
Kaiserstr . 223

westlich
der Hauptpost

J.HILLER, Uhrmachermeisler
Waldstrasse Telefon 3729.

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Besiedle
Reparaturwerkstätte für alle Faclrarbeiten

Möbelfabrik

Gebr. Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerstr . 14
Lager ; Durlacherstr . 97 .

Bürgerliche Quallt . ;öbel zu be¬
kannt billigen I reisen 16222

Bürfien -Vogel
3 Friedrichsplatz 3

Telephon 1424

in Leibbinden
MT ~ da« Beste vom Besten

für Schwangerschaft
nach Operation

bei Senkung .
Gewissenhafte fachm , Bedienung,

iteformbansNeobert
Amallenstr 23. Eingang Wdldstr .

Telephon 2742

Ludwig Wieden« , Weingroßhandlung
Femsprecher 904 . Waldstr - 8 .

Preiswerte Uschwelne , weiß und rot . Vorzügliche
Flaschenweine , Südweine , Schaumweine , Spirituosen .

Preislisten zu Diensten .

Badeapparate und -Wannen ,
Gashelzöfen

Jos . Meeß
Crbprlnzcnstr , 29 .

KUNSTHANDLUNG
MO«
Kaiserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkstätte i58fU

Kadilches Handestheater
Ssielvla » für die Zeit vom t .—lt . Oktober 1925.

Festwoche des Badischen Landesthealers vom 3. bis 11 . Oktober
während der SarlSruher Herbstta« .

a. Im LaudeStbeater :
SamSta «. 8. Oktober . CL Abend der veftwoche) . * C *• « .- Gem.

2. Sond .- Gruvve : Urauffii &runß : Ramver . Schauspiel in 8 Akten
und einem Vorspiel von Mar Mobr . 7H —10 Uhr. ( 5.2dl .

S - uutag . i . Oktober . (2. Abend der g-estwoche». * F i . Tb .-Gem . 201
bis a00 : Lobcnnri« . 5 ^ —10 Uhr . (8 .40) .

Montag , 5. Oktober . (3. Abent der Festwoche ) . 1. Sius - nie-Sonjcrt
mit Werken von Beethoven , Solist : Rudoli Serkin -Darmstadt
(Klavier ) . bis gegen 9M> Uhr. (4.50) .

Dienstag . 6. Oktober. Keine Vorstellung .
Mittwoch. 7. Oktober- (4. Ab - nd der Festwoche ) . ★ AnlÄtzlich de»

100. Geburtstages von Johann Strauß . Neu einstudiert : Die SU .
dermauö . TA—10V4 Uhr . (7 .40) .

Donnerstag . 8 Oktober . (5. Abend der Festwoche ) . * D i . I5 ..®ew.
S. Sond »Gruvve . Neu einstudiert und tu neuer Insieuterung :
Mausred . Dramatisches Gedicht in 8 Akten von Lord Boron .
Musik von Robert Schumann . 1 % — 10 Uhr . (5 .80) .

Freitag , 9. Oktober . (6 . Abend der Festwoche ) . ★ G 4. TH . .G« n . 401
bis 500 : Der Widersvänstige» Ziihm«ug. Oper von H. Doetz . 1 %
bis gegen 10 <4 Uhr . (7.40).

Samstag . 1«. Oktober . (7 . Abend der F- ftwoche ) . * B 4. Tv .-Gem.
1- 100 : Peutli -kilea . 7 ^ — 10 % Uhr . (5.20 ) .

Sonntag . 11 . Oktober. (8 . Abend der Festwoche ) . ¥ Neu etnftuMert
und mit neuer Ausstattung : Oberou . ffüttta der Elf ««- Grohe
romantisch« Over in drei Auszügen. Musik von C. M . von Weber.
RK bis nach 9 'A Uhr . (8.401 .

Montag . 12 . Oktober . Volksbühne 2 . Russischer So« »die ».Ab«nd.
a . Er ist an allem sckmld . b - Die Heirat . Der 4. Rang ist für den
allgemeinen Verkaui freigegeben. 10 % Uhr . (4 .20 ) .

Dienstag . 13 . Oktobec. ä C 5 Th .-Gem 501—600 : Die Fledermaus .
IM—10 <4 Uhr . (7 .40) .

b . Im a - mcrtdauS :
Sonntag . 4 . Oktober. * Zum ersten Mal : » ettina » Verlobung . Luft.

sviel in drei Akten von Leo Lenz . IV» bi» gegen 10 Uhr . (4.20) .
Dienstag . 6. Oktober . ■¥ Th .-Gem 8. Sond .- Grupve : Bettinas Ver¬

lobung . 7Vi bis gegen 10 Uhr . (4 .20 ) .
Sonntag . 11 . Oktober . * Bettinas Verlobung . 7W bis gegen 10 Uhr .

(4 .20) .
e . In der Wandelhalle deS I . Range « .

Sonutag , 4 . Oktober, vorm . tVA Uhr . Morgenveranstaltnng des
Theaterkulturverbandes nnd der Gesellschast für deutsch« Bildung :
Etnsührunasvortrag des Hrn . Hochschulprofesiors Dr . Karl Holl
über Byrons Manfred , » icrauf Rezitation des Herrn Staats -
ichauspielers Stefan Dahlen : a ) Manfred - Monolog : b ) Bann¬
sluch. In der Uebertraguug von Goethe. Mitglieder 1 RM .
>.>!i» imitgliedcr 2 RM .
In den Preisen sind die Sozialabgabe unt d « 8 Programmhelt

inbegriffen .
Vorrecht für Umtausch ter VorzngSkarten und Vorkaufsrecht der

Abonnenten und Inhaber von VorzugSkarteu am SamStag , dem 8.
Oktober, nachmittags Uhr : allgemeiner Vorverkauf und weiterer
Umtausch al> Montag dem 5. Oktober. Auslosung der Karten sür die
Teilnehmer der Theatergemeinde jeweils am Vortag der Aufführung
in der Geschüftsstelle (9—1. 4—6 Uhr ) .

mmerbranu

GRUDE'
Herde u. Oetei
KOpoersbuich
Kobienhertie
Heizölen
Gasherde
kor b Herde
auf Teilzahlung
gemäß S ' &dt.
Gaswerlts - Ver-
trag — Fachce-
mäßes Aufstel¬
len . — Eigene

Reparatur -
Werkstätte

Karl Fr. Alex . Müller
Amalienstraße 7 15817

Otfr 189 Telefon 1284.

flamon fachgemäß bedient
Llalllclly sein wollen , kaufen bei

Charlotte Knapp
geprüfte Korsetfspeiialistir :

Anfertigung von Maß - K orietti In
eigener Werkstftttc

Karlsruhe , Kaiserpassage 8.
Telefon 1713 . IM '»

Kaiserstraße 124 b
Täglich Eingang der

Herbstneuheiten 15841

H
In apartester Ausmusterung
*u vorteilhaften Preisen .

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiserstr. 124b
gegenüber dem Cafe-Automat

Rflft -Rflripn 1-Ich «en1aler«ir . 16
Dali . Daucll « reuzstr

Operngläser , Feldstecher
ilrillen . Zwicker . Lorpnettfn

R»n«rntiire »» »otrrt . 15845

> Kaufen Sie bei

11 %RIF
am Ludwigsplatz

I KARLSRUHE

18630Es wird kalt !
Große Auswahl in warmen Schuhen .

SCHUHHAUS BORKLE
Amalienstraß « 23 . hinter dem Stefansbrunnen .

Hch . Westermann
MoTrTe Damcnschneiderei

DouelasstraUe 10. 11 nächst Hauptpost .
Eingang aller Neuheiten ttlr die Herbst - und Winter -Mode-
Die neue große Mode: Der warme Mantel (v. 98 RM . an)

KoitUme Kleider
Mäßige Preise (auch het S ' oIfzinr«"b" t .

Damenhüte . — Filzhüfe .
Umarbeiten — IJmprellhUte

werden äuöc -si billig nach neuesten Formen geaibeitet .
PeizÄnderungfen aller Art .

Geschw . Stocker ,
19632 Omnglasstraße 18. beim Denkmal.
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Sonder -Angebot
«

TrIKrt-InterlfteMund
Hin Posten durch Ausstellung leicht angetrflbte Unterzeuge
für Damen und Kinder, in glatt und gerippt gestrickt, ztt

anfterdewöhnllfli MUHIca Preisen

Damen -Hemden tob 1 .75 an Damen -Jacken wn 0.85 -m
Damen -Taillen vom 1 .75 u

II Damen -Hemdhosen *oa 220 « | |
Kinder -Hemdhosen wn 180 «n jj

1 Posten gewirkte

Schul -Strümpfe
schwarz und lederfarbig

Oröße 1 50 Pfg -, für jede weitere Oröße 10 Pfg - mehr

Oröße 1 70 Pfgt Kr jede weitere Oröße 15 Pfg . mehr

Gebrüder EtHinser

Großer Herbst - Verkauf
IIII. IUIIII.IIIIIIIHI

Suto Qualitäten bal billigsten Preisen finden Sie bei mir
Bettfietaer « M«ter iw ( 5 . 70 4 . 50 4 . 15

Btttfieher wo Meter lang 6 . 30

Biber LBettfldier . ieiiwsreQual . p . Mtr. 2 . 90

Jaqoard - BettdeekeniaQu » - 9 . 80 7 80

Jaqsard - Battdecken woii . . . . 12 . 00

Floek - Köpor 1 .20

WiHoI -Plque 1 .45

Bock - Biber viel « Farben . . . 1 50 —. 85
Foule km warme Hauskleider • 1 . 75 1 40

Schotten » cm , (Ar « aualUeider . . . 1 . 80

Popelin OOcm. groB. Parbenaurvr . 3 . 90 2 80

Sabardlne >» > >» «z»»ntat . . . 8 . 90
Velour de Lalne rar Mantel 12 . 50 11 50

Rips , Cheviot usw .
Simtllohe Aussteuer -Artikel

Wlnter - Iormal - Wäsche
In allen OrOBen

Strickwolle
— .95 , 1 .15 , 1 . 35 II

Strümpfe
I in allen Preislagen

Markgrafenstr . 32

am Lidellplatz .
Spezlalgesohäft für Weißwaren und Kleiderstoffe . 18648

Rudolf Kutterer ,

OrientsTcppidic
Ab 1 . Oktober wird der Einfuhrzoll verdoppelt

Dies bedeutet , daß — sobald die xum alten Satz verzollten
Läger geräumt sein werden — echte Teppiche nm zirka
25 - 33 ' /, '/, Im Preis anziehen .

Wir verweisen im Zusammenhang hiermit auf unser noch
■ zum alten Tarif verzolltes Lager ——

in

Groben Teppidun , VerbipOungsstüta ,
Uuler und Vorlagen

welches dafür bekannt ist , daß es trotz sehr mäßiger
Preise nur wirklich erstklassige Qualitäten enthält .

Da unsere alten Bestände in Kürze geräumt sein
werden , empfiehlt sich alsbaldige Entschließung . 18463

Beüdiflgung ohne Irgendwelchen Kaulzwan g .

Dreyfuß & Siegel
Kaiserstr . 197 . G. m. b . H Kaiserstr . 197.

5 Tonnen , au
vertäu,cn

Sl ngeb . unter
!>ir . 44ISO an
d. sHnt> Presse

Wasche mir
Pelze

Groß . Herren -Waschlbär -
inantel . Waschbärkragen
u . Damen -WaschbSrilala .
sehr geetcnct , ur Ver -
arbeitnna für BM17Z

Auto -Mantel ,
?II verknusen . Gekamt .
tnxwcrt 340 .« . Nähere «
Telefon Z500 r-örr bei

Silrldmcr SrtirnmSfc
Sl' albftrnftc 35.

IMerricM
!via « d » li » e», Bilarr *«

UstmiAt ert . Fachl Gätz ,
,Säbrtn «et (U . 58a . »11.

Nebenzimmer
neu renoviert , an Gesell ,
scyaft oder verein noch
an einigen Tagen der
Woche z» vergeben ; im
Zentrum der Stadt . Oss .
unter Nr . 18G18 an die
Badische Presse .

tz 1 JPfÄ •
'

mmm ^ *- _•! ' .

Pfanrikuch

Mgelroffen :

Mehrere Z
Waggon ^

Menlee ».

AemWer

Tafel-
I Aepfel

In unserer Geschäft ?,
stelle lagern noch sol -

Angebote
» üitio St 6317 u 6320
<s üö"ji x tj&a E ös&
X tkirj LVÜS4 » « « 2
u UMb « btol D « tb«
StLSV * 6373 » 637 *
Uc6380 G 63tA Wt «SS7
Q 6!»U S 63t>3 B V3ix>
Ä» V3V7 3C. 6m JÖ 64CB
St 6413 T6419 X «42 !
T> H 6433 R 644'.'S 6M :i 11 64Ü» 14 6456
H 64B1 R 6467 X 6473
Z 64Ä1 G 648^ 8 6486
s 6493 « 64% B 65CK
F 6506 St 6517 W 6522
L 6536 N 6538 D 6554
« 6559 K 6560 % 6569
G 6582 S 6584 ii 6586
B 6590 T 6594 S 6GOO
B mn D 6604 £>6608
IM « 116620 38 6022
58 6627 Pf 6631 « 6635
M6638 3 6650 © 6652
C 6653 Pf 6656 N 6663
S6674 B 6677 © 6682

6693 T 6694 Sl 6699
D 6704 E 6705 W 6706
« 6709 * 6710 N 671?
fft 6717 B 6727 <5 6730
« 6731 S 6733 « 6734
L 6736 O 6739 A 6749
C 675» E 6755 9< 6756
» 6760 M 67KZ D6764
V 6765 W 6772 B 6777
7) 6784 W 6797 M KS12
R 6819 X 6824 S* 6827
K 6830 G 6832 I 6834
O 6839 V 6840 % 6844
V 6846 X 6848 <5 6853
H 6858 Sf 6860 V 6865
« 6870 59 6872 9 6877f «880 -5 R8S4 M «»87
X 6891: B 6902 « 6904
f* 6905 P «908 R 6M?
CT. 6918 ? 6921 91 6924
? 6927 S693S 5M«VN «94/1 SS «947 M 69«->
°N G N «9-?<
D «97-, K CQPri » «9- 5<"! «987 N «9°2 <? . «09'
X 6994 U 699S ?! «996•>ttb itoif> neuere ?rn «e .
Bnfe. w < » « qeaen " er -
setaen öe?
nSBeJinTt wer » >-n wollen .

WefiflÄTtSfteTle
dr » » adifchen ®refff .

Wo - u . Molorrad -

ReparaluriverkilSiie .
dat Beleaenlielt . sich in
einem ersten cveslbiift tn
allernälbster NabeKarls »
rube » s« lbtt » od !« »u
machen — voUftBntiae
Werkstatt mit allen » r -
denkiichen Werk,euaen
nehi »ur Beriügung Er «
f ^rveriickeS Anlage - Ka »
vtlal 8000 Mk « ngeboie
unter 9! r . »41 t m an Sie
. Endliche Presse " .

Maler - und T - vezier -
arbeiten abernimmt zu
konkurrenzlosen Preisen .
Off . erb . unt . Nr . X7673
an die Badische Presse .

1 !> i [ I

Verloren
v . Lehrling am 28. Sept .
auf dem Weg von Kai -
n' erptav vis Marktplav
UND Wer Amtsgcr . , ur
Lauvü >c>st AI M u.
validenm . Abzugev . geg .
Bcl . hei Sek . Amalien -
strake 4«. I - B20I73

In ganz besonders schöner und
großer Auswahl

bringe loh

Knaben- Mäntel
sv nachstehend billigen Preisen

Kieler Mäntel
Ulster

Schlupfer

M .
M
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N. Breitbarth
Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

Sichere Kapitalanlage
Eine Kabrik mittleren UmianaeS <100 « rbtiter »

befteben 'i seit 25 » nbien . besten « eingerich ' et und
aut beschä ' tigt . lucht auf tdr « modernen Sabril .
gedLnde im Brandlaisenwert von 185000 Mk .
ni erste H »vo " >ek , , ,20000 Mark
aufzunehmen gegen ' ettaemShe Ber -InIuna . Selbst .
nebet werden gebeten ihre Adresse t » bei » Ba -
dischen Stesse - unter Nr . 4284 « zu hinterlegen .
aeaen Zusichern » a ftiftfretet ^ ekandlung .

Maschinenfabrik
• tn

Mechan. Werkstätte
od «» t « i Einrichte « » «In «* solche «
ge »ig « et «S « nwese « L1S34

zu mieten od. zu kaufen gef.
Angebote « 8 . » . SSV» an Rudo «

« oss«. Stuttgart .

Mu -Mäst!
Iftnem « rtfeur ift Seleaenbelt aeboten . in bei

NLbc « arlsruve » eine Ermen , , u aründen .
Nähere » durch « ar » v « m « « l . « j «rde »>

strafte Vi. 18454

WM AieMell !
1 Lastwagen Daag

4 Tonner Tardan . leicht reparatur -
bedürftig « »200

1 Lastwagen N.A.G.
fahrbereit

seh» preiswert , gegen sttMttis «
Zahlungsbedingungen aus Privat

Hand,u veikau.en.
Offerten unter O . R . W88 a » « la »
Haas «nst « »n it « oglcr . Karlsruhe .

27
75

« iö .

Pfd . Pia .

1 Wanderer -Wagen
SSifecr . fahrbereit , vrima LLnfer unier ieder
Garantie . , »gelassen und veriteuert . wottbillig
zu vertaufen . I8vb4

Markgrasenstr . 48 . Gasthaus z . „Sold. Kops
".

Tel «so « --' 553

5 to . N . A . G .
S 8 . reparaiurbediirstlg aber sabrbereit . lehr billig
adziiaeben : bis Dezember noch versteuert .

Eduard tVKcftei . « arlsrude -Beiertdei » .
Marir -Aicrandrasiratze 37, Teles 636* ifc#8u

Bist du grau ?
Lies dies genau !

. 20 Iah «« iftngee "
Kr1i > niinn u il ' « , n . Mittel welche , » on

auch genannt Tausenden Ärzten , Vrofefforen
usw . gebraucht und emvfohlen wtrb ^ Sett 25 Jabren bat e» durid lein »

BorzUgltchteit särbt nach und nach , «-bmuft - nd
Weltrui erworben . steckt nicht , ist unabwalchbar und
unschädlich , sördert den Haarwuch » . Graue Haare machen alt Man
ist nur so alt wie man aussteht . V « «t» 7 SW«. Für Awar, « Haare
oder solche , welche dte Farbe schwer annehmen „ Extra start »S Mr .
gn ollen « voth .. Dro «. Parflimerie » und ftrllenrgeschSften , u haben .
& o n .cht . d . rett vom alleinigen

^ ErlSpäNg
"

6 Ä « a
( früher Düsseldorf ». 2154«

.. >tge
Fabrikanten : Parillmeriesabrik

Berlin 128. Bornbolmerstrahe 7.

rerdtn rueh uvcZ sauber anjafertijt in dar

Druckerei der „Badischen Presse" .
Z & 5frtsyA

'
<3/77n -

-

Oe/M
'

Buddelei ein Hindernis ?
Far den Kranken ganz gewiß,
denn mit Rheuma , Hexenschuß
ist das Springen kein Uenuß,
auch wer Stuhlbegchwerden hat ,
fühlt sich elend , krank und matt .
Drum nimm Stuvliamp - Salz am Morgen,
fort s nd dann Gesundheitssorgen .
Menschen auf dem Erdenrund ,
Stuvkamp - Salz hält Euch gesund !

!tfan nimmt regelmäßig morgens eine Messerspitze voll Stuvkamp -Salz in
Wasser , Kaffee oder Tee Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien zur «

Preise von RM 3.— per Glas, ausreichend tür 100 Tage.
Analye : Kai. »ulf. 8.75. Natr . chlor . 16 .0. Natr . Bjcarb W.8.

Natr . Bulf . :i(i,5. Maen . sull 32.0. Lith . carb . (. ,95
Bestimmt erhältlich bei : Drogerie W. Tscherninj , Karlsruhe , Amalien-

straße 9 ; Droflerie Walz, Kurvenstraße 17 ; Badenia- Drogene , Kaiserstr . 24B ;
Ostend - Drogerie , Ludwig - Wilhelmslr . 8 ;

in Durlaoh : Adler - Drogerie , Hauptstraße 16. A2708
Generalvertreter für Freistaat Baden und Pfalz : rrlt *

Störzinger , Karlsruhe , Karlstr . 49. Telefon 3092.
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Beriiser Börse .

Verlin . 2. Okt . sFunksprucht Das Geschäft war an t « r Börse auch
t ? utc so gering , i>ast eine Dcndenzbilimng an den Rebenmürkten nicht er -
folgte . Tcr wieter ausgenvminene Illtimolianöel läsjt sich doch nicht so an ,
wie nach Einsliiirung der technischen t! in »clt>eiten des neuen Geschäiis
»weigcs zn wünschen wäre . Die Umsähe in einige » der 26 Terminvapiere
wr .rcn vielmebr so gering , daß zum Bcisvicl von den per Metio getiandel -
ten « chisfahrtsaktien nur Norddeutscher ^ loiid bei Beginn der Börse notiert
wurde . Es ist erklärlich , dah diese nnvoiliergeseliene Gestaltung des Ter -
« lingeschästes ans die Tendenz verstimweni einwirkte . An den im
tcrgrnnde stehenven Märkten war die Haltung datier ausgesprochen
« i a t f, namentlich Montanaktien bröckelten ab . Eine Erörernng politi -
scher nnd wirtschaftlicher Kragen fand kaum statt . Trolsdem war nicht zu
« erkennen , da « der starke Rückgang ier » avltalvekelirsstencreinnaliine » im
?lngust , der sich gleichmäßig auf allen Wirtschaftsgebieten oerteilt , die wei -
tere Zunabine der Konkurse im Zevtember nnd die neuerdings beantrag -
ien Kavitalherabscsiingen znin Nachlassen der Nnternel >muug >>lnst beitra -
«en . Tic in London erfolgte Tiskontermäkigung blieb infolgedessen ohne
Eindruck obiovlil uv.äi liierans tic leichte Verfassung des internationalen
Geldmarktes berrvrgebt , die » nch für Teutschland bei den bevorstebeuden
weiteren Emissionen von Jnduftrieanleilicn »on Korteil sein wird .

Am Devisenmarkt bewirkte d ! DiskontermaKigung Englands
« inen Rückgang des Psundlnrics aus 4,81 ' i gegen Kabel , auch Oslo lag in -
ternational » ietriger ebenso Brüssel , in Reaktion ans die gestrige Festigkeit ,
und Mailand . Tie RiichSniark erfuhr in London eine geringe Bclfcrnng
ans 2 ».:Z4 und stellte sich in Amsterdam ans 5(1,2114 , in Paris ans 5,02 . An >
Geldmarkt trat keine merkliche Veränderung ein . Tägliches Geld
stellte sich ans 10—12 Prozent . Monatsgeld anf 10 —11 % Prozent .

Im einzelnen gaben von den Terminvavieren yaroener um 2 Prozent ,
Deulich -Lnr nm .1- i Berliner HandelSanteile 2 Prozent nnd tie anderen
Bankaktien U Prozent lier . Auch sonst ermäßigten sich die Kurse .
Co gingen Reichsbank nm PA Prozent . Chemische Werte bis 1 y, Prozent ,
Kaliwcrte und Maschinenkabriken in klcincrem oder größeren Ausmaß
„ iriick . Bon beimischen Ttaatsanleiben wnrde die Kiiegsanleibe mit
" 2 :15, die Schntzgebietsanleibc mit 5,15 angeboten . Auch Psandbriese ftiil
? ln dieser insaesaint wenig erfreulichen Haltung der Börse änderte fit!
auch gegen Zchlnß der ersten Stunde nicht ? .

AIS im weiteren Verlauf der Börse die Tchwierigkciten beim Stumm ,
konzcrn bekannt wurden , die gestern bereits zn einer StÜtzilngSberatnng -
in der RcichSbank gesilbrt haben , wurde die schwache Stimmung tcr Börse
nrch offensichtlicher . Man beschäftigte sich fast ansschtießlich mit dieser
nciien Tatsache , die in Verbindung mit anderen Ereignissen der lclzten
Wochen zeigte , daß der Mcsnndnnasprozeß in der tentschen Wirtschast
durchaus noch nicht nor dcm Abschluß steht . Da bei den Banken serner
größere Anslräge ans ^ ndnstriekreisen zu MeldbeschassiingSzwecken einae -
laufen waren nnd am Bankaktienmarkt Abgaben für ?lmftcrdamcr Rech¬
nung beobachtet wurden , zeigten auch die anderen Papiere ein weiteres
'.Nachlassen der Kurse . Auch der Kassamarkt der Jndustrieaktien lag schwach.
?lin Z^alntaniarkt gab das Pfnnd gegen Kabel bis ans 4 .8.19 nach . Auch
die Übrigen europäischen Währungen gegenüber dcm Dollar sind niedrt -
ger . Fest lag nnr Rio de Janeiro infolge angeblicher sehr günstiger Ernte -
ergelinisse NescS Landes .

Tie neue Lage beim Stummkonzern und die dcm Berliner Getreide -
niark » stark in Mitleidenschaft ziehenden Zahlungsschwierigkeiten einer
auswärtigen Firma , wirkten auf daS Börsengeschäft anch n a ch b I r Y -
I i ch bcnnruhigend ein . Die Tendenz blieb daher anSgesprochcn matt .
Die geringfügigen vorübergeheudeu Erholungen konnten sich nirgend be
Haupte » .

Efsckten Termin -Notierungen tum S. Oktober . Erste Kurse : Hamburg
? aket — : Hamburg -Süd — ; Hansa Dampf 80.25 : Nordd . Llond fig .75 :
Beil . Handels 123 : Eommerzbank 95 : Darm st. Bank 101,25 : Deutsche Bank
304,5 : Diskonges . 101 : Dresdner Bank 100 : Mittel ». Kredit 02,5 ; ? ! llg .
El .- I^ es. 91,5 : Bochiiliier Gnft 04,25 : Deutsch -Lurcmburg 03 : Elektr . Sicht
— : Gelsenk . Berg 09 : Ges . sür elektr . Untern . 117.5 : Obcrbedars — :
Oberschl . Earo — ; Orenstcin 02,75 : Phönix Berg 08 .25 - Rheinsiahl 54,5 :
Rombacher 31 .5 : Schlickert el . 59,5 : SienienS - Halske 75.25.

schlußkurse : Hamburg Paket 58 : Hambnrg - Süd 78,5 : Hansa Damns
50 . Rortd . ? lovö 05 : Berl . Handcss 122,75 : Eomiucrzbank 95 : Da »in !t .
Rank 104 : Deutsche Bank 101 : Diskontgcs . 101 ; Drcsdner Bmik WO :
Mittesd . -ilredii 92,5 ; ?sllgem El .-Gef . 91 ; Bochnmer Guß 83,75 : Deutsch -
Liiremburg 05 : Elektr . Licht

'
92,25 ; Gelscnk . Bergbau 07,25 : Ges . sür el .

Unlern . 119 ; Harpener Berg99 : Oberbedarf — : Oberschl . Earo — ; Orcn -

k«w »1.«? ! Vera »« ,« : Nhrln « »« M ; W O«I8«4W «LT* « chmfwt
<t . 54 ; Gtemrn ».HalSk« 74ii.

Fraüfefsrter Börse .
Frankfurt a . M . , S . Okt . sEigcner Draihtbericht ) Die Börse

<. röfftrete heute sehr flau bei swrken .Kursrückgängen , die sich im Ver¬
laufe noch weiter ausdehnten . Veranlassung bot dazu in erster
Linie die Diskussion iider die Kebrüder Stumm G . m . b. H . , Taar -
brücken, die sich ebenfalls in finanziellen Schwierigkeiten befinden
soll. Es wird zwar der Hoffnung Ausdruck verliehen , da st es wohl
gelingen möchte , diese im Saargebiet tonangebende Firma bald
wieder flott m bringen . Aber die Tatsache , daß auch diese Firma
sich in derartigen Schwierigkeiten befinden soll, wirkte außerordent¬
lich verstimmend auf dein ganzen Markt . Ausserdem war man auch
über den sehr geringen Umfang des Termingeschäfts sehr gedrückt
und man suchte sich unter allen Umständen glattzustellen .

Die Folge davon war , daß sich nach und nach ganz erhebliche
Kursverluste einstellten , die auf dem Montanmarkt bis zu 4 Proz
stiegen . _ Besonders Deutsch-Luxemburger , Harpener und Phönix
waren die Leittragenden . Auch die chemischen Werte hatten ähnliche
Verluste . Die Banken verloren weitere 1 —1 Proz . . während Auto - ,
Maschinen - und Zuckeraktien mit geringen Verlusten davonkamen .
Deutsche Anleihen , Pfandbriefe und ausländische Renten waren
ebenfalls ' inchgebcud , ohne aber so dringend angeboten zu werden
wie die Aktien . Im freien Verkehr herrschte Lustlosigkeit . Man
nante Api 0,525 , Becker Kohle 50 )4 , Venz 37, Brown -Boverie 54,
Entreprises 14 , Krowag 615-2, Krügershall 89, Petroleum 75, Ufa
58, Unterfranken 46 ~/i .

_ Der weiter ? Verlauf war fast vollkommen gefchäfisk« . Die
Abschwächunz setzte sich weiter fort . Der Geldmarkt hatte eine

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 2 . Oktober W25.

-Üte beut . Devisennotierungen
tellen sich wie folgt :

lelegiaphilchk
ÄuszavliiN'i

l . 10 it>
Geld

« mfittbma 100 G .
Buenos -Air . IPks .
ivrttiill .» 19» Fr .
Oslo 100 Kr
» opkiqa ^ tva « r .
EtaSdolm 10«! « r
vetsingsorS
Jlaliro 10 » Sir «
Loudo» 1 Pfund
iHtttflotl 1 Doll ,
Parts 100 fft .
Schwei, 100 Fr .
SHani « 100 Pcs .
Japan 13t «
uiio t>c 3anct »
Wttn
Prag 100 Str .
auflöst . 100 Di» .
Nu » »» . IOOOOORI.
ivulgar . 100 sjcua
Lliiada « 100 <Ht .
D- nzig 100 Gul »
Nonslant . 1 tt .Pfd
llfifn 100 Dra »
Ea »ada i K . Soll .
Urugoa » i Peso

168
1703
1887
85 .44

101 .52
112 64

1056
1702

20 -31 «
4 -195
19 87
81 .93
60 . 17
1 717
0 588
59 .20
12 .42

7 .44
5872
3 .065

21 .076
8061
2 .325

b 14
4 .157
4 .19

i . JO üi,
E «Id

168 .59
1 .704

18 . /6
84 09
10127
112 £ 8
10 .55 -

1690
20 30o
4 .195
19 .69
80 .92
60 .22
1.713
0 -598
59 2 J
12424

7 41
5 .872
3 .055

21 .076
80 .50

2 .3?
f>09
1 .197
4 . 19

ibriei

+ 0 .42
+ 0 .004
f 0.04
f 0 .20
+ 0 26
+ 0 .28
-r 0 .04
+ 0 04
t 0 052
+ 0 01
t 0 .04
> 020
f 0 lb
i 0 004
t 0 .002
f 0 .14
+ 004
. 0 02
t 002
l 0 01
+ OOo
t 0 20
f 0 01
i 002
+ 0 01
-+- 0 .01

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den i . Okt .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Televraphisch« 3uial )Un <t
t . 10
5 .18 3 .
2509
14.32 ' /«
23 -VO
20 .H5
74 .40

208 2b
139 .20
104 7o
125 .2 ".

1535
123 -40

73 10
72 60
9l8 ";

377 .50
2 .44

86 .00

2?85

? .iöv 2

Londo»
pari »
Brüss-l
Jtaltr »
Madrt »
Hollan»
Stockholm
Strtfitania
Ko »cnh»ge »
« ras
Tcutschl»»»
Wien
Subayrt
« gram
Sofia
Bul »r«ft
Warsch«»
Hklsinzsor»
Konsianti ««».
« Ihr»
Buc» o»-?Ilrei

l . 1«. -ii
5 18 "-

25 .10 '/-
24 .53
23 30
21 0 - v<

7435
208 . 35
139 20
105 EO
125 50
15 35

123 - /.
7310
7260

919
376 .2 -

2 4/ '/s
85 50
1310

28j

i . lÖ 'l.
★ SJcrliit , 2 . Oktvbcr . ( Snitffpntii ).) Devisen nm Usancenmarit . Lon -

don -Kabcl 4,84 : Kabcl -Zürich 5 .18 % : Loudon - Amstordam 12,04% : i' on -
do » -Oslo 24,10 : London -PariS 10S.40 : Londvn -Kovcntiaaen 20 .04 : StnBcI«
Amsterdam 2,4s % ; London -Mailand 120 .30 : London - Brüssel 108,55 ; Lon -
don -Madrid S.1,(i9 ; Kabel - Warschau R,U8.

★ Cstdcoisfn »om i . Cttotifr . Warschau 00.02—50,88 : Kattowttz 08,70
bis 69,5 ; Siifln 80,55 - 80,05 ; Reval 1,117—1,128 : Kowno 41,445—41 .655 :
Polen (groß ) 68,05—69,35 ; Polen (klein » 07,60—08,34 ; Posen 69,07— 00,43 ;
Lettinnd 79,60—80,40 ; Estland und Litauen —.

_ _ Tägkiches Geld lag tfaMgtr . -mch
MonatsgeS,

" wM Wieder nrtt 10—11 Prozent geOlnitM ^ Im D^ '-
v
'
isengescha -ft hat auf die Erinäsi ' gUTia der Zinsrate >der Bank

von England das englische Pfund mit einem Gegenwert von 4 .841,»
Dollar eine Abschwächung zu verzeichnen - Anch der Pariser Franken
stellte sich gegenüber dem Dollar bei einem Gegenwert von 21.13
etwas niedriger . Eegemilber dem Pfund war die Parität bei 102.35
ziemlich unverändert . Dagegen war die italienische Lira imverän »
dert stark rückläufig und erreichte ein« Pfundparitüt von 120 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berti » , 2. Okt . i ? u « kspr » ch > Prodnktcnbericht . Auch dcr heutige Ov»
treitcinarkt stand unter dcm Eiuslub der erneut zurückgegauaenen AuS »
landsnotierunlicn . Das geringe Angebot in Jnlandsweizen wie Rvage »
mackii keinen Eindruck , da bei dcm andauernd schivieriaen Mehlgeschäst die
Nachfrage sich gleichfalls in engsten Grenzen hält . Di « Tendenz ist uiatt .
Gerste bleibt bei sehr mäkligen Offerten tu Braugerste ruhig Kutter -
gerste schwer verkäuflich : das geringe Haserangebot auf rromvt Abladung
wirkt angesichts guter Nachfrage für bessere Ware befestigend . Lieferung
still . Kur Kutterartikel besteht weiter geringe Kauflust .

Die amtliche « Notieruuge » stellen sich ssiix Getreide und Oella .iteu ie
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Nation ) : Weizen , mark . 200—204 , Oktober
217,50 —218,50 , Dezember 222—221 , März 227—226 , schwach : Roggen , inärk .
141—146, xkiober 157, Dezember 164,7.0 , März 172, maitcr : Wintergerste INS
bis 174, Sommergerste , märk . 296—230 , stetig : Hafer , märk . 17?.—170.
Oktober 171—173, Dezember 181—183, März 186—188 , fester ; Weizenmehl
26,75— 30,50 , schwach ; Roggenmehl 20,75—23 , schwach : Weizenkleie 9.70 bis
9,99 , rnhig : Roggenklei « 8,70 —3 .90, ruhia ; NavS und Leinsaat — ; Vilta -
rtaerbsen 2f — 31 : kleine Svciseerbscn 26—28 ; Kuttcrerbsen — : Pcluiitiken
21—24 : Ackcrbohnen nnd Wicken — ; blaue Lupinen 23—26 ; gelbc Lavincn
und Serradella — ; Nauslachen — ; Leinkuchen 15 ; Trockenschnitzel 21 .50 ;
uollw . Zuckerschnibel 11,20 ; Torsmelasse 30/70 8—8,20 ; Kartoffclflockc » 15
bis 15,49 Reichsmark .

Berlin . 2 . Oft . Mn » ksvr » ch.) » ariossclerzeugervreise : Weihe 1.79, rot «
1,80 , aelbfleifchige 2,15 ; ksabriklartosfel 8 bis 8 <4 Pfennig pro Starkcoro, .

* Magdeburg . 2. Okt . Zucker . Weihzucker vromrt Licfcrung in 10 Ta .
gen 18.5 NM ., in 4 Wochen 18% NM .

* Bremen . 2. Okt . B - nmivollt . Schlnhknr » ; « meriean su ? y midtlina
good colonr 23,89 Dollarccut per englisches Pfund .

Metalle .
* Berlin , t . Okt . lFunfpruch .) Metallnotierungen : Tlektra -

lytkupfer 1Z7 ; Originalhüttcnrohzink (Preis im freien Verkehr )
7f>,!i0—76,50 ; Remelted Plattenzink von bandelsübl . Beschaffenheit
öö .50—kk .5'0 : Originalhüttenaluminium 2 :5ö—240 ; desgl . in Walz¬
oder Drahtbarren 245 - 250 : Reinnickel 340—350 ; Antimon Regulus
129—131 ; Heinflelbcr je Kilo 37 .50—S8,50 RM . Die Preise gelte «
für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berlin « Metallterminhandel , « npfer :
Okt . — bez.. 122,75 B . 121,75 <5 . Nov . 123,75 bez.. 124 B . 123,50 ©,
Dez . — bez., 125 B , 124,75 <5 , Jan . — bez ., 126 B . 125,50 <5 , Febr .
126,50 bez.. 126,50 B . 126,25 © , März 127 bez. . 127,25 B , 127 <5,
Tendenz schwächer ; Blei : Akt . 77,75 bez . , 78 B . 77,50 G . Nov . —

bez.. 77 B , 76,50 E . Dez . 75,50 bezw . 75,50 B , 75.25 G . Jan . — bez,
74.50 B . 74 E . Febr . — bez .. 73,50 B , 73 E , März 72,75 bez ., 7S B .
72,75 (5 , Tendenz : stetig . — . . . . . . . .

Pforzheimcr l?delniciallvreile »« « i . Okiober . S »ld ! 8<W—Wt ? , En -

»er 98— 98.60—100,10, Plaiin 14,20—14,90.

Die Verteilmlg der Rentenbankkredite . Der gesamt « Nomwal «

betrag der kürzlich gezeichneten 25 Mill . Dollar -Anleilhy wit 106
Mill . Mk . wird wie folgt umgelegt : Landschaften 32 Mill Mk -,
§iypäthekenl >ankcn 29 Mill . Mk . . öffentlichrechtliche Kreditinstitute
24 Mill . 9.1t? Sparkassen 20 Mill . Mk . Die Sparkassen erhalten
ihren Anteil auf dem Wege Wer die Bankinstitute der Sparkassen -

Giroverbände . Von den angeführten Nominalbeträgen gelange «
aber nur 87. 1 Prozent zur Auszahlung .

Berliner Börse
« om Oktobpr .

Deutsche Staatspapicre
1 10. 2. iO.

(Mo((in «lfiac 9175 —
T °U.Caia ?an » . 95 3 95 75
i \ i % € « « «•
anwetl . IV V - 0 .2

VI -IX 0 205 0.19JC
5^ T .Z!cichs!»U. o ?40 0 -2?5

0.28/Ii 0 .28c
0 29 0 .2 ' 6
0 4o5 0.4575

53 5
0 .1436 0135

0 .27
0 .27k

diio
8Wo » >t»
3% dito
D 6ttitt # 9tl /

Anteih «
Prämie »-Anl .
i % Pr .Consol» 0.2?2 5 0 .2
3^4 % diu
3 % Sit » 0 .ÜÖ3 Ü.Z /

Wertbest . Anleihen
5 % Bad . « »hle ö .2 8 .5
5 dt . Preus !.KaU 3 .4 3 51
ü d «. Pr .ÄIvgz . d .9 5 9

AllzISuäiüche Wert »
l '/zOtft .Siaatlt 7 .7a 7 .4
4% ©olb' Jicnie 10 75 1075

7 .15
8
7
7 .8

21. 7
97
0 .85

0 .5
7 .3,787
675
77

2i
9 -62
0 .3
0 .41

i % Türk . Adm.
4 % Baad . e . I
i '- 'a Bagd . 6 . XI
4% Türk. Soll

j itulcnioie
1% Uns . « olb*.
4^ jtron .-Nente
5% Atex.-Aill .
4% ÜKcjiloittt
5% Tchuantcpee
4H % dit» -

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 48
Saantungba »» 1 .6
glttt . Hochdah« 69 b
Schiffahrls -

Werte
D Austrat . 300 — —
Sipos 300 59 .75 57 .12
fcamfi Gltd 300 — Ze.O

- 17

44 .5

Hans» SO
IftoSmoZ 200
?!ordd . Lloyd 40
» tttin . Klde 20
Baak -Aktien
Blirm .Bautv. SO
Äcrl .Hdlses . 100
? omm.-Pl>n> 60
Tarmst. St . 100
D. Asiat . Bt. —
DeutiilieBk. 100
®,Ut6trfte 1000
Distt .-Ges. 150
TrcSd . Bant SO
HIldeSVtime,
Lei», . PtfO . 20
Mtt»kld .« red .20
Oesier .Credit —
Oftbanl 20
»ieichsdanl b00
Süd» . Dlsl . 100
Wien. Banlv. —

Inil .-Aktien
Anch . SfS . 60
Aach . e »w«. —
Aecumulat . 500
.iDitt n .Cpp .Väfto
Adler «,itt ' e 200
Adleriverle 40
A .yi .f .Antl. 200
A . G .s.Bcr ». 600
A . R. G . 100
ÄmmdorsPan .SO
AnsloG»an- 100
Anncn .Gust. ISO
As« bq? e» ft .400
Augsb .Nürnb .—-
Bad . Anili » 240
Ballte M . 20
Bamas Mesvin
Barop . Wal , —
Basalt A .-G . —
Badr . Svies . 60
Bei « Evc «. 400
Berge » Sf» . 60
Bergm .E .W .200

1 10.
80

66
~
37

1 .12
124
94

105
81
101V»
100

eo
~

93
737

69 .5
134
9

l37

21 .12
015

103 '/«
31 .25
b9
39 25
117
104 5
91
Ut 'U
9o 5
245

? in
79

64
~

2E
34

1 .12
122 b
9 -t
103 *1.
3ü
104
81
101
100

80
y225

7 2b
69 5
130
9

637

20 7t
0 .1s

102 .6
31 2t
88
36
115 ' /.
104 .5
9012
123 -,.
95 b
2b .b

121V«
1 .6

36
10
78 .5
44 .5

102 5
72 .5

119 ' ;,
lb

36

^6 .52
42
7i .5
102
71 -75

I . 10.
BI . .fötefj . — / R
Bl..Karlsr . 1000 71 75
« l. Masch. 100 6 ? .5
BerzeliuS 100 JO
Beton Mon . —
Binqwerle ,">0 47 .1
Bo» umGusj : »0 61
BöhlerSialil 100 24 ?
Braunt .Brlt .üOO 96 .5
Brschw.« o»l. l .'>0 124
Brem .Besig 340 45 .5
Brem .Linol . 250 ) 2b
Brrm .Bxlt .1000 9
Brem .Woll .1000 00
Budcrns 200 4 6 9
BuschWag«. 80 43 25
PopitoB .Sl .200 17 .75
lSfttm « rtestl .'~ou 117
Ehem .Hcdden 40 50 25
(5hcm .Weiler200 -
Ch .We)lldrr «300 83
Concordia — 5o 5
Taimler 60 39
TclmcnliStn .lBO 107
Lt . All . Tel . — 4ki .25
Dt .Lnx.B . 700 67
Tt .Ed . Sign . 80 d2 .5
Ttsch.? rd »l 400 79
Tt .vws!sia »> 60 127 V«
Tt .Kalt 200 25
Dt . Schacht ^ 56
Tt . Spiegel 100 63 .3
St . Stein,g . 150 « 6
Tt . Wolle 80 43
Tt . Eis - nlid . 80 3 / 75
TonnerÄmt . — 66
Dreod . Gard . 50 / b
Tüttopp 150 36
Tüileld .E» . 100 2 / 5
TUN. Stodel 120 76 -25
Eintracht — 98 .5
Eiseng .Beld 120 3o
Eiienmatch 20 0 .225
Eisen » rast 250 47 .5
Eisen Me» er 20 -
Elders .Farli . 200 116 -8
Elett .Lieser , 200 7 .' .5
El . Licht Kr . 60 93
Els .Bad .WolllOO 36 .25
Ernemann 50 51
Eschi- Bgi» 600 105 5

t >0 .
78
69 .75
6i . /f
29_b
46

"

61
V* 2
91
] 24
4a .5
124
? 9
100
416
412t
175
49
48
VO
78 .25
üb
37 25
106
4 .-S.75
62 5
50
/ 6 7c
127 ' /,
265
67
(■0 .1
86
42
3 -i-7!
68
735
56
26
73 5
98
3
0 225
47 b

115 . 37
75 .1
<i / 2
36 25
51
109

1. 10. 2. 10
Gritzner 600 9S .7S 9 ^ 5
Hailcch.Tr . 40 49 .2P 48
Halle Mosch. — 10 25 9 75
Hammersen 200 ; o 19 .87
Hon» .Wasch . ISO ; y 5 t̂ y 5
Hann . Wag«. — ly .5 20
Hansa Lloqd 20 » 4 25 50
Hatto « Berg 20 52 5 t .4 12

„ Btücken —
HatpenBa . 1000 10137 9 -5.5
Hartm .Masch.50 3S 75 38
Heitmann — 60 bb 6
Hedwigs . 250 46 45
Hilbert Ma 80 28 -75 ...8 7ö
HtrschKups. 150 87 8i
Hoqsi .Aarv . 200 117 ' /« 115 5
Hoesch ffif . — 84 .87 81 -3 2
ioffm .Sttc . 60 52 .76 53
Hohcnlolie — 11 106
Holzmann 80 56 25 5 ^ .87
HorchMotor — S6 .0 57 5
Ho « lbetr .St700 Ub 1 86
Howaldioert — —

I 10. 2. 10
Ess. « telnt . 700 7 6 74 . 37
FaierBletlt . 140 75 12 74
ftciit Jute 100 _ 96 .5
Feldmüdle 60 75 25 7s
FeltenGnilI .300 m jog
Sronlonio 100 29 28
^ tirdtichs » . 300 j. 5 84
Stiftet — j 3 2
© ans . Eisen — 37 37
Geb..Ko »ig 400 _
Gelsen .Bets 700 70 .1 5 7
Gelsen .ÄuS 400 35 .4 3 ? .5
Olenschow — 4j .5 42 25
Kctm .^ em . 140 73 72 -75
G .f.el .Un«. 100 3I8 »/. 118 5
Wildemeisiet700 75, 75 —
Oilockensiw . 140 52 50
woedhardt 150 41 .5 48
Goldsqmikli . 200 68 67 75
GiirliliWaag . 20 27 .75 2o
« ott , opt. — 7o 77
©othaWags . 60 4d 39 .7
Gteppiu -W . 100 1 07 106 ' /.

Ergänzung zum liurszettei
4 ^ -Bad . Echa«.

anweis . Ol 0 37 0 41
4 Bad . TttiaV-

anw .08S . ll 14 0 .3 033
a <A% Baden 0

75—07 0 -275 0 .30
3 '/a%» a(itn 0 .96 — -
ü% ustoHttafl *
wert Mannt ». 9,5 —

4%SiUtcn »Kit. 11 —
4«,% i«!ts Bei» . _ —
4Mi% Slitatol . 1 8 .1 8
4V4% 8tnaiot 1} 6 .75 6 75
4KJ%ainixtol. lU 6 .5 6 .3
Eüdd . Eisend . _ _
v!hein .<5redbt .40 86 85
Alien Zem. 500 126 .5 124
lzhem. Ind .
Ojelirntttch . iooo 63 61 .5
Dt .T °n n .St . 50 £ 4 .25 64
Xuttn .üiici. iooo 90 9 '
TP «».» .« . 60 25 .75 24 3
Email Ullrich 60 - 3b
EnzinserWte . — 71 71
öuais Wagst 25 0 .5 0 .5

Ganz , Ludwig 2 ll .075
Ärevcndr . 100 42
Grün u .Bilf . 180 94 5
Hitjchd .Led . 500 b5 .z
.»udliEii .öis .60 58
KoUm .-Ird . 200 66
« oft » . Cell . 80 3J .5
Loihr . Portland -
geuien , 40 3 .5

Maxim .Li ». 120 E6
MesuinBtjb . 100 -
MevctKauImltiO 62 .5
Catl D!( , 20 54
aiiot .aiannMOO —
Aavensb .Sp .200 18
AeiSholzPap .— 150
!» l>einfeldj„ .100 103 5
Rheidt elettr . 50 —
Saliiifcol,g .200 54 .5
effitiftD .Ctfti .—
Schuhs. Hetz 60 30
SinnetSl .G . 100 tO
Aet .Bin .Stkt .40 36 -5 ,Ler .Ulitamar — 8b 75
Ji' itsl . Ton 200 86
-vtUtoppTsd .140 bb .5

0 -1
41 .5
93 S
65 2 ^
.k 6 o
12 .5

3 .5
8b -75

625
04
49

141 3
103 '/-

eüb

59
37 .5
86 .25
84
bb .5

Hnmialdt M . —
Hntsch Im . 80
V 'i ' l . Suedich. —
Hvdrometer 80
Ilse Berg» . 2 «
Iesetich As . 40
Ii >nn>l . (« rbt .t40
Rabla Potj . 100
Kahlbanm —
sali Äscherst. 50
KatlSr .Masch.50
5lal»owi« Bs . —
K. W . Semp —
liliicknerWt. 600
(f . H . Knorr 50
Kohlm .Stärte 60
» -»b-SchMe 100
Köln.»!cuesi . —
Röln -viotti» . 140
Krank u . Co. 50
5lionpr .Met .150
Kiippersb . 50
RDfft). Hütte 20
LahmeUer 150
Lanrahütte 50
Leopold<!qr. 140
Lindt ÊiOm. 100
Lindenb .St . 500
Liudlttöm 200
Linqnet W. 140
Linte-Hossm . —
Löwe Wt, . 300
Loren, Tel . 60
Lüdensch. M 60
Masirn » 50
ManneSm . 600
ManSsd .Bg . 50
Matienhütte 80
2!!asch.»t - >>pil —
M .Wed .Lind . 40
„ Zitian 100

» keyet Tt P . 20
'Kitas 20
Mixu .Sene ?tlOO
'JJintoI T - U» 250
Aiiilh . Berg 700
Neilarsnlm 100
?!epmn « etst —
Jfifbetlotti .

Kohle 20
Ritritsair «» 80

1 10 2 . Hl
391 3 " .75
485 4555

58 .25
93 .25
78
ta
54
91 .12
U4 '/«
32 75
115
0 . j25
66 5
4625
80
1C6V.
93 7o
7/ .5
32
7o
95 .5
39
74
35 -1
61 .25
113
b5
117
39 .75
113 ';«
82
65
öl .5

6475
£9 .8
lö 25
' 27
/ 3 .5
2 ->
71 .75
67 12
435
63 .5
525

58
S0 .5
7a
58
55
91

32 .5
0S25
63
45
80
10ö ' /.
91 - i
75 .76
32
7- .5
92 .5
3875
73 75
35
59 .5
111
85
115
8ü
38 .5
1162
805
325
öl
56 62
62 3 /
289
14 0
126
74 .5

71 25
66

81T5

SS 70 35
315 31

Wort ».®«» * «—
„ kteingnt 500
„ Wolle 500

Nkrnbs .Herl . —

vierschl .E». 100
„ EisenCarol20

KoISw. 400
Letinq .Stahl —
OpP .Portl .-Z .50
Ettnfteiu 200
Panzer A .-G . —
PhönixBer » 500
Phönix BrI . —
Pintsch 600
PittierWtZS .120
Prenvenst . 400
AathS .Wsg . 100
ReicheltMet . 100
Ah. Bräunt . 300
A» . Eiettra 100
Rh . Nassau —
Rh. Stahl 500
»th . W. » alt 300
Ahenania Ch . >>0
Aiedel Eh . 4«
« ockstroh 1000
!Uoddetsr» »e4tiO
Romdach H . »W
!»osenthPor,300
üIUtgerÄwtc.160
Sachsenwer ! 20
Sachs..Ti .it»
Pottl .-Zem. 150
Salzdetftltth 160
Sanseth .M 00
Satott 20
Scheidcmann200
Schrrins chem .—
Schles.Berg 100
Schles.Text . 100
Schneider H. 80
SchöilerEiwts —
Schuh Salz 100
Schnilett el. 700
SchwelmE .1000
Seebett 200
Sies .Sol .Guß40
Siemense .B .100
., Glas 200
.. HalSte 700

t . 10
0175

99 5
101 ' «
58 .5
51 5
39 .5
66 87
59

63 25
6 .3

71
3275
64 75
117
425
35
53 25
125
62 .5

. -L■i . lt .
015

995
105 »!i
585
48 .62
38 5
b - .5
59
78 75
60 5
64
6787
32 25
64 - 75
117
405
3 ?
5325
124
60 .5

55 .25 53 .25
91
4l
555
62
2/5
32
84
70 .1
55 .75 55

401
5o
b9

31
8 J
67

765
149
74
117
36 -25
112
82

75
144
IV

&
78

46 -25 46
32 -5 30 12

104
61 .1
120
29
34 .5
62 .6
89 75
7b

101 .
. 8 .75
i ^0
29 .75
33 .0
63
88 25
73 7-

1 . 10 .
e «- » t.« Slte — -
StatzsnttEh . 100 33 5
Stett .Ehom . 300 55 5
Stett . Sit » . 120 H 6
StinnesRbS 400 75 5 _
StöhtKammg .— 28 .12
StoewetNah .200 6 5
StoldetaZinllOO ? 8 75
Sttasl . Sptt . — 100 ' /«
Tecklbq. W . — 9.3
Tel . Bctliner 60 4 8 75
Thome,Frdr .400 48 .5
Thür . Sali « . 20 —
Transradw 801
Tiillf .FIoha 20 81 .37
Union CH.St . 12
Masch. - - —

Larz . Pap . 80 66
B. Dt . Ni -tel 300 99
B .Eilan .iiiott ^00 313

2 . >0

Ver . Inte 100
B . Mt . Halter —
B.Berneis » .40
« . Stahl Zhp .—
Viltorta »W .
Bösel Traht
Vostl .Masch.

u
42 25
116
58 .5

40 56
45 2 87

Bagtl . TSll — 5v25
Borw .Spinn .180 35 .5
Wandetetio . 100 106 8
« es .Hüdner 100 t8 .k5
WernS» . Ks . 50 49 .1
Weser-Werft 120 -
Westeregelu 150 18 .1
Wii .Tr .Hamm— 54 .75
„ EiscnLs . 250 5 0 25

100 44
500 77

40 32
200 j- 5

80 45 -5
100 104

„ Kupser
WiitsLem .
Wilhelmsh .
Witt .Gustst .
Wolf-Masch.
Zeitz -Masch.
Zettsi- fs.Bet . 50 d3
„ Waldhos 100 85

Zimmerw .
ZwickMasch.
üolvnial -

Wert «
D«.estasr .
Nen-Guine »

40 20 25
20 s4 .0

_ 4 .8
20 lob

Otaii -Mincn — 28

Frankfurter Börse
vom 2. Oktober .

l lo . ü. 10Staatspapiere
in %

[5% Tt . Reichs» »!.
4% Tt . Aeich ^anl .
3b % Tl . SttiaiOBiU .
3% Tl . aifidisoitl ,
j 01. Scha^anw II
4 !» . Tchaijanw . III
4 >/-jS4 )at!onia .I V . V
4 >/i,Echat>anw . V I . X
4Va% S (ti .-Vlnl . 1.4.24
4% Lchnüsep . 08. 11
Sparpräm .-Anleilir
ijwainisanleihe
4% Ptenft . EoniotS
3Vj % Pte » tz.Eonsoi>i
3 dt PttuS . ISpnful «
4 dt Bad AnleiheOt
3 dt .Bad .Anl . 08 .14
4 dt .Bad .Anl .« .l !>t !>

i4i^ dt abaeii . Mt .
dt dt 02 04

4 dt. Ballt . Eilen » .

242 '/- 226
240

295
430
200
l &O

*55
4jC

220
205
19 -

54 30 Et/ 00
130 -

270
vti6
270

300

300

foo
3'4 M . Baht .Eisenb ,
> dt Biilit Eilend —

? 65

2o0

30C
*20
295

3^ PsSl «.Vrti>r«,
.Iii dt . tont . 81
.1% dit -
Spe, ..Port »s >e?
3V4% am . Sold
Zolltiirten
4 ?. U .woldreiit ,

tinnkeo
Bad . Bant 100
Barm . Btiier . 20
Darm ». Bt . 100
Deutsche Bt 100
TiStto -Ges. 150
Tresd . Bant 80
« lelotlbant 160
Milte ld .Ktdbt20
Lestr . Ktdbk —
Rh . Kredilb «^ 40
Rh .hdv ..Bt - 100
Südd , TiSI . 100
Wesib». fvrft . —
WienerBont ».—I«!llr »«.Rotdl.4»o

l . 10. z . 10.
500 —

_
975 —
A? 2 .C5
7 -7 7.6
9 -75 9 -52 )

29 .5
1 .075 1 075
| 05 104
104 103
101 loc
100 100
78 77
9t 92 -5

7 25 7 25
86 85

f.?
91 90
0078 0 .28

5 .5 5 .37
59

Industrie -
Papiere

Hapag #00
Aotdd . Lloyd 40
« tau . brich» . 400
« dt. Gebr . 50
Adlet u.£ pp .2äo
Adlet Stüter 40
« . ffi. G . 100
AnzloG »anoloo
Asch. Stuft . 400
Baden !« Wh . 16
Ba ». Anilin 240
c>ao . Masch.

Tnrlach 200
Bad .Uhrsa» . 400
Bergm . if 200
Binswerke 50
Bühring 60
Eem.Hdlbs . 300
Lhem .« rtt »h200
DalmlerMo « 60
DI.Eilenddl 80
Dt . Gold und
Silb ..? ch 140
Dt . Verlag '/oo
Dinater 100

1. 10 2 10.

59 58 . 3 )
5975 63

Ö2
26 26

39 .5 38
93 .75 91 .5

63 63
20

121 «)« 120

95 S6
23 23
/ 3
46 .75 65 .5

2 .3 2 3
65 .25 65 -5
117 .2 115 ' ,'«
39 .75 36 .25

- 37 75

92 75 92
138
16

133
16

ThSerh .Wid 60
Elseuwert

Kalset «la«t 40
Elds . Jyntft . 200
Eletlt « ' cht

u. Stört 60
Elettt .Lieter20 ?
^ >>.« ->.Wl>ll« l !lli
Enios 60
Eftlg .Masch 100

Etll . Spinn —
Zahr Gebt . 100
? eli.» .Guill .300
Seinm .3tt }ttl20
« tts .PototnhlOO
Rit(h8 WosS. 20
Ganz , Alain » 2
Gtrmania 100
Goldschm.TH.200
Grl «ner SOO
Grün » .Bils .180
Haid « .Ren SOO
Hamme , srn 200
Hans stiften "00
Heddh.Knp«. 100
Hdlbs . stedet 5
Htrsch.« n» ferl50
Hoch n Ties 20

I. 10
2b

16 .5
117 .8

93 .25
35 .5
U24
40
50
46
112
60
33 .5

0 -46
0 . 18

1 - 0
67 .5
92
94

1975
b4

2. 1U
24 .75

17
115 "ib

73
91 75

023
41 -b
50

66 -5
?3
0 4P
0 .07

12 /
6 ^ .5
94
92
4J
20
62

86
42

86
42

80
so
80
20

140

120

Höchst .F»r» . 200
Holzmann
Holzoettohl ,
Hhdtometet
2r »S
Jannhan »
Ka « mgat »

i»aisn »ti .
Karl -,t .MaschLO
KitirSa >,lin 80
Knotr Hlbr . 50
Kons. Btann 15
Kraug n .O

' a . 50
Stumm Otto 20
Lahmthet 150
Lechwet« 250
Led .Spichor » 50
Linol .Max . 120
Ldw.Walzm .500
Maintraftw .140
Megnin 100
Metallae, . 120
Mez. Söhne 20
Metw .Knod 20
MoenuS Ma . »0
Mt . Den «! 250
Mt .Obrrnrt . 250
N . e . u 100

l . 10. 2 tu
117 .5 im
bb 1
/ 5
58

0 .45

53 5
53 5

0
~

45
57 -25 58

70 49
32 33

- 30
46 -5 <t6

_
Z3 32 -5

74 25
70 .4
31
80 25
65 .5
/ 6.87
36
99 25
29

71 -2
315
« ö -25
65 -5
11
36 ,99/5
99
54
34 36

30 3475

Oleawerte 20
PetersUnion 80
Ps .Nich .« »HI. 50
»ietnis .Gedd. 30
Rhein . El . 100
»thetn .MetaU150
Rhenania 60
Rodders 60
RütserSW . 160
Zchlini» . 100
TchnrtlFrtl . 100
Schucker « 700
Zch«HBerneiL40
Schnht .Her , 60
SchnlzGrüns . 20
Seilid .Wotssl20
Sichel 40
Ziem .H »tSte700

Sinalco —
Südd .Draht 300
Tritotw .Bes. —
Thür .Lieser. 160
Nhr flurtwstl . 40
Ber .Dt .Oels.400
Ber .Eali .Aaß 60
BoltoniKab . 50
« oint SSsner 25

i 10-

615

EO
62
26
43•? 1
70 -50

625
ki
46
27
47 .5
10
4 .5

76
43

2. 10.

31
~

38
50
55
<45
42
21
63

62
~

60 m41 .25
24
«>7
41

455
75
" 2
1B

. . 10
Wa» ß Steht . 40 67 .25
Wohlmuth 40 —
Ztu >i.Ä.>aidh .loo 86
Zschackewt . 20 —
Zuck. Wag, . 40 55
Zuck. Frteut . 40 fc8 .25
Zuck. HeiUir, 40 56
3n (f.cm »rt « 40 55
Z»ck. Nhcing . 40 60
Zuck. StUttg . 40 56
Bergw . -Aktien

BerzeltuS 100 32 .75
Bochnm.Gutz 700 —
BuderuS 200 4 6 5
Tt .Lnrbutg 700 68
Eichweil.Bw .600 108
" !elsen«.BW . 700 71
Harpener 1000 102
Natt « schieb . « 0 115 -5
Weftereseln 150 124 -5

67 .5 ee

40 .5
51
27
61 5

51
30
61 .75

ManneSmi ». 600 64
ManSselder 50 64 -75
Oderbednrs 100 50 -25
Lb .Eis -Earo 120 39 75
Phönix Bs «. 500 71/5
Rhein .Stahl 500 55,75

i . 1«
66 .25
85

~

54T5
58
55 -6
545
60
278

31
_

45
"

635
106 -5
6" 75
S925
113 ' /.
118
5675
6425
49
39.5
68
? 4

>. 10
R- md.vlltte 300 32
Talzw .Heitb .200 —
StinneSSiitd 400 74 75
TelluS Bgb . 20 60
Ber . Könis » » .

Laurahütte 50 36 5 3^ S

50
j8 c725
91

- 16

Freiv .- Wert «
Becker Kohle — 50
Ben, 60 J8
Krtf . Hdl». — 72 .5
Ktüsetsh .Kati80 90
Lastauto — —
Raftatt .Wgg.lOO -
5 %» at>.$ i>la —
Wertb . Anleihe

5?c,Bad .Kohle 8 76
Fr .Pibr .Bt .wold kO
Mannh . Kohle 9 . 1
5?c,Hess.Braunl . 4 5
5Ä>Reckarzol»
5^ Pren » . Kalt 3 .5
5%iprenB. iHoss. 5 .9
>?,Ziheln »M .»Do 57
5 -7. Siichs .? t «. 2 -15
5%6 « dlt. 63
5-7<Südd .^ et«n> 15

Kaiserstraße 167/ '

Telefon 1073
(Sal «martier - Sclitifc f * l

8.^

4-5

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen , KARL LANG
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i Ä/YM « .
MsM

Z«?' jede Figur passend
bis zu den weitesten Bauchgrßssen

finden Sie bei uns in reichster Auswahl
und nur erprobten Qualitäten, bei bekannt
bester

_ Verarbeitung, vom einfachen bis zum
verwöhntesten Geschmack in den Preislagen

z .
38 . - ... 125 .-

(Knaben-Größen Siinglings -Qrößen

und
höher.

25 °/0wen/.per. 15 °/,0 weniger.
in unserer bekannt erstklassigen Maß -Abteilungist das Stoff lager in Herbst- u . Winter-Neuheiten

äußerst reichlich sortiert .

Adolf Stein Nach).
^ Telephon 1860 ^ **

Ecke Hirschstr. Kaiserstraße Wt/O Ecke Hirschstr .

HERRENWÄSCHE
leb übernehme laufend Anfertigung von

0erren ~Obert)emöen , Sporthemden
öerren-$lacf}fyemden etc.

«nter Garantie für la Arbeit und tadellose Paßform .
Stoffverbrauch und Preisstellung sind äußerst .

Bad . Herrenwäschefabrik , F . L . Schmitt
Karlsruhe -Daxlanden . Turnerstraße 4, Telefon ' 6127 .

v - " 2111n

Iii l - >

kauft oder

»erkauft !

Angeb . a . Aug Schmitt ,
Hyooth . u . StnmobUien .
Starl ? ruhe . © Ufdlltr 4a .

itleton 2117 18712

Landhäuser
und EinfamlllenhSnser ,
beschlagiiahmefrel u . (of.
beziehbar , von 10 000 M
att , Anzahlung 3—5 000
Mark . 18410

M . Busam ,
Herrenstrabe 38.

Haus m . Laden
Südst . belebt . Strohe . 2
Z .-Wohn . . Küche , Laden
of. tauschl . frei . 10 Mille

mindest , erfordl . Aug .
m . R .-Porto nur Selbstk .
u . P764 « a . d . Bad . Pr .

lAutgedende

Bäckerei
zentrale Laae , soort be¬
ziehbar , unter glinsttgen
Bedingungen zu verkauf
Vermittiuni erbeten .

Angeb » nt . Nr . >8378
an die „Bad . Presse .

FritzAlbrecht
eegr . 1902 :: Telefon 2443
zeigt hiermit seine

Gesclräftsvgriegang
von Kaiserallee 51 nach

Kaiserstrafee 26 , 1. Etage
Inn Hause Excelsiorrtiele )

ergebenst an . B201M

Schreibmaslhineu -
Arbelte «

„ ledem Umfange wer¬
ben bei sorgsäll . Aus -
fftbruiin und Diskretion
geg . billigste Berechnung
rtti&gefitört . H . Wagner ,
Körnerstr . 28 . III .

10 - 15000 M.
erste Syvotbek auf vrlma
Objekt zu zeitgemäßen
^ in >en asfu ^ t . Angeb
unter Nr . 17871 an die
„ Bad Presse erb .

Räumungs - Verkauf
* ® gsn Umzug bis 15. Oktober
l0 ° /o Rabalt a

«ä? TtibM
auf 18889

Sprechapparate . a ? ,T . i . i .
Gelegenheitskäufe in gebr . Pianos .

Piano - Haus fZ BJFflanv
Kronenstr . 10

4 stöiiia , mit Hinterdaus ,
nrofiem Ladin , elcttr
v!tct)t . Gas Wafler ' vülg ..
in guter Lage i » Karls
rohe , zum Preue von
Mt . SflüuO.- . ' Steuer -
wert Ätk . 50000 .- ) . bei
Anzahlung von 8 — mooü
Mark 5 » « ettaufen .

Offert , unt . Nr . 4401s
an die . Bad . Presse ' .

um IM
gegen mehrfache Sicher
beit auf 1. Hvpotlicke
gesucht . Angebote unt .
Nr . F7506 an die Ba -
diiche Presse .

200-300 Mark
gegen Sicherheit von
Witwe sofort zu leihen
gesucht . Angebote unter
Nr . B7677 an die Na
dische Presse .

1000 Mark
gegen vrima Sicherheit
sofort zu leihen gesucht .
Angeb . unt . Nr . C7678
an die Bndische Presse .

onfinrfoit iverden rafch u . sauber angesertiat
r.'ninlr0rp' Hpr Barl - Preflsn

Handschuhe
in Leder und Stoff

Grosse AuswahlI Massige Preise '

Spezialgeschäft
Friedrich Drebinger

(Amalienstr . 71)

^ ingang Leopoldstr . am Kai
^

erplatz .

Schreinerei
maschinell , G Hobelbänke
mit Material u . laufen -
den Austrüge » , sllr 5000
Marl sofort zu

verkaufen.
Aufrag . unt . Nr . V7671
an die Basische Pres se .

Wirtschaft
SchiiapSbrennerei , Tanz -
Saal , Fremden -Zimmer ,
Nabe Bruchsal , u . «of.
ve - iehb . billig zu Mtt \ .
Ersorderl . 10 — 15 000 . /<
bar . Schrisl . Anfragen
m . R .-Porto an Atter »
mann , Kriegsstr . 80

2 Klubsessel
zu kaufen gesucht , gut
erhalten . Angeb . unter
Nr . (£7628 an die Ba¬
dische Presse .

Fensterläden
gebraucht , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Off .
unter Nr . W7647 an die
Badische Presse .

Auto
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Ausführliche An .
geböte mit Preis unter
Nr . 16361 an die Ba >
dische Presse erbeten .

Motorrad
gesucht. '

Bei monatlicher Abzah¬
lung von 100 .« suche
gebrauchtes oder neues
Motorrad — nur gute
Marke — zu kaufe »,
Angebote mit Bei » re >-

bu » g . 'und äußerstem
Preis erb . unt . U7670
an die Badische Presse .

Ein gut erh . u . ein

alt . Teppich
zu kauf , gesucht . 8320167
Grenzstr . 22 , Hinterh .

H ]
komb Schneidbrenner ,

ueu . 2 Schweistbreiiue «
m . Elnsäve b . 0-5, neu .
wenia gebr . 1 Reduzier
Ventil . Schtauch . 1 Lot
trennet , weit u . Preis
, . Verls . Angeb . u . Nr .
37634 an die Bad Pr .

Teilhaber
f . Weiß - u . Wollwaren
Engros , mit ca . 2000 . 11
gesucht . Aug . u . M7662
an die Badische Presse .

1 . Hypothek
auf großes Obickt in
Karlsruhe zu leihen ges .
Angeb . unt . Nr . D7604
an die Badische Presse .

Gutsbesitzer
und StSdte mit Landbe -
fift erhalten Hnpvtheken
reell durch diskreten Be -
ratet . Keinerlei Vor »
svesen . Kl . BeratuugZ -
svesen bei Auszahlung .
Angebote u . Nr . X 7<»00
an die Badische Presse .

In der Nähe des Wo -
cheninarttes , h . Marlt -
ViaH. is, ein

©e|öjßStsfinu5
niit Laden . Einfahrt .
Hos und Magazinräume
us>v . günstig , u vertäu -
sen . SelvlMuicr wolle »
sich melden uiitcr Nr .
18710 an die Badische
Press e .
Pension Eras Zeppelin
in Baden -Baden , Bis .
marckstr . 12, wegen Er -
krankung der Jnknberin
bei Uebernahme des Iu -
ventars

ZU verpachten .
Angeb . unt . Nr . 117597
an die Badische Presse .

9 I-IräZer
gebraucht

"̂
7

^
T -IrSn «

NP 36 a 2,90 m ver
100 Ks 10 M A .iucrten .
L . & 91. Schwar '.enber -
ger , Schüvenstrake 1%.
Telefon 5557 SK0152

EiSfchrank zu kaufen ge-
nicht , gut erhalt Gröfte
bis l .Zo ,n doch. Anae -
böte unter Nr 87631
an die Badifche Presse

Bohrmaschine
für Kraftantriev , mit od .
ohne l 'A PS . Elektro¬
motor . Transmissionen ,
fern . Hobelbank ni . reich
lichem Zubehör , u Verls .
? onglasslrake 26 . bei
Lackuer u . Co . 18654

Eichen

160 om Schrank . ? telllg .
sehr billig zu verlausen

Möbe ' lianS

Maler Wmheimer ,
22 Kronenstr . 32.

Küchen ,
neueste Modelle ,

Schlafzimmer
poliert ,

Herrenzimmer
reich geschmü -kt ,

Bücherschrank , 2 Mtr . .

Speisezimmer
Büfett . 2 m . l Speise -
iiiimer , englische Aus -
übrung , bestehend au §

BÜsett , 2,20 ,n . Silber -
chran ^, A-uSziehtisch , 6

Stühle und 2 Armlehn -
stühle mit Lederpolsie -
rnng . beste Qualitäts -
arbeit , sowie einzelne
Bücherschränke und Bü -
setts bat bei gut . Quali -
lätsarbeit unter günstig .
ZablungS - Bedingungen
güusiig abzugeben I8O0O

Schreinerei Weih .
Geora -Pkriedrichstrab e 12.
Ausziehtisch . Schrank » .
Waschtisch z. verk . Reut -
li nger , Krenzstr . 10. IN

Elegantes
Schlafzimmer

Mcsstng -Doppelbett . mit
Rofthaarmatrahe , Stell . ,
wclszer Schrank , weige
Toilette in . gr ., ovalen
Spiegel . 2 Stühle alles
erstklassige Qualität , erst
nor kurzem neu gekauft ,
febr preiswert zu ver -
kaufen evtl . auch Teil -
- ablung . Adr . unt . Nr .
187685 in der Bad . Pr .

Kinderbettstelle , sehr gut
erhalt . , prelSW . zu Verls .
Kaiserstr . 3 . II BA N76

Mett z. verkaiisen
Brauerstr . 1 . I . 1B20177

Wäsche«
und Kleider -Schrank

massiv uubbaum , außer -
gewöhnlich geräumig .
Chaiselongue , pr . Qua -
lität , Nobhaar , 2 lauge
Kopskisten , Tannen -Obcr -
bett , 1 Notenständer , gr .
Reisekorb und div . , fein .
Porzellan , Geschirr und
Hausgerät , alles tadel¬
los erhalten , sehr preis -
wert zu Verls. Adr . zu
erfrag , u . Nr . L7686 in
der Badlschen Presse ,
steterneu

Wegen Umbau
1 Schlafzimmer , Ia Qua¬
lität . mit Matr ., weiß .
Marmor . Chaiselongue ,
gebr . Plüschdiwan . Haar -
matr . .. Kiuderbett . zwei
hochh. Betten , Küchen -
tisch . Snh . bill . abzugeb . .
auch Teilzablg . : Garten -
strafte 1«. R öft m . 18698

Schlaszimmer , weis ?. ^
tür . Schrank . Walcb ?on >-
mode m . Sdieg .. 2 Bet¬
te» mit Röste 1,. Matr .
sowie o Nachttische biß .
zu veiks . Gerwigstr . 36,"V . St .t . lks . B2016I

Eßzimmer
zu verknusen . Büfett .
Zerviertisch . Sofa mit
Umbau , e» . Ausziehtisch
u . 6 Stühle , alles wie
neu . Zu ersr . u . B7627
i» der Badischeu Presse .

Dunteleichenes

Speise-
Zimmer

sehr billig in verkaufen
' 84(17 MöbelbauS

Maier Weinheimr .
82 Kronenstratzi S2

Patent - Röfte .
neu . in led . Größe , Ma -
tratzen in Seegras , Wolle
u . Roßhaar , viele Paar
Betten , gute Einzelbet -
ten , Kinderbetten , 1- n .
2tür . Schränke , Spiegel -
schrankc , Waschkommoden ,
Nachttische . Bücherschrän -
ke, Diplom .-Schreibtische ,
Bertiko , Küchenschränke .
Tische . Stühle , Mnrgar .
deroben . Büfett . Kredenz ,
Staudubr , Steppde ^ e» .
alles billigst b . Walter ,
Ludivig -Wilhelmstraße 5.
Möbelg . « 20014
2 gut erhaltene

Easlampen
eine davon znm Ziehen ,
zu Verls . : Frieden !» . 19,

Treppen . © 20091

Pianos u

| Harmoniums
H größte Auswahl .
■ Kflnsüeste
I Zahlungs -
■ oedingungen
S ttatalov unisonsi .

(MeoRbaosj
♦CiiaerstmÜ « 17

i ele 'tou i3U .

Gespielte
Pianos

hat billigst
kaufen . ^ . -

Our. Stöhr,
Planofabrik ,
Karlsruhe ,

Rltterstrake SO.

Easbade -Osen
lVaillant ) . gut erb ., bil -
lia abzugeben . B '̂ 0098
Vorhol zst r . 38 , 1 . Stock .

Motorrad
350 ccm Getriebe , Kick¬
starter , im Austr . billig
zu verkauf . Zahlungser »
leichterung . Schuhmacher .
Hardtstr . 31. B *2N102

Herrenrad
wie neu , f . 85 M abzug .
Kaiserstr - Ke 39, 3 . ftoef .
icchts . B2016Z" "

Damenrad , gut erbal -
ten . zu verkf . Blögt - i
Kave uenftr . 70 . Part ., r .

Sehr gut erlialtener , gr .
weißer Kinderwagen » .
blauer Kiappsportwagen
zu verknus . Anzusehen
iwlsch. 12- 4 Uhr : Ne >.
!eustr . 5 , Part . B2O186

2 Ueberzlcher , 1 An >

Eisenb .-Mantel
2 noch neue , blll . z. vkk.
Schwarz , EttlingerstraßeNr . 109, 3 . St . B20157

, u ver .
18413

ssilüg !
Schrelbmalchine , Ma ^ke

Rheininetall , sowie Tisch ,
serner 2 Diplomat ^ . u.
15 Drevstüble . .B201S3
An - und Verkauf Kern-
vermanu , Rudolfstrake
Nr . 19.

Kanarienhahne
u . Weibchen, Kanarleu »
Hecke, 4teil . , FlugMsige
preiZw . z zu verkf . Vau -
mann , Zähringerstr .
2 . Stock. ©20125

M )N
Pfahnkuch

Achtung !
4 Bände BrockhanS , neu .
billig zu verlausen . Zu
erfragen Karlstrafte 10V ,
5. Stock . 992016a

Meßstand
m . Dach , Grainmovhon
m . Platt . , z . vks . B20172

C . Inller ,
Klauprechtstraße SI .

Vers » . IviostsSsser nebst
Krautftand zu verlausen ,

wrenzstrafte 22
Hinterhaus . B 20168

RShmllfchin - n , i Rlirg -
schiff, 1 Vfaff - Dck«vln « -
schiff. 1 Sin -ger -Rlngsch .
gut erhalten , villi » M»
verkauf . Lkuger . Wald -
Itraße 33 . 11 ^ K ol,

Gasherd
3kl . . weiß emnlll . ' g . erd .
(Junker u . Ruh ) , f . N ^
zu verkaufen . B20136
Winter , Welvlen str . 5.

Schwarzer
"

Herd und
MaSberd billig zu verkf .
Durlacher -Allee K7

^
N .

rechts

Plüschgarnitur . 4teili „ .
nußb . Äiisctt Spiegel -
chranl . 2tür .. Flurgar .

deroben , Vertikos , gr . u .
kl . Auszugtische , 6 Pol -
iieiltühle . zwei 2türice
Schränke , Ebaiselongne
mit Decke . Kommoden ,
Tische . Stühle unb Ion -
stigeS . ?In - und Verkauf
Rndolsslr . IS . Kemper -
man «. x _ © 20160

Neues

Weinfaß
150 Str . , oval , zu Verlf .
Zu erfr . mit . Nr . Q7666
in der Badifchen Presse .

>SKreibm ^ chinen

> >edr billig zu verki .
imo «*.

I Waldttr .« 819867

Gas - Sparkocher
2ff . , 10 M . 2 Mostsässer.
70 u . 80 L . . zus . 12 . «
zu verkauf . : Götflestr . 19,
2. Stock . 3320134

Ru verkaufen :
Markt - n . Straftenhan -
del - BerkaufSwageii mit
Verdeck .
Auskunft Schsilienttr . 60,
I . IStck . Sprechstunde :
abend ? von 7—8 Ubr .

Nein . Wagen , sehr preis
wert zu verkauf . 18690

Große Linde , Durlach .

SMoffen:
der erste
Waggon

Calamata

Mkranz -I

btti g . Crttobrr 1925 . « adischc Presse ? AVenSm »Saabe ? 9tt , 455 . Sette
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Sonder Angebot
von überraschander Billigkeit !

Damen-Lack-
, Spangen-

„ SctinOrschuhe
Wildleder -Artikel

mit LXV .- 4bsStzen
Elfganteste FormenI Jedes Paar solange Vorrai !

10 75
MR .

Oh MAX OWALD GMB - H

Kaiserstraße 145 , Eingang Lammstraße .

Tanbensperre.
isajititb $ « »#•

SCtreibcfoat fit ber Zeit
vom n. Ottover bi « 31 .
Ottober bS . Hs . sind bie
T auben einzusperren . Au -
wiberbanblunaen werben
naiv K 89 ber Felbpolizei -
orbnung bestraft .

Karlsruhe , ben l . Ott .
1325 . 1864n

Ttt ctierbfltBtrmtift «

Miet- 1
Pianos

empfiehlt

l>. Scbweisgof
Erbprinjterstr . 4«

Monogramme
werben Btlltfl mit ber
Maschine aestiitt , Cfl -
unter Nr . E7K55 an bte
Badikche Preise .

Best empfohlen «
Schneiderin

nimmt noch » lindenHiw >
ser an . ?lng , u . L7?1?
an bte Babisch « Presse .

Wer arbeitet

lijiletnetze
Abreise erbeten unt . ?lr -
nf7R.Vi an bic Badii -««
Presse .

Suche für m . ZjSbrigeZ
Töchterchen Betet ligun »
an einem

Wanderzirkel
Weststabt . « ngebote »nt .
Nr . I8M -I an bic Ba -
bische Presse .

Preiswerte

Aussteuer- Artikel
Weiss « Wische -Tuche

Meter Mk. 1 .19 - .7»

Weiss « Rauh- Cflper
Meier Mk . 1 . S5 1,4 « 1 .28

Weisse Halb-Leinen
80,1 cm Meier Mk. ? .» » . , «

wyi « am Meter Mk . SM S M

Weiss « Bett -Damast «
Meter Mk . 1 .50 2.M

Farbig « Bett - Kattun «
& cm Meier Mk. 1 .85 1.10

tX « . Meter Mk. t .SS » 1 »

Bett - Barchente
80 cm . » » . . Mater Mk . 2 .W S .SO

130 am Meter Mk 4.1« S.40

Bettfedern ?wns Mk . n.m 4. 8« 4.—

Biberbettöcher Stack Mk . 5.75 4.95 420

- .68
- .95

I . 75
2 .80
2 . 40

- .85
1 . 85
1 . 85
2 . 95
2 . 80
3 .75

erteiU Unterricht und Konversation zur per -
selten Erlernung der eng ». Sprach «, Beginn
einiger Atienoklassen mit beschränkier Teilnehmer »
jabl fiir ^lnsänger und Fortgelchrtttene . 5HÜU19/

^»err - nitraft « U . V.

Joh
.

Hertenstein
Inh . s Fr. Koch . Ecke Erbprlnzen - Herrenstr . 25.
Besichtigen Sie stets meine 8 Schaufenster ! imoo

Wenn Du Willst werden all .
Normale Geslall Dir erhalt.

Sine labrelanae Beobachtung bat ergeben , iah von allen Sehr - und
Entfettungskuren dteleniae durch Entsettungsbadesalze die vorieilbafleste
ist . Diese « eodachtuna ausnutzend , sind in der letzten Seit manche Werke
«>»» Nachahmung dieie « Artikels übergegangen Es ist jedoch nicht ge -
lunge >, die Vollkommenheit in der Güte und dezenten Parsümierung,u
erreichen , wie seit Jadren den , unter dem Namen

im Handel lesindlichen . eiaen ist. — Zahlreiche Danklchreiden , sowie Gut -
achten von Aerzien und Aerztinnen bealaubigen die günstigen Erfolge
? «de , ur ftettleidigkeit neigende Perion iollle daher dies « Entfettungs -
däder nehmen . — « ehncke « EntiettungSbadelaUe sind in den meisten
Oadeanstatten , Apotheken . Drogerien uiw . zu haben . Wo nicht erhältlich
» erlendet die unterzeichnete Sirma direkt per Nachnahme portofrei .

1» Karton » 12 Mark « 3J08
80 Kartons (1 Kurl 30 Mark .

W «n verlange Prospekt . — Nachahmungen weise man strikte „ rück .

Artur Kärcher , Markusbad , Stuttgart .

Warum gerade Mohren - Beize?
Weil sie jedem , selbst altem abgenützten Fußboden Pflichtigen ,
anhaltenden Hochglanz (gelb , braun , rotbraun ) verleiht , weil «ie
garantiert wasserfest und naß wischbar ist und daher keinerlei
Wasserflecken u . s . w . auf dem Boden gibt , weil sie sehr fettreich ,
ausgiebig und deshalb im Gebrauch sehr billig ist . Darum verlangen
Sie in den Fachgeschäften ausdrücklich die echte Mohren -Beize

mit dem Rotband .
Hersteller : Gran & Locher , Chem . Fabrik , SdiwSb . Gmflnd .

Erhültllch in den einschlägigen Geschäften . Vertreter : Uslar . Wlremunn ,
Karlsruhe , Kernsprecher Nr 4627 . A3062

Möbel
Speisezimmer, Eiche :

37B " 40
ÜBW

725 "
Schlafzimmer, „

800 70
Üsv800 "

Herrenzimmer, Eiche -
57^w

eo° "
Küchen , Kompl.

Einzelmöbel
Franko -I/eferung . — Jahrelang « Garantie .

Teilzahlung gestattet .
Möb elkaufhau »

M.Kahn
Waldslr . 22 , neben Colosseum .

9

Bttiift -Kieidng
aller Art , in nur «mleu Qualitäten
und solider Ausführung » empfiehlt :

Weiutraud |
52 Aronenftr . 52. — Telefon 3747.

A2955

Spezialfabrik
IQr Hansnhrs unO

Spredimasdiinengehause
im Schwarzwald , sehr gut eingerichtet, übernimmt
noch einige Kunden . Beste Ausführung und
billigste Bedienung.

Interessenten belieben ihre Adresse aufzugeben
tinter Nr. 4326a an die „Badiäche Presse "

Jahrelang »

habe Ich burch TevrauH Knrh ^ a ^ pifp
V. Odermeyer ' j Mesizwa ! ' J * 1
beseitigt , nachdem bis baliin al !« anderen
aiiiewlin '' ten Mittel vcrsac,ten . PojtassB, «' P .
Per Dt . M. —.65 , so°/o verstärk l — .Sur
Nachbebandlnng tsr Serba -Creme deso ^berK »u
em" lehli:n . An baben m allen ?>? atv ?kei>

^ . jvrogerten uuü Pirfüinerlen

Soeben erschienen : Lang ^

Saöischer Heschäftskalenöer
für öas Jahr 192S

Peels Mt . 1 . S0 unöurch/chojlen , Mk . 2 . - öorchfchosse »
1»t47

Au beziehen durch jeöe Suchhanülung >

tU 'l - - - ccy. ., :

Dieses HiiBdernis
H ©llill ©fa § W l @! cM demv

wir gewaihreTY Ihnen ,
gürvsiig © Z ^ T\ Krr \ gs - Bedjngurxgen ,

Mäßige Anzahlung !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIII

Leichte Abzahlung !
iiiiliiiliiilHIIIIiminllitltlllliiltiiHillililiiHlilillH

(bis zu 6 Monaten )

Dazu
eine Riesenauswahl

In allen

Damen -
. Herren -

, Kinder -
iMiiiHHiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimiHiiiiiiiiiiiMiiiimiiiiiiiiiiiiMimimiiiiiiiiiniiiiiiJ

Moden
für Herbst und Winter
TS g 11 c h e E in g & n g • » on Neuhelten

Erstklassige Herren - Maß - Abteilung

Kronenstr. 40
Ecke Markgrafen-

ftraße

m . d. y . Zw«Igg«fch»st

ksriNche



Karlsruhe t . 6 . Wochenbeilage zur , 6aüischen presse
'

Wanderfahrten in Oberbayern und
Salzburg .

Von
N . Majsingei .

IV .
. . Augsburg . Man kcnnt es ja ans dtr Geschichte und weiß .es wm ausgehenden Mittelalter eine große Rolle spielte ! Daten .
5 -e Augsburger Konfession von 1530 und Augsburger SKeliflums-
JJ | ebe vom Jahre 1555 sind fest im Gedächtnis geblieben , aber die
^ tadt macht von der Bahn aus eiiun so wenig verlockenden (Siixbrucf,

ich mich nie entschließen konnte , die Reise nach München durch' >Nen Aufenthalt hier zu unterbrechen . Durch Zufall muhte das
^eute geschehen; so wollten wir die Zwischenzeit zwischen der An -
jUnft und dem nächsten Zuge nach München doch verwenden , uin
^ nigst ^ns in das Innere der Stadt ein Ltiick weit hineinzugehen .
Zuerst bot der Weg das gewöhnliche Bild der Großstadt ; als wir
£

>«r an die Maximilianstrage «amen da war mit einem Schlage
f^ s Bild ein geradezu überraschendes — Mittelalter und Neuzeit'n so prächtiger Harmonie verbunden , daß wir unsere Bädecker her -
Auszogen, um nichts Sehenswertes uns entgehen zu lassen . Da
Wurden wir aufmerksam gemacht auf den Merkurbrunnen und das

Fresken geschmückte FuWerhaus . jetzt Webechaus genannt ,
^ ann folgten wir der Mwximilianstmhe gegen den Dom , vorbei

dem prächtigen Herkulesbrunnm , im Anblick so vieler Häuser
?°rn ?hinen Stils , deren Taufschein , wie der des Brunnens , aus der

der Renaissance dadiert . Der Anblick dieser schönen Straße mit
^ ren Patrizierlhhäusern , ein Stück Mittelalters , die Besichtigung des
^ oines , mit seinen vielen Sehenswürdigkeiten , verschlang allein jchon'« Zeit , die uns zur Verfügung gewesen wäre : da faßten wir den
Entschluß , hier über Nacht zu bleiben - So hatten wir gutt Zeit ,

schöne Stadt wenigstens äußerlich ordentlich kennen zu lernen ,
nun ward nichts ausgelassen , was im Bädecker hervorgehoben

das Denkmal von dem römischen Kaiser A u g u st u s , dem
Münder der Stadt , das Rathaus mit seinem großartigen , goldenen
^ « 1» der Perlachturm , dann die verschiedenen erhalten gebliebenen

und Pastione ; das Fuggerhaus , das Elternhaus der Philippine
»eHer, da» Fuggerdenkmsl und so manche anderen Sehens -
Urdiglkeiten. Zur Besichtigung der Sammlungen kamen wir aller -

wicht , dagegen versäumten wir nicht, die „F u g g e r e i " an-
Won , einen 1519 von Jakob Fugger , dem Reichen , gegründeten
^«dtteil , der aus 53 kleinen Einzelhäusern fiir unbemittelte Bür -

besteht und seinen Sogen bis in unsere Tage hinein spendet,'bnrentlich jetzt für >so viele arm gewordene Kleinrentner . Am
dmd lasen wir noch mit Beifall die Worte , die Will Vesper über
^ S«burg sagt : „Ich liebe Augsburg , liebe

'
seine herrlichen , alten

!̂ Uten, vor allem die edlen Meisterwerke des Elias Holl , der der
seinen Geist und Charakter unauslöschlich aufgeprägt hat ,

diese herrlichen , rauschenden Brunnen , die in DeutschlanÄ nicht
^« gleichen haben , liebe das Donnern der Lech in den Lechauen,** säwbere , Nein « Fuggerei . die hohen stolzen Kirchen und die

«« Festungstore und das ganze lebendige , vorwärtsstürmend «
de? Stadt . Ein » darf ich in der Kühle und Objektioiät

« nid nachdem ich alle schönen Städte Deutschlands bis in den
n Norden und Osten gesehen habe : die schönste Straße in

tschürnd wirtlich und nicht nur der Sage nach , ist die Maxiini -
"
traft« in Augsburg , eingerechnet den Maximiliansplatz uno
HeÄulesbrunnen . den klassischen Merkurbrunnen , den Perlach ,
unvergleichlichen Rathaus und den Augustusbrunnen . Dies

«wahrhaftig das stolzeste und königlichste Straßenbild Deutschlands ,
gleich es nicht von Königen , sondern vom besten deutschen Bürger -

geischaffen wurde . Allein um dieser Straße willen sollte nie -
an Augsburg vorüb erfahren . Läge die Straße irgendwo in

man würde aus ganz Deutschland zu ihr wallfahren .
"

.̂ Augsburg ist die einzige von den vielen deutschen Städten
2 * Mittelalters , die bis auf unsere Zeit groß und reich gsbliöben
j
», auch nicht so . wie einstens , wo sie durch den Handel mit Venedig

?^ Mrchliche Reichtümer gewannn und gleichsam die Bank fiir
L» Geldbedürfnisse , sogar der Fürsten , von ganz Deutschland war .
S* * erinnert sich nicht der Mitteilung , daß Fugger der Bankier

V., die Schuldschein« desselben in dessen Beisein in das Ka-
^ Nreuer warf ? —

Das dritte der Königschlösser — Herrenchiemsee
v
" ^äßt sich nicht gut mit den beiden anderen verbinden ; man muß

den Umweg über München in Kauf nehmen und von dort die
über Rosenheim bis Prien benützen , u» eine kleine Neben -

uns nach der Dampferstation Stock führt . Mit kurzer Dampfer -
nN erreicht man dann die Herreninsel und damit da ? König -

Herrenchiemsee .
Es ist dasjenige der Königsschlösier . das am spätesten begonnen

im Jahre 1878 gab Ludwig II . den Auftrag , hier auf dieser
^ sel ein Schloß zu errichten : es blieb unvollendet , denn bei dem
jr°«e des Königs , im Fahre 1886 . war es . das nach dem Vorbilde
«jS Schlosses von Versailles entworfen wurde , noch mitten im Bau

während dieses Schloß kaum begonnen war . hatte die krankhaft
^ wordene Baulust des Königs schon wieder den Plan und das Mo -
J -U verstellen lassen zu einem neuen noch viel prunkhasteren Schloß ,
^ shoch droben auf dem F a l k e n st e i n in fast 1300 Meter Höhe

thronen sollte , also ganq in der Nähe von Neuschwanstein . Bei der
Besichtigung des letzteren wird das fertige Modell gezeigt . Bei
dieser Burg sollte im Gegensatz zn Neuschwanstein der gotsiche Stil
Verwendung finden - Zur Verwirklichung dieses Planes kam es nicht
mehr . Was die Innenausstattung von Herrenchiemsee betrifft , so
ist es das prunkvollste von allen , die prachtvolle „Chambre de pa -
rade "

, alles Purpur mit Gold und dem reich vergoldeten Paradebett ,
die großartige 75 Meter lainge Spiegelgalerie mit ihren 35 Kristall -
Kronleuchtern und 32 Kandelabern fiir 2500 Kerzen gehören zum
Prunkvollsten , was man ersinnen kann . Es gibt einzelne Tage
während der Reisezeit , wo wirklich alles im Lichterglanz erstrahlt :
das muß e>in femhafter Anblick sein . Außen stellt sich das Schloß
verhältnismäßig einfach dar , nicht so überladen mit Zierrat wie die
anderen . Was daran imponiert , das sind die gewaltigen Längen -
und Breitenausmaße - Man beidenke das Schloß stellt ein Viereck
dar mit einer Westfront von 102 Meter , an die sich ein Seitenflügel
mit 150 Meter Länge anschließt . Leider sind die schönen Spring -
brunnen und Wasserkünste jetzt ohne Wasser ; man sollte meinen , daß
der Eintrittspreis von drei Mark ausreichen müsse, um das Vorhan -
dene so zu zeigen , wie es sein soll . Räch der Besichtigung , die mehr
wie eine Stunde Zeit in Anspruch nimmt , wähle man nicht mehr
den Weg über das alte Schloß als Rückweg , sondern wandr ? an der
Ostseite der Insel den prachtvollen Weg , der fortwährend Blicke er»
öffnet auf den schöngrünen See und die Fraueninsel , den Blick auf das
Gebirge erhält man dann van der Landostelle und während der
Dampferfahrt selbst.

Die Besichtigung von Herrenchiemsee läßtsich von München aus
in einem Tag ausführen , sie wird aber meist mit einer Wanderung
in das nahe Hochgebirge verbunden , von der früher schon ein kleiner
Bericht gegeben wurde .

München hat wieder sein altes Aussehen wie vor dem Kriege ;
es wimmelt von Fremden besonders zahlreich sind die Norddeutschen
und die Sachsen vertreten . Kein Fremder wird an München vor -
über gehen , ohne wieder die ihm lieb gewordenen Plätze aufgesucht
zu haben , und seien es auch nur das großartige deutsche Museum ,
eine der Galerien oder gar nur das Hofbräuhaus . Wer aber etwas
mehr Zeit zur Verfügung hat , der veyäume nicht , auch den englischen
Garten zu besuchen und hinauszufahren nach dem Schloß Nymphen -
bürg mit seiner prächtigen Eartenumgebung . An dem freien Platz
der Residenz gegenüber glaubt man jetzt auf dem Markusplatz von
Venedig zu sein . Hunderte von Tauben sind da zu sehen und warten
auf die Fütterung durch die Fremden . O^ das im Winter auch so ist ?
Der Platz an und für sich auch ohne diese Taubenfütterung mit der
sich anschließenden prächtigen Ludwigstraße ist sehenswert . Da ist an
der Rückseite die düstere Feldhernhalle , in der aber nur zwei
bayerische Feldherrn aufgestellt sind, von denen aber der eine kein
Bayer ist — Tilly — , der andere kein Feldherr — Wrede — . Neu
sind hier die neuerdings angebrachten weithin sichtbaren Worte , die
sich auf unsere betrübende Zeit beziehen : „ Herr , mach unds frei " und
in der Nähe ein Granitdlock , auf fdessen einer Seite zu lesen ist :
„Der Pfalz und ihren im Weltkrieg gefallenen Söhnen " und auf der
anderen „Pfalz - Bayern und Reich , in Treue unlöslich verbunden ."
Drüben auf der anderen Seite ist das Sehenswerte die Theatincr -
kirche und weiter die Ludwigstraße hinab am Odeonsplatz das Reiter -
denkmal von Ludwig I ., ihm gegenüber der Hofgarten ; ihn suchten
wir auch diesmal wieder auf wegen der Fresken von Rottmann , die
ador ietzt Ho verdorben sind, daß man gerade mit deren Auffrischung
beschäftigt ist : besser ist es den hölzernen darunter stehenden Hexa -
Metern von Ludwig I . gegangen : die haben Wind und Wetter über -
dauert , aber besser sind iie nicht geworden , man rufe sich nur unter den
vielen einen ins Gedächtnis zurück :

„ Florenz , dir fehlt das was Rom Hai und diesem just , was du
besitzest , wäret ihr beide vereint , wärs für die Erde zu schön .

" Mün -
chen ist fast unerschöpflich in seinen Sehenswürdigkeiten . Wer e»
nickt kennt , darf nicht planlos umherirren , er muß einen gedruckten
Führer und Stadtplan zur Hand haben , um alles richtig würvlgen
zu können . Auf keinen Fall darf man es unierlassen lick einen Heber -
blick über die Stadt zu verschasfen , entweder vom Maximilianeum
oder von der Bavaria aus .

Die Rückfahrt zur H imat ward nochmals unterbrochen , um eine
ähnliche Veraumungs 'chuld obzutraa ^n wie bei Augsburg : diesmal
ist es die alte Reichsstadt Zl l m . Wir hatten bisher , wie das fast
von jedem oeschieht. die Stadt nur von der Dahn aus gekannt , wo
man allerdings von dem stark erhöhten Elsenbahndamm einen fo
prächtigen Zleb 'erblick erhält über die Donau hinweg zur Stadt hin -
über und zu dem herrlichen Münster , wie man ihn sonst vergeblich

sucht. Der erste Gang galt dem Wahrzeichen der alten Stadt , dem
Münster , das mit 161 Meter Höhe die höchste Kirche der Welt ist :
der Turm war aber bis in unsere Zeit hinein unvollendet , erst in
den Jahren 1877 bis 1890 wurde er bis zu dieser imposanten Höhe
aufgeführt , so daß er die Türme des Kölner Domes noch um vier
Meter übertrifft . Der Anblick vom Münsterplatz aus auf dieses
großartige Bauwerk ist überwältigend schön ; auch innen gibt es des
großartige Bauwerk ist überwältigend schön ; auch innen gibt es der
Sehenswürdigkeiten gar viele ; das alte Ehorgcstühl , ein Meisterwerk
der Holzschnitzkunst von Jörg Syrlin aus den Jahren 1463 bis 1474
wird wohl das sehenswerteste sein . Neben dem Aküuster muß alles
andere , was die alte Stadt , die in den Straßen noch heute ihr vor .
nehme? mittelalterliches Gepräge besitzt, zu bieten vermag , vrrslassen ,
so auch das schöne Rathaus mit seinen Wandgemälden und der
hübsche Rennaissancebrunnen , der sog . Fischkasten . Es lohnt sich,
über die Brücke auf das rechte Ufer der Donau hinüberzugehen , um
einen schönen lleberblick über die Stadt zu gewinnen : die mächtig
überragt wird von ihrem großartigen Münster . Ulm ist im gangen
Schwabenland bekannt und sogar über dasselbe hinaus nicht nur
wegen der Ulmer Pfeifenköpfe , Ulmershäuble , Ulmer Schnecken und
so vieler anderer Spezialitäten , sondern auch wegen so vieler
„Schwabenstreiche "

, die man seinen Bewohnern anhängt . Wer kennt
nicht die Geschichte vom Ulmerspatzen , vom Ulmer Schneider , der sich
Flügel machte , um über die Donau fliegen zu können , vom Ulmer
Kuhhirt , der bekanntlich ging , ehe man ihn wegjagte .

U l m war die alte Königspfalz der Staufer und die mächtigste
Rsichsstadt Schwabens , die einstens sich bis zum Lech erstreckte ; erst
durch Napoleon ward seine Ostgrenze nach Westen an die Fller ver
legt , die hier bei Ulm in die Donau einmündet : aber heute noch
gemahnen die Ortsnamen an die einstige Zusammengehörigkeit , d«nn
alle Orte zwischen Iller und Lech haben noch die schwäbische Endung
—ingen - während die richtigen Bayernorte rechts vom Lech auf —ing
ausgehen , wie z . B Pasing . Ulm hat eine ausgezeichnete Verkehrslage
durch die vielen alten Reichsstmßen . die hier sich kreuzten ; eine der ?
selben , die von Ausburg kommt und über die Eeislingersteige zur
Rheingegcnd führt , hat auch die Bahn gewählt , die uns . nachdem
wir so viel Schönes und Interessantes gesehen , der Heimat zuführt .

Aus Bädern und Kurorten .
Schluchsee . Die ausnehmend ltmlllschc ? aae i>eS Schluchsee « (951 Me »

ter > und tie Gelegenheit hier , in den stiüen hochgelegenen und weltent -
rückten Beraaebieien Bootfahrten zu unternehmen , dem Kischwng >u ob-
liegen oder sich in den klaren Fluten dem Schwimmsport hinzugeben , hat
wieder zahlreiche Schwarzwaldfreunde zu einem längeren Sommerbesuch
verlockt . Der viermalige Kraftvosiverkehr von Station Titisee wickelte sich
bisher sehr pünktlich ab . Feriensremden und Wanderer » empfehlen sich tie
einzigartigen Spaziergänge und Ausslugsronten in » Tal der Schwarza
mit blumenreichen Bergmaiien und grotesken Felsvartien oder nach dem
Blasiwald : ein reizvoller , fast ebener Weg führt in einer halben Stunde
zur Sommerfrische Seebrugg , der künftigen , einstweiligen Endstation der
neuen Balfm Titisee - Seebrugg lieber Aha ist taü Feldberggebiet von
Schluchsee aus in 2 Stunden erreichbar .

Rad Krenznach . Seit fast 10 Jahren zum erstenmal wieder bleibt ha
Radium -Solbad Kreuznach das große Bäderhans ten ganzen Winter übe ?
in all seinen Abteilungen geöffnet . Auch das KurhauS -Palaft -Hotel wirk «
den Winter über offen gehalten . Ts ist somit möglich , auch während des
Winters eine vollständige Kur in Bad Kreuznach zu nehmen , die in ter
beschaulichen Stille der Wintermonate vielleicht noch von begerer Wirkung
fein kann , als in dem mehr oder weniger geräuschvollen Sommer mit fei -
nen vielfachen Zerstreuungen . Irgend eine Kuraebiihr wird nicht erhoben .
Nadinm -Snlbad Kreuznach hat in diesem Jahre wieder in einigen
zn " crzwelfclten Fällen ganz wunderbare Heilerfolge bei Gicht , Rheuma ,
Ischias , Frauenleiden und Kinderkrankheiten erzielt , die das berechtigte
Erstaunen der medizinischen Fachwelt erregt haben .

Literatur .
Herbst im Baduerland . Unter diesem Titel bat der Badische Verkehr ? -

verband Karlsruhe eine illustrierte mehrfarbige Schrift herausgegeben , die
in gedrängter Kürze auf die besondere Eignung des Badischen Landes zu
einem Aufenthalt im Spätsommer und eHrbst hinweist . Das milde Klima
der oberrheinischen Tiefebene im Verein mit ten reichen Naturschönheiten .
den vielfachen kulturellen Darbietungen und Sehenswürdigkeiten , haben
das . Badner Land zu einem bevorzugten Reiseziel im Spätsommer und
Herbst gemacht . Der umnderbare Herbstschmuck des Landes und leine sriet .
liche Stille . Wanderungen durch die romantischen Winkel in Berg und
Tal vermitteln die tiefsten Eindrücke . Die

'
Kurzeit vieler Bade - und Kur -

orte tehnt sich bis November aus : einige klimatisch besonders bevorzugte
Plätze haben ganzjährigen Kurbetrieb . Die erwähnte Schrift ist bei den
Reise - und Berkehrsbüros . fowie durch den Badischen Verkehrsverband
Karlsruhe kostenlos erhältlich .

8 M
od Thunerse« Verner Ol>er!o» i>. Schuiciz 1000 SU R S!

Prächtiger KsrbslausenZhklt .
AnSqe- eichnete. reichliche Zierpfleanng Komfor «
venNons -Prets Ml fi -t^ bis '' .—. Das gaine Ja ! r
offen. Prospekte S4SI'

<Bäder- und ßotel~$ln$eigen
sind in der

Badifchen Prefje
Raden * arößter und br>-
d">' l«nds 'er Zeitung , von

anerkannt heftet Wirkung .

Adler - Hotel . lSlidschweiz » b . Babnbos .
umgeben » . Märien . Herrliche Aussicht

ans d . See lSüden ». Zimmer von Mk . 8.M1. Penllon
mit Zimmer Mk N —. Zimmer mit fliehendem
Wass r und 'Vrivatbäd »Garaoel S44b

Pyhs . d !ät . Kuranstalt . Lnft- n. SonnenbMe*
Eiu Dorado »ür Gesunde Kranke und Erholuaire -
bedürttige Mo. Einrieb tu » g . Best geeignet für
Herost - , Winter - n . Frühlingfanfenthalt . Riviera -
klim ». Aeiztüche Leitnnj ?. Deutsche * Hans . Das
gai .' ie Jahr besucht . Pensionspreis von Mk 8.— an .
[ lnstrierte Prospekte frei d . Direktor M. Pfenning .

Gute Gaststätten in Karlsruhe und Umgebung .

Japphom - Restaurant"
Amallenittrafl « 14a, an der Karlstrafte

empfiehlt
erstklassigen Mittagstisch , gut gepflegte Weine , fl Blere.

Out und billig essen Sie imFriedrichshof
Mittag - und Abendessen I .IO Mk. 10 Karten Mk.Ausv/ahl unter 3 Gerichten . Reichhaltige Tageskarte mit
vjoezialiifiten . Eigene Schlächterei . Bekannt gute Küche.» . Biere u. Weine . Jed . Sonntag Konzerl . Eintritt trei .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein H . Stehlln .

Kifhler Krug
Wein-, Bier- and Speise-Restaurant

jjjroaae VfflrgB&gangMOMfe für Vereine and Gesellschaften ,
ilefoa 638 Inh . ; Franz Rntschmaiiti£

ßoretey
am Kaiserplatz

Eig . Schlachtung
Reine Weine

ff , Biere
Tel . 3274 . Franz Heß .

Cafe und Konditorei
Karlsruhe Kaisersir, 213

Telefon 94 f eleloi / 94

Künstler Stanzer fe
Eigene Konditorei Billard -Akademie

Erdgeschoß : Großes Bier- und Speise -
Restaurant . Reicht alfcige
Speisenkarte Ab 8 Uhr
Hum . Konzerte

MV ,

Ab >l>

ObergesdioO i
Kaffee mit eig . Kondi¬

torei . Reine Weine , ff . Biere
5 nnd 8 Dhr Künstlernonzert .

Mt Brauerei fjoeplner
Kaiserstraße 14 .

Großes , bekanntes , bürgerliches Speise -Restaurant
mit neu eröffnetem Höpfnerbräukeller .

Eigene Schlächterei . ff . Biere . Reine Weine .
Empfehle meinen neu renovierten Saal
für Vereine und Familienfestlichkeiten .

Jedea Freitag Schlachttag , sowie }eden Sonntag Konzert .

Berghäüsencate-
ReslauranlForsthous

Am Eingang des Orts gelegen . Erstes Caf£ am Platte .la Weine . Pfungstädter Biere . Beste Küche .Großer schattiger Garten mit Pfinzterressen . 1528
Zum Besuch ladet ein Der Besitzer August Merkla .

MflsMuran ! Out SchOnecMurlacii
Schönste Lage aut dem rurmberg , - Minuten von der
Bergbahn . Eigene Milchwirtschaft . Eigene Schlachtung .
Vorzügliche Küche , Milch , Kaffee , Bier » Wein , Kuchen etc .

Große gemütliche Räume und Gartenwirtschaft .
Schöne Fremdenzimmer .

Dietrich Könekamp . 1512

Kaiserhof Grötzingen
Telefon Durlach 21 /

Altbekanntes , gut bürgerliches Hau «
Großer saal und Nebenzimmer , geeignet für Vereine

Jeden Sonntag Konzert von 4 Uhr ab
Bundes -Kegelbahn für Kegel -Ausflügler — Prima Weine

Besitzer : Max BHuerle 1511
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Km iil w 1 | » n « Ii za Biederem Preise | k IM piitlert wird
Um meiner Kundschaft, die wirklich gute Waren zu niedersten Preisen sucht, die Auswahl zu eilt ichlern , habe ich besonders vorteil¬
hafte Wa/en aus mtintn verschiedenen Abteilungen in leicht übersichtlicher Weise zusammengestellt und bitte um Besichtigung.

Porzellan
Moccatassen , . . 1.— 1 . 10 1 .20
Teetassen . » . . — SO 125 150
Obstteller . . . . 1.45 1 .90 2 —
Obstschalen . . . . . 1 .60 1 .80
Vasen mit Blumendecor . 1 . 10 1.85
Kaffeeservice , 6 Pers - 30.— 35.— 40 .—
Tafelservice , 6 Pers . 45.- 5".— 60.—
Tafelservice , 12 Pers 75.— 80. — 100.—

u - s . w .

Kristall
Römer
Weingläser
Wassergläser . . . .
Kristallteller . . . .
Kristallschalen . . .

und vieles andere
Sehr hübsches und prelsw . Preßglas

Teller —.45
Schalen . . . . . 1 . 10 1 .60 2. 10 3 —

—.75 l — 1. 10
—.60 —.75 1 .25
— .30 —.45 - .65

I - 1.80 2 —
2 .50 3 .50 4 .50

Prima versilberte Eßbestecke
bestes Fabrikat , 12 Pers . 275- 294 .- 312 .-

Echt silberne Obstbestecke , 6 Pers 39 .—
Echt silberne Eierbecher mit Löffel . 6 .50
Sleräguf Kaffeeservice , Waschgarnituren ,

Vasen u .s .w in billigster Preislage
BeleudiiuiigskSiper , Kronen nur beste

Arbeit , in allen Preislagen
Kronen . . . . . von Mk . 62.— an
Pendel mit Papiersch Mk - 24 —
Kipplampen , Tischlampen u >s . w .

Ich bitte um Besuch meiner reichhaltigen Ausstellung. 18668

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller , Kaiserstr. 138

Statt besonderer Anzeige !
Gestern vormittag entschlief sanft nach langer ,

mit großer Geduld ertragener , schwerer Krankheit
unsere innigueliebte , treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Frau

Ida Nathansohn
geb. Mayer.

Karlsruhe Berlin , Worms , den 2. Oktober 1925

«Julius Nathansohn
EmmaSchiff , geb .Nathansohn
Hugo Schiff and Enkel.

Die Beerdigung findet Sonnlag , den i . Oktober 1925 ,
mittags 12 ' /» Uhr auf dem israel . Friedhof statt .

Von Trauerbesuchen bittet man höfl . Abstand nehmen
zu wollen . B20220

mitauterKenntni ? beS Markenartikel »
oiMc&ättis , «Äewanotbeit im Idirtftitcfien
Verkeiir mit (Ärok - und Stietmmntiei .
Reisenden und Vertretern . Rille »
eriahrung erwünscht . Möglichkeit »um
VorwäriSkominen geboten

Angebote mit Zeugnisabschriften .
Lichtbild . Gebaltsauiprüchen und An -
gäbe des Eintriitstermins erbeten unt .
f». tä . ASttf an Rndolf iWolli .
Krantturt a . M . AÄ196

i j

Fräulein aus besserer
Familie , m . gut Schul -
bilduna und schöner
Handschrift , bietet sich
Gelegeulzeit zu^ AuSbil -
duna als

ApothekeOMin
Arbeitszeit täglich nach-
mittags von 2—7 Uli* .
Angebote unt . Nr . 18706
an die Babische Presse .

Tüchtige

Servierfräuleins
von bess. Restaurant in
Karlsruhe gesucht . An -
geböte m . Zeugn . und
Lichtbild n . Nr . 18459 an
die Badische Presse .

| Männlich j
Junger

Bautechniker
gel . Zimmermann , 4 Se¬
mester Siaatstechnikum .
sucht Stellung auf 15 .
Oktober auf Architektur -
oder Baubüro . Aug . n .
© 7599 an die Bad . Pr .

Iunq . Kaufmann
gestützt auf gute Zeugn .,
sucht Arbeit , gleich welch.
Art . Angebote unter
Nr . 2764 .'! an die Ba¬
dische Presse .

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr. 37/39
\

17983

Sie Schössen - u. Seftaoieneniisie
( Urliste ) liegt vom 4 . bis einschl . 11. Okt . im
( leinen Saal des Zionzerthauses (eine Treppe ,
Eingang : Oesiliche Ecke , gegenüber der Aussiel -
lungShalle ) zur Einsicht ans und zwar Werktags
von 9— 7 Wir , Sonntags von 9— 12 Ubr . Ein -
ivrachen gegen ivre Richtigkeit können innerhalb
dieser Frist schriftl . oder mündl . daselbst erboben
werden . 18740

Karlsruhe , den 29. September 1925.
Der Oberbürgermeister .

Regelmäßige EwfchäFung zur
Gebäudeversicherung .

?tn den Monaten Novmber und Dezember findet
die regelmahigc Einschätzung für die Gebäude¬
versicherung statt . Sie erstreckt sich auf sämtliche
in diesem Jahre neu errichtete Gebäude , soweit
sie unter Tach gebracht find , sowie aus alle Bcr -
äiiderungeu an Gebäuden .

Tie Hauseigentümer werden zur Vermeidung
von Strafen und Verluste » bei Schadensfälle »
aufgefordert , alle Neubauten und Veränderungen
bis längstens 24. Oktober ds . Js . bei der städtischen
Gebäudeversicherungsstelle (Kaiserstraße Nr . 145,
4 . Stocl . Eingang Lammstraße ) oder bei den Ge -
meindefekretariaten der Pororte anzuzeigen , wo -
selbst nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1925. 18568
Der Oberbürgermeister .

Zwangs -
Versteigerung .
Samstag , den 3. Okto¬

ber 1925, nachmittags 2
llfir , werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal .
Steinstrabc 23 , geg . bare
Zahlung im Pollstreck -
iiugswege öffentlich ver -
steigern :

ra . 10 Mille Zigaretten ,
Zigarren u . ca . 500 Päck¬
chen Rauchtabak .

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 2.

Okiober 1925. 184» !
Noi >. Gerichtsvollzieher .

Mmi - Mm
l5 « < Aatit

fiqüarßü- und M - Mm
Unterricht wii d auch
ab ' iids erteilt . Honorar
mäfua - Schülerlinneni
wollen sich melden unier
Nr . an die . « ad .
Presse " .

Tannen -Konig
Psd . 2 M . bad . Blüten »
Honig aarant . echt, Pfd .
l 80 m Samstag aus dem
Gntcnbcrginarkt gegen -
über der Pon und vei
A. Soli » , KarlSrnhe -
Griiuwinkel . DurmerS -
lietlnerstrahe 1ü . B illig

Frachtbriete — Expreßschrine

ilokpaketadreffen — Aufklebadreflev I
mit und ohne Atrina -Auidrucl
liefert oromvi und billig die

! AuiUdrnckerci Thiergarten !
^ arlsrniie . Ecke Zirkel u . L'ammftraKe
^ Sl?* •AR1

DrucKsactien und

Vervieltältigunpn
in Buchdruck - u . Schreib -
mafchinenichrikt werden
ichnell . billig und fauber
hergestellt iu der

Schneuvru <t« >!«i
Td. Keller .

Durlacher - Allee Nr . 39
Teletou » 836

Stet «
Gelegenbeiiskäitse

Jdack »>ia »,o
weiug geivielt ,
Tateltlaoicr
Schiedmeoer

>vieneu,m Flitgelton
Elelt « » lavier

seltene Gelegenheit
bill . zu verls . I865S
Pianobaus G Kunz

Kronenstrahe 10

M & imläcfo \

Gut eingefüs,rte . ge-
wandte

gesucht für die verschied .
Bezirke Badens z . Ver -
trieb eines bei der Kn -
dnstrie . Landwirtschait ,
Gewerbe und Privaten
leicht verkäuflichen , vor -
nehmen Artikels . Lob -
nender Verdienst . ?lne. e-
böte mit Ref . u . S768Z
an die Badikche Presse .

Verkreler
iür selten gutes Ver
kaiifsobiekt m . ea . 1000 .»
Sicherheit meiden ein -
gestellt u erhalten Aus -
künfte durch dt ->ZkZadtiche
Preise unter Nr . 17006.

Vertreter
gesucht

für 5876(12

Mmb . LeMchm !
A . O . Werner
Feinkost eitnros

NUrnbertf

Reisender
für Weiß. it . Wollwaren
v . sof . ges. Aug . unt .
L7661 an die Bad . Pr .

Blechner —
Installateur

tücht . u . zuverlässig , kann
sofort eintreten . L . Bau -
mann , Akadcmiestr . 16.

PIANOS
prachtvolle neue Modelle
in großer Auswah
neu eingetroffen

äusserst preiswert !
Verkaut zu koulanlen Bedingungen

Sur eingeführten A3197

Markenartikel
dcs tilgt . Bedarfs mit bedeutend . Umsätzen
wird von iüdd . Fabrik in Drogen - und
tiolonialwarengeichästen eingeführterVertreter
gegen hohe Provision ersucht . — Offerten" " Rudolf Mojsr .unter S . U 55Ü
Stuttgart erbeten .

General-Vertretung
an seriöse Firma vergibt auf fesje Nechnnng
leiünnasfäbige Tdürinaer Wer «, welches
vaieut . Svezialartikel herstellt , die sich rasch
eingeführt haben , für Prov . Baden .

Württemberg . Berdtenft 100V Ä! äb .

E . SS . Kappler ^ « io <« |

j . Zt . Karlsruhe . Schlod - Soiel

Sprechzeit am 3. Oktober , von 0 — 4 Uhr .

Verlreter (innen)
mit guter «Garderobe , von letstuugsiähiaer
Wiilltiesadrikatton zu », Beiuch von Privat -
kundlchait ver iviort neiisdit .

Angeb . unt . Nr . 18K78an die Bad . Presse .

W & rtr & t & r
die lauft ». Karossecisfabriken . Auto Revar .»
und Laclier - Werkstätte » besuchen , ur Mit -
nähme eines erstklaik . , »oniurren,losen
amerikanische » Bolierwassera ASi » ?>
gegen Hobe Provision « « « « cht .

Angebote mi « Neser . unter 8 . E . SSt »
an Rndol » Mrisse , Stnitgar ».

Vornehme Existenz !
?rür den dortigen Platz suchen wir einen

tüchtigen © errn . welchem wir bei ent -
ivrechenk , Tüiigkeil e n̂en PtonaiSverdienst
von RMk . 1000 — zuftrticrn .

Carl (9imnl & Co . , « nasdnrg

Besseres . .. . .
KilldelirMeln

welches gut näheu kann .
Ver sofort gesucht . Auge -
Bote unter " Ar . 18742
an Sic Badische Presse .

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
das schon gedient bat .
evang ., sanb ., einf . und
ehrl . , zu 2 Pers . in gut .
HauS auf sofort od . 1o.
<tagSüder bevor, .) AuSk .
unter Nr . B7K52 au die
Bndiicvc Presse .

Gesundes

da ? waschen und büaeln
kann zu einiähr . Kind
gesucht 18744
Graf Rhenastr . 14 . III .

Exijtenz - EesM .
Eheleute . Manu in

TtaatsstcUg .. Frau Ver-
fekte Köchin , jahrelanc .e
Pcrwalter eines guten
KorvsbauseS mit erst -
klaff . Referenzen , suchen
ähnl . Posten oder Kan -
tine . Filiale . Caf6 oder
Pension zu übernehmen .
Beste Sicherheiten vor -
Händen . Angebote unter
Nr . 18718 an die Ba -
dische Preffe

f Weätoiach |

Jünaere , perscktc
Stenotypistin

sucht si» zu verändern .
AnwaltSbüro bevorzugt .
Augebote N. ?!r . R749Ä
an die Badische Presse .

50. — Mark Belohnung
Demienigen . welcher gelerntem Kaufmann ^ auer -
stelliina veisil ' afft a » > Büro od . Laaer M. rfeiig .
n ' ffe nork Off » . Nr . a » >̂ie Nad . Pr .

ÜF CtiaufSeur
« aufmann . 22 Jabre , Führe . schein 1. II und III b ,
sucht vassende Stelle ank iotort oder water . An .
geböte unter Nr M7 K1Ü an die .. '-Haft. Preise

Jüngere » perfekte

Moi
mit mehrjähriqer Praxis und la . Zeugnissen
sucht Stellung . Anfragen unter Nr. » 751 ?
in der ..Basischen Presse " .

Fräulein (22 Jahre ) ,
ans guter Familie , sncht
Wirkungskreis als Slütie
in nur gutem Hause .
Familie mit Kindern be-
vorzugt . Aiigeb . unter
Nr . Z7504 an die Ba¬
dische Presse .

Bess . Fräulein
zuverl . in Kinderpslege
z. Zt . in ungckündigtcr
Stellung , sucht sich zu
veriind . Gefl . Ang . unt .
N7SS3 an die Bad . Pr .

Tüchtiges , streng W .

Servierfräulein
mit guten Zeugnissen ,
sucht ab IS . Ottover

Stellung .
Offerten unter Nr .

£ 7675 an die Badische
Prelle .

Worinaniistöuscti

2 Zimmerwohn .
IN. Ziibeh . geg . gleichw .
od . 3 Zimmerwohn , zu
tauschen od . mieten « es .
Irvtl . kann Miele voranS -
ge 'i . werde » . Ang . unt .

an die Vad . M .

Schöne 3 Zimmerwoh
nnng in Durlach gegen
eine solche in Karlsruhe
zu ianfchcn „ csucht.

Ofserten » ntcr Mr .
« 7636 an die Badische
Presse .
Geboten : 2 ar . 3 - mit

gr . Küche Mani . , Au -
gartensir . 4 . Ztck . ?̂ r .-
M . .110 Jl ■ Gesüßt : S- 4
Aimmer mögl . StnMm -
Angebote u . Nr N7^6?
an die Badische Presse .

r MILOPHON
der billigste und beste

SPRECHAPPARAT
Platten Reparatuien

Gerber & Schawinsky. . . . . ...
18562yKaiserstraße 22l

WollNUMStKUlllj
in Karlsruhe .

Gesucht : 5 Z . -Wohnung .
Geboten : 4 Z . -Wohnung

(Nähe Hauptbahi .hofi ,
evtl . gegen UmzngSver -
gUiung .

Ang . unt . Nr . 227623 an
die Bad . Presse erbeten .

Geboten : 5-Z . -Wohng .,
pari .. Westends « .

Gesucht : 4-Z . Wobnk, ..
Südwest - od . Mittelstadt .
Angebote u . Nr . V76W
an die Badische Presse .

Geboten : 3-Z .-WohnUN »
in Turlach gegenüb . der
Post . Gesucht : Z. Z. Zim --
Wohnung in Karlsruh « ,
Oststadt . Zu erfr . Ger -
wigftr . 8 , IV bei Kraft .

Tausche 3 -Aimmer -WoIi -
» miß , Bad . Balkon . Pe -
randa . 2 . Stock . Sofien -
stratze . nächst Schillerst ! .,
geg . 4 -Aimmer -Wohnnng ,
Südwest - od . Mittelstadt .
Angeb . u . Nr . U7621 a»
die Badische Preffe .

Wohnungstausch Worms Karlsruhe .
Geboten : in Worms , neue 8 -Zimmcr -Wohnung

mit Zubehör , im 2 . Stock .
Verlangt : in Karlsruhe , ebensolche Wohnung

oder auch Vorort der Stadt . Angebote unter Nr .
O761S an die Badische Presse .

BB3
Veschlagnahmesreic
3 - Zimmer - Wohnung

mit Zentralheizung geg .
Baukostenzuschuß sof. zu
veruiiet . Angebote nnt .
Nr . 9R7512 an die Ba -
dische Presse .

Geschäfkslokale
möbl . Zimmer vermittelt
O . Schneider , Zirkel 25a ,
Eckladen . Tel . 2204.

3 gut möblierte
Zimmer

wovon eines als Küche
einzurichten gebt , mit
elektr . Licht und Gas ,
in gutem Hause . Süd -
stadt . an gel^ etes , kin-
derloseS Ehe «. ..ar sof . z.
vermieten . Zu erfr . u .
M7437 in der Bad . Pr .

Zimmer
Schön mobl . Wohn - » .

Schlafzimmer an bess . ,
solid . Herrn zu vermict .
Sinn . Zirkel 8 . III . .
Seitcnb . . rechts . B20064

Gut möbl . Zimmer ,
elektr . Licht , in ruhigem ,
seinem Hause zu ver -
mieten . B20010
Gartenstr . 52, 2. Stock .

Elegant möbl . Wohn -
und Schlafzimmer zu
vermieten . B19S82
Friedenstr . 14 , 3. Stock .
Elegant möbl - Wohn -

und Schlafzimmer mit
Zentralhzg . nnd Telefon
«BabiibofSnähe ) an bess .
Herrn sofort zu Venn .
Angeb . niiter Nr . M7 .W
an die Badische Preffe .

Möbliertes Zimmer
heizb . . elektr . Licht , f- f.
od . 15 . Okt . zu vermict .
(Bettwäsche erwünscht .)
Vetter , Weinbrennecftr .

Ni . 48. » 2003#
Möbl . Zimmer zn ver -

mieten . Ludwig -Wilhelm -
strafte 14 . 2J_ St !Jö20178

Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . B20180
Körnerstr . 28 . 4. St ock.

GiotzcS , Helles , sehr
schönes leeres Parterre -
zimmer , zentrale Stadt -
läge , an ruhiges Büro
sofort zu vermieten . Off -
unter Nr . Q7641 an die
Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
an bess. Herr » sof. zu
vermieten . B20I83
GotteSa uerftr . 16,_1 Tr . r .

GrosteS . möbl . Man »
sardenzimmer mit elektr .
Beleucht . , an sol . Herr »
oder Tame zu vermict .
Goethestr . 26 . II .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten an folid -
Herrn <el . Licht ) . B2009S
Waldstr . IS , 3 . Stock .
Gut möbl . Zimmer

^

sofort zu vermieten . Lud -
wtg -Wilhelmstr . II , 2. ?
Stock , rechts . B20104
Möbl Zimmer auf w-
fnrt zu vcrm . Sttc ' fiTftr .
Nr . 45 , 4 T r . 8920170 i
Frdl . möbl . Zimmer

sofort zn vcrm . : Schiller -
strafte 48 . IV . 3320115 i

Ein großes
Zimmer

mit Veranda u . Kochge¬
legenheit . an rnhi -icn
Herrn od . Dame ',n ver -
miet . : Sofienstr . 40 . II -.
reciits b . Z ieg ler . B 20lS ?
Möbl Zimmer M . z«

vermieten . Marienstr . l .
II . Stck .. lks . BNl «0

Im Zentrum der Stadt
2 -, 3-, \ ii . 5-Zimmer -WohniiIlgen ab Frühiabk
1926 beziehbar , gegen Baukostenzuschuß zn ver >
mieten . Baudarleben kann in Monatsraten be-
zablt werben . Angebote unter Nr . S76I9 an die
Badische Presse .

in schöner , freier Lage der Oststadt . Parierre
Zentralheizung . Warmwaffer , evtl . mit neuzeitl
eiliger . Garage

fr zu vermieten.
Gefl . Anfragen unter Nr . t84VV an ii « & *'

schäftiltelle der . Badiichen Presse " erbeten .

schön möblieri
an t oder 2 Herren zu verm eleu iHi 'J 11"

Hirsli,straft « 32 . I Treooc -

Helle n . gesunde
Fabrikräume

ca . 300 qin grob , mit
elektr . Licht , Straft , GaS -
ii . Wafferaufchlutz . mögl .
mit Büro per sofort ov.
bald für ruvigen u . sau -
bereu Betrieb zu mieten
od . laufen gesucht . An -
geböte mit Preis :c . er -
beten unter Nr . 4407a
an die Badische Presse .

Moderne
4 Zimmerwohnung

nt . Zubeh ., 2. od . 3.
Weststadt , evtl . gcfl,

c2
Vergütung zu mieten
sucht. Ang . nnt . Ei « ?
au die Badische P res >5'

Zu mieten
"
gesucht !

3—4 Zimmer
mit Küche , in gut . Ho"? )
von Inhaber mit
dringl .- Karte , mögl .
geg . Vergüt . Geil . X 'l .
u . 0)7657 a . b.

Autsgarage
Nähe Kronenstr . sofort
zu mieten gesucht .

Hilter , Kaiserstr . 87.

Laden
m . Nebenraum od . sonst
geeignet . Parterranm ,
möglichst Zcntrnm , sos .
od . später zu mieten ges.
Angeb . nnt . Ä!r . X7629
an die Badische Presse .

4-5 Z .-Wohnung
v . rnb . Aamilie gesucht .
Vordriugl .- Karte vorb .
Angeb . unt . Nr . !R7667
a» die Badische Presse .

Miet -Gesuch!
Kinderl . Ebevaar . Poll -

zeibeamt .. sucht Zimmer
m . Küche . Wenn instand -
seylingSbedürstig . wird
alles vergütet . Auch Ab -
finduna . Miete im vor -
aus . Angebote uut . Nr .
£ 7624 an die Bad . Pr

Z- Z . Z . . « chiiS .
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-"v KtW Gefell .

Karlsruher Vereins - Zeitung
Srfchei » ! » » cheutlich « tt Bericht » » » » » » cm Ä

Bundestag des Kttssbundes
der EWtz-Lothringer .

In einer stark besuchten Versammlung der Karlsruhe , Orts »
Nuppe des Hilfsbundes der Elsaß - Lothringer im Reich erstatteten*'e Delegierten Bericht über den vom 18 . bis 20. ds . Mts . in Leip -' S stattgehabten 6. Vertretertag des Hilfsbundes .

Herr Becker berichtete zunächst über
die Generalversammlung der elfiihischen THeate ,

Der die der Vorsitzende des Theaterverbandes , Lutz - Freiburg das
ermattete . Danach bestehen in Deutschland neun solcher

^ yeater bei den Ortsgruppen . Ihre Aufgabe soll nicht so sehr in
Unterhaltung bestehen , sondern sie sollen dem hohen kulturellen

Zwecke dienen , elsäßische Mundart , Sitten und Ge¬rau , che zu pflegen , namentlich die urdeutsche elsäßische
Sprache , gegen die Frankreich jetzt mit allen Mitteln zu Felde
£ , i ' " m ' ie auszurotten- ein Kampf, der das Elsaß aufs tiefstekchzittert und Frankreich die Sympathien der Bevölkerung in

lein Muße verlieren lägt , das einem völligen Umschwung nahe
t Die Vogesen werden immer höher zwischen Elsaß und Frank -
» .'% so drückt sich Dr . Lutz bezeichnend aus . Wie sehr aber das
Iii $ an fe ' ner Mundart hänge , das zeige der starke Besuch der

N
^ uch gegebenen deutschen Theatervorstellungen während franzö -

e Aufführungen unter Mangel an Besuch stark litten . Das hohe
«nn 3 ^el der Pflege dieser rein deutschen Mundart verdiene die
„ Unterstützung des deutschen Volkes . Sie habe auch die Sym -

de: Eifäger , denen mehr und mehr ihre Sprache genominen
'olIe ' i,ctTcrt ' oll^ e Vorstellungen im eigenen Lande mehr

^ mehr unterbunden würden . — Das Karlsruher elsäßische Thea -
I ' " ' t seinen beiden kürzlichen Vorstellungen sehr guten Er -

£
*8 und Besuch gehabt ; es bereitet jetzt ein zweites Zugstück mit

tfw? • tf 9 »D 'r Herr Maire " vor . — Auf dem Bundestag wurden
^ ^ liche Richtlinien für die Theater aufgestellt und als Vorort

^ ^ Theaterverbandes Freiburg i. Br . wiedergewählt . Geklagt
? lebhaft über die hohen Steuern , mit der die Städte diese

« v ?^ ? ^ ungi >n belegen , und es soll angesichts des hohen kulturellen« « eZs deren Ermäßigung erstrebt werden .
Ueber die Verhandlungen des Vertretertages berichtete der

Tttzend« der Ortsgruppe , Hr . Rothmaler . Danach stellt die
iger Tagung alle bisherigen in Schatten , Karlsruhe werde

nstrengungen machen müssen , wenn es im kommenden Jahr ,
I,►* Bundestag hier stattfindet , auch nur anähernd ähnliches bie -

wolle . Von den 191 Ortsgruppen hatten 125 Vertreter entsandt
,J

e Reich,regierung war vertreten durch das Reichsamt des In -
und das Re,chsentschädigungsamt . während bezeichnenderda « Reichsfinanzministerium keinen Vertreter entsandt habe ,dem Geschäftsbericht hatte die Inflationszeit -stark nachteilig

^ den Mitgliederstand gewirkt , der jetzt wieder auf 21 000 ange -
ist. Auch die Finanzen find wieder geordnet .

®hte eingehend « Denkschrift behandelt

i k die Entschädigungssrag «,
I w ? berichtete , mit Zwischenaktionen , die zu-

»« Ifach sehr wenig befriedigten , sei nicht gedient , sondern die
^

""
chadlgungsfrag « müsse ein für allemal geregelt und die Schä -

Ppj
' tt

. dent gleichen Maße ersetzt werden wie den Rhein - und Ruhr -
^

>chadigten . Bei dem jetzigen Tempo der Nachentschadigung dürfte
« ^ Zur Erledigung noch reichlich ein Jahr vergehen . Von 40 000
, .̂ gestellten Schäden seien erst 8907 erledigt . Jeder siebente Fall
^ abgelehnt worden . Die Durchschnittsentschädigung betrage 1100
«tnr

r' : müsse gesagt werden , daß die Reichsregierung niemals
^ . ^stlich den guten Willen gezeigt habe , zu helfen ; darum müßten

.Geschädigten rege Kleinarbeit betreiben , um endlich zum Zieltu kommen.
t , In der Denkschrift wird gefordert : Anerkennung der vollen
^ adensverpflichtung , der Sachschäden , der Liquidationsschäden , des
tabustes der Erwerbsgrnndlage , Gleichstellung mit den Rhein - und
. »hrflüchtlingen . Die Tilgung der Schuld könne vorbehaGen blei -
lieh berücksichtigt werden , daß der Friedenswert nicht
o^ r tatsächlichen Anschaffungswert gleichgestellt werden könne ,
da « ? ^ 9 >mg der Schäden müsse jährlich mindestens soviel an den
,,,u

-haltsplan eingesetzt werden , daß die Gesamtverpflichtungen
^ mestens in zehn Jahren getilgt seien . Nötigenfalls müßten neue
)>i . jin oder Zuschläge erhoben werden . Der Allgemeinheit müsse
q? !? ' Opfer zugemutet werden , da die Vertriebenen Vermögen und

tljtenz zu deren Gunsten hätten opfern müssen.

^ Zum Sicherheitspakt'' rde Entschließung mit großem Betfall elnstlmlg an -
Nomen, in der es heißt :
^ ^ >e elsäßisch- lothringische Frage können wir durch den sogen ,» riedensoerirag nicht g e lö st a n s e h en . Eine endgültige Lö-
lUnS dieser Frage können wir nur durch die unbeeinflußte Stel -' UNgnahme des elsaß - lothringischen Volkes als möglich betrachten ,
^ 2 euch jetzt wiöd .' r nicht um seine eigene Ansicht gefragt wurde . Die
Lotion einer Abstimmung , die Frankreich im Bewußtsein in der
5 ^>wäche seiner Position aufgestellt hat , wird von uns abgelehnt ,
^ cnn wir in dieser Frage das Sellmbestimmungsrecht der Völker
? uch für das elsaß - lothringijche Volk mit aller Energie in An -
wtich nehmen , so folgt daraus , daß wir weder Frankreich noch^

^Utschlnnd. noch irgend einem anderen Lande , das Recht zu-

Berelns -Wochen-Anzetger
• tt Betet « » etatiftUtct g « lletiit « U ,

Samstag . 3 . Oktober :
Eesanguerein „Lyra " d . Firma Steffels « , abend » « Uhr wi Zi «y !»r -

ktalc L Stifungsfest .
Gesangverein „ Concordia "

, abend » Hl im Festhaklesaal Hrtkft *
ball .

Zentralverband der » ngepellte « . «tend » Z 'X Uhr tw ^ fri «vrtch »hof"

Festkonzert .
Kewerkschastsbund der Angepellten (GDA .) . Mbend» §M Ahr Grün¬

dungsfeier im „EafS Nowack".
Berein der Württemberg « . Versainml >n« tm Letal

wurstglöckle "
, abends %'A Uhr .

Schwab . Älbverein . Lichtbildervvrtrag t« verlnslakal
.^ elseneck "

, Kriegsstr . 117. „Wandei ^ Mer vmn Echwaiqmald ".
% 9 Uhr - Gäste willkommen .

Erster Karlsruher Verein für Kiniarie », »cht « lt vogelfchit , >nd
Pflege , E . V . Monatsversainrmlnng abend , 8 Uhr tm „ Eaff4
Nowack" mit Vortrag über Einbauern .

Sonntag , 4 . Oktnber :
Berel « der wSrttemberget . Nachm . 4 Uhr in der „Ära * Ecke

Goorg -Friedrich - und Rinthvimerstraße Kerb st seier mit
gesanglichen utito musikalischen Darbietungen , Fnichtcwerlosung
uny Tanz .

Slrt . -Vund „St . Barbanr ". Nachm . i Ilhr hn Berrfnslofot Monat »-
Versammlung .

Zentraloerband der » nyesteMe «. Nachm. »— tt Uhr tat Friedrich «.
Hof" Festball .

Montag , S . Oktobari
Kantgesellschaft . Vbends 8 Uhr im Aulasaale der Technischen Hoch-

schule Vortrag vtm Pros . Dr . I . M . Vevweyen über „Mittel -
alterliche und neuzeitliche Erkcnntnislehre " .

Zttherklub Karlsruhe . -/. » uvr » « .»e, » » . « •

Zilherverein Eöelweitz

Alle Bereins -Druekfachen
I liefert rasch an » » telfnert He

• Bschbruckerei Ferd . Thiergarten , Aarlsriche ,
Bert «« »tt . vadlschen Prelle ' « ie Sittel »n» 8«w« ftt *fce. (j

e - - — ——.——̂ * ———*» n a a Ai

.Kennen über die Zukunft Elsaß-Lothringens die endgültige Ent-
Keldung zu treüen. Eine innere Entfernung von der Erhaltungnd Wahrung oer deutschstämmischen elsäßischen und lothringi -

Kultur ist für uns ausgeschlossen .
Bundesvorstand wurde in der Hauptwahl wieder gewählt

t, r t Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe . Rothmaier ,
'*örfTi

ln ^en Bundesvorstand hineingewählt , ittn damit einer der
Bisten eine Vertretung im Bundesvorstand zu gewähr -

in die Referate schloß sich eine mehrstündige lebhafte Debatte ,
fcijt

et a . der Monatsbeitrag auf eine Mark erhöht wurde, um auf^ ' ke einen Fonds für den nächstjährigen Vertretertag in
itsruhe zu schaffen.

Aus Sem Verems !eben.
Schwarzwaldoerein begann seine Wintervorträge mit einem

tw "ctoortro fl seines Vorsitzenden Prof. Massing er mit dem
ÜK . "Bergstraße, Odenwald . SJiaintal "

. Es wird wohl das erste
^ kaw man ^ ' er e 'ncn Vortrag aus diesem Gebiet zu hören
intern gewaltige Besuch zeigte, daß bei den Mitgliedern großes

hier etwas abgelegene Gegend herrscht ,
etwa 100 prächtige Lichtbilder wurde die Schönheit der durchs

lin ®' Höhkn und Städte vorgeführt . Die Wanderung
Äa -n?. - Darmstadt , folgte der Bergstraße , vorbei an Seeheim .
SWfi m > nwingenberg . Auerbacher Schloß , Malchen (Meliboeus ) .
»leer .. hier aus wurde ein Abstecher gemacht zum Felsen -
^ot TpjAr -x ~r ^>e Neunkircher Höhe zur Ruine Rodenstein . Diese
"Üb Tita / Gelegenheit , den alten Zechkumpan Rodenstein in Sage' " " 8 . tvic sie Scheffel gestaltet , kennen zu lernen , wobei nicht
V o/TJ ? " rdc , tnntt .fc Verse dieser humorvollen Lieder anzuführen ,
^ tiidlck- ,. ^ endete in Michelstadt , dem hochinteressanten , alten
fori , v Der Rückweg zur Bergstraße wurde über Lindenfels , dieser»e» vdenwaldes . genommen . Bei Heppenheim ward der ver -

lasiene Weg längs der Bergstraße wieder aufgenommen und dabei
l>csondcrs die Orte Lorsch, Weinheim . Schriesheim , Ladenburg , Dosten -
heim , Handschuhsheim . Weißenstein und ganz besonders Heidelberg
gewürdigt , letzteres allerdings nur in Bildern , da die Zeit nicht aus -
gereicht hätte , um diesen Glanzpunkt der Wanderung , so wie er es
verdiente , in Worten zu feiern . — Der zweite Teil des Vortrages
führte nach Wettheim und von da mainabwärts bis Miltenberg , dann
im Tal der Mud aufwärts nach Amorbach , von hier über Walldürn
nach Buchen und von da aus hinüber nach Ernsttal und Kailbach ,
dann im Jttertal aufwärts nach Gaimühle , Katzenbach . Katzenbuckel,
durch die Wolfsschlucht ins Reckartal hinab nach Zwingenberg . —
Das waren nicht nur Schilderungen der landschaftlichen Schönheiten ,
die der Vortragende bot , sondern sie wurden hochinteressant gestaltet
dadurch , daß aufmerksam gemacht wurde auf Begebenheiten aus der
Geschichte, die sich an diesen Orten abgespielt , durch Hinweise auf die
Kulturgeschichte , die gerade in diesen Gegenden schon so frühe Boden
gefaßt hatte : man denke nur an die Siegkriedsaqe , an Karl den Gro -
Ken . an Eginhard , an das einst so berühmte Kloster Lorsch, an den
Pfälzer Fritz uud so viele andere Rainen und Orte . Auch Vergleiche
mit dem Schwarzwald wurden herbeigezogen , so wie zwischen dein
Maintal und Reckartal . Mit letzterem beschloß der Vortragende seinen
Vortrag , wobei dem Neckartal die Palme der Schönheit bei diesem
Vergleich zuerkannt wurde wegen der größeren Enge des Tales und
wegen der größeren Anzahl van alten Burgen auf seinen dicht an -
stoßenden Höhen . — Der zweite Vorsitzende , Oberlehrer Fischer ,
Ivrach alsdann dem Vortragenden Dank ans für dessen interessanten
Vortrag und versäumte dabei nicht , darauf aufmerksam zu machen ,
daß an dem heutigen Tag ein „Wandersmann als Dichter " oder ein
. Dichter als Wandersniann " seinen 70. Geburtstac , feiert , Heinrich
Vierordt . dem in der beim Schwarzwaldverein üblichen Weise die
Wünsche für sein ferneres Wohlergehen dargebracht wurden .

Wr . Der Karlsruher Turnverein 1846 unternahm am vergangenen
Sonntag mit feinen sämtlichen Abteilungen Herb st turnfahrten
über die Berge und Täler unseres Schwarzwaldes , woran sich Alt und
Jung sehr zahlreich beteilgten . Jede Abteilung hatte in der Frühe
eine andere Abfahrtszeit am Hauptbahnhof und Albtalbahnhof nach
einer bestimmten Station . Sie wanderten dann unter kundiger Füh -
rung beim Absingen fröhlicher Turnlieder bergauf und bergab . Die
Turner , Turnerinnen . Sängerriege , Leichtathleten und Schwimmer
fuhren früh 5 Uhr nach Gernsbach und wanderten über Schloß Edel¬
stein , wo man eine herrliche Aussicht ins Murgtal hatte . Von da ging
es über den Merkur , woselbst nach längerer Rast der Turm bestiegen
wurde . Da das Wetter gerade zn dieser Zeit etwas günstig war .
hatte man eine schöne Fernsicht über die Schwarzwaldberge und in
die Rheinebene . Vom Merkur ging es an der Wolfsschlucht vorbei
nach der Ebersteinburg , woselbst das Treffen mit den Schülern und
Schülerinnen stattfand , welche von Baden -Baden über das alte Schloß
und Battertfelsen kamen . Die Jngendturner begannen ihre Wände -
rung von Herrmalb aus über die Teufelsmühle noch Gernsbach —
Gaggenau . Die Jugendturerinnen waren in zwei Abteilungen ge -
teilt . Die eine wanderte von Herrenalb über Bernbach —Mautzen -
berg —Bernstein nach Gaggenau , die andere ging von Bruchhaüsen
iiber Oberweier —Freiolsheim über den Mahlberg nach dem Bernstein ,
wo sich beide Abteilungen vereinigten und nach Gaggenan wanderten .
Die Männerriege . die sich ebenfalls in stattlicher Zahl beteiligte ,

begann ihre Wanderung in Herrenalb und ging über die Teufels -
mühle nach dem Bernstein . Das Endziel aller Abteilungen war
Baggenau . Da das Wetter am Vormittag günstig war . so hatte
man van den Vergeshöhen und Türmen schöne Aussichten iiber Berge
und Täler »nd konnte die Natur in ihrem farbigen Herbstkleide be-
vunidern . Diese herrlichen Aussichten wurden durch den gegen l Uhr
Antretenden Regen zunichte gemacht . Aber der Regen störte die
wackeren Turnersleute nicht . Sämtliche Wanderungen wurden bis zu
ihrem Endziel Guggenau durchgeführt . Mit diesen Turnfahrten
wurde ein Besuch des Turnerbundcs Gaggenau verbunden ,
mit welche,n der Karlsruher Turnverein 1841, schon Jahrzehnte be-
freundet ist. Nachdem die im Neubau befindliche und ihrer Vollen -
düng entgegengehende große Turnhalle des Tnrnerbundes Gaggenau
besichtigt war . wurde in geschlosseneln Iuge in Gaggenan einmarschiert
und im Saale „ Zum grünen Hof" Einkehr gehalten . Die Mitglieder
des Turnerhundes Gaggenau hatten sich zum Empfang in großer Zahl
eingefunden . Der erste Vorsitzende des K .T .V . 1846. Herr Direktor
E i ch l e r , begrüßte die Turnfahrtenteilnehmer und gab seiner Freude

Ausdruck , daß sich die Turner und Turnerinnen und insbefooidere die
Jugend fo zahlreich beteiligt haben . Der erste Vorstand des Turner -
bnnides Gaggenau , Herr Barth , hieß die Mitglieder des K .T .V . 184»
herzlich willkommen . Er gab feiner Freude Ausdruck über den Be «
such. Abwechselnd wurden gemeinsame Turnlieder gesungen und nach
verschiedene Ansprachen gehalten . Die Eängerriege des
K . T . V . 18 4 6 trug einige Lieder vor , die mit großem Beifall be¬
lohnt wurden . Auch schloß sich noch ein Tänzchen an , sodaß nur zuschnell die schön verlebten Stunden vergingen . Die Turnfahrtler des
K .T .V . 1846 trennten sich mit dem Versprechen auf ein Wiedersehenbei der Turnhallen - Einweihung des Turnerbundes Gaggenau .

Dreißigjäht . Stiftungsfest des Vereins ehem . Ilüet Karlsruhe .Am Samstag feierte der Verein ehemaliger 1I3er im kleinen
Festhallesaal fein 30jähriges Stiftuirgsfest , das bei sehr zahlreichem
Besuch einen überaus schönen Verlauf naym . Im Rahmen eines mit
feinem Verständnis ausgesuchten Programms , das von einer fleißi¬
gen Kapelle Selekt « und der Mitwirkung des kleinen Chors des Ge»
sangvereins Eoncordia taktvoll und mit künstlerischen Fähigkeiten
versehen bestritten wurde , sprach Fräulein R e b m a n n

°
einen

schwungvollen , dem Zweck der Veranstaltung erläuternden Prolog .
Sechs Damen führte » einen anmutigen Reigen aus . Zur Begrüßung
ergriff Herr L o e j ch, der verdienstvolle Vorstand des Vereins , das
Wott , er wies in seinen schlichten Sätzen ans die Vergangenheit des
Vereins hin , der in treuer Kameradschaft schöne und gute Zeiten er-
lebt , aber auch schwere rnd ernste Tage gesehen und sich dank de»
in ihm wohlgepslcgtcn Geistes der Waffenbrüderschaft über all «
schlimmen Verhältnisse hinweg wieder zu der Blüte emporgeschwun »
gen hat . in der er zur Zeit steht . Als Vertreter des Kriegerbundes
' vrach General Freiherr von Rover ; sodann brachten auch die
örudervereine Pforzheim und Lahr ihre Grüße und Glückwünsche
dar , mit denen sie hübsche kleine Angebinde überreichten . Ferner be«
kündeten Vertreter des Artilleriebundes und des 169er -Vereins ihre
herzliche Teilnahme an dem Jubelfeste der 113er. Ein anschließender
Festball vereinte alt und jung zur lebhaften Hingab « an alt « und
auch an neue Tänze , sodaß jeder zu seinem Recht uiw auf seinen Ge-
schmack kam.

Der »Verein städtischer Arbeitet " fKtanSei ». und StccMafi «)
beging am Sonntag , den 27- d. Mts .. sein ZVjShri « » « Stis «
tungsfest verbunden mit HerMeier in den Räumen dsr Wal -
halla , Augartenstraße . Der 1 . Vorstand . Herr Finger , eröffnete
das Fest mit einer sinnreichen Festrede in der er unter Anderem der
Gründer gedachte . Er gab einen Ueberblick über die Tätigkeit de ,
Vereins der sich zur Auf «?abe gemacht hat , seine Mitglieder in Krank «
heit , Notfall und Sterbefall zu unterstützen . Zu E h r e n m i t g l i e-
d e r n wurden die Herren Henkes , Blaich Heeger und Lumpp ernannt .
Von den Frauen und Jungfrauen des Vereins wurden Fahnen -
schleifen überreicht . Die Abwicklung des gut gewählten Programme «
nahm nun ihren Anfang . Unter gütiger Mitwirkung des Gesang «
Vereins „Edelweiß " kamen stimmungsvolle Lieder zum Vortrag .
Ein Theaterstück „Er soll dein Herr sein"

, unter Leitung des Herrn
Nivx Rhena , -kam vortrefflich zM Aufführung . Mitwirkende waren
Herr Karl Friedrich . Fr . Hella Saltern . Annn Wehrlein . Lene Län¬
ger . — Ein Gesangsvortrag von Frl . Sülgus und ein Bandonium «
Vortrag von Herrn Petry bildeten den Abschluß des eigentlichen P ^o -
grmnms . Die Musik trug unermüdlich ihr gut Teil zur Verschöne-
rung des Abeirds bei . Eine Gabenverlosung und ein darauffolgender
Tanz brachte den genußreichen Abend zum Abschlüsse. Verschiedene
Neuaufnahmen van Mitgliedern zeugten dcn engeren Zusammen -
schluß der städtischen Arbeiter . Der Verein städtischer Arbeiter hat
bewiesen , daß man durch ein einmütiges unparteiisch .'? Zusammen -
wirken zum Ziele kommt

Weltgeheimnis unö okkuile Erjchc !« z» liq « n .
Der Name Verweyen ließ jene sicherlich Wenigen , die ihn von

^. ^>nn kannten etwas Eraktes , Subtiles , etwas besonders Feines ,
streng Wissenschaftliches erwarten - „Weltgehcimnis und Oktultis .
Mus " also sicher für einen Philosophen : Versuch , das Weltgeheimnis
zu lösen ihm näher zu kommen und die Bedeutung des Okkultismus
hierfür - Statt dessen ganz kurz gefaßt nur folgendes : Es gibt ein
Weltgehsinmis . daher kann es auch jenen Okkultismus in engerem
Sinne geben lwie ihn der Laie gemeinhin versteht ) , ja es wird ihn
scgar 'geben . Dieses Wenige in einem zweistündigen Vortrag in den
Vevuch von Wissenschastlichkeit gekleidet zu haben , ist das zweifells,e
Verdienst Verwcyens . zugleich aber auch die Gefahr des Vortrags ,
welcher sich , das sei hier unumwunden zugegeben , recht hoch und er-
sreulich von dem bisher auf okkultistischem Gebiet Gebotenen abhob .
Daß es ein Weltgeheimnis gibt , welches der Mensch , der d>e Er -
kciin«nis der Technik bis zu einer besonderen Vollendung entwickelt
hat , trcchdem mit diesen Mitteln nicht begreifen kami , bedurfte kaum
einer so eingehenden Klarlegung . Daß der Okkultismus im weite -
steil Sinne da .̂u gehört , war folgerichtig . Daß Okkultismus im en-
geren Sinne speziell Mediumismus zunächst rein empirisch ersaßt
Ivetten soll, ist eine Diethode wissenschaftlicher Forschung . ^die an -
erkannt werden kann . Aber alles dies ist noch keine .

Wi ^ enschait ,
wie Professor Verweyen es hinstellen wollte , keine wissenschaftliche
Begründung auch des empirischen Okkultismus , sondern nur Begriffs -
bestimmrnigen (was ist Telepathie , - vision . -kinese. -plasma ) mit ge-
legentlich eingestreuter , leider aber immer stark verwischter eigener
Anschauung . Warum „ein bekannter Mediziner " und nicht der
Name ? Warum erst in der Diskussion die Adresse des nicht schwin-
dclnden Astrologen und im Vortrag allgemeine Redensarten ? Der
Ausklang mit dem vergeistigten , geistig fördernden anregenden
Okkultismus im Gegensatz zu dem rein stofflich angestaunten als
Hexerei bewunderten versöhnte Etwas - Auch das wenigsten « * r*
wähnte 'gebotene starke Mißtrauen gegen alle diesbezüglichen Exveri -
n'.eilte Hütte es tun können , wenn die Betonung stärker und bänfiger
erfolgt und mit dem Hinweis verbunden worden mär -' , daß 99 Pro «
zent aller spiritistischen und mediumintischen Sciencen , die dem ge¬
wöhnlichen Bürger zugänglich sind , auf Schwindel beruhen . Der
Vergleich eines entlarvten Mediums mit einem Menschen der
einmal lügt und dem man deshalb in prari sonst auch glaube ,
weshalb man auch dein M̂edium die vor der Entlarvung früher ge>
botenen Dinge glauben könne , dürfte , gelind » gesagt , stark hinken .

Leider war die Bewilligung einer Diskussion in die Form von
Fragen gekleidet und nicht vorher angezeigt worden . Bedauerlich ,
daß Herr Professor Verweyen bei der Frage nach Fakirwundern nicht
sofort jedweden Zusammenhang mit dem Okkultismus klipp und
klar zurückwies . Schade , daß er auf den Schwindel mit der Dame
auf dem Nagelbrett hereingefallen ist und sich nicht ausrechnen
konnte , daß ein Brett mit 4000 Nägeln , auf dem eine Person von
sogar 2 Zentnern Gewicht lte .it , an jedem Nagel nur eine Körverlast
von 25 Gramm , also da - Gewicht eine ? gewöhnlichen Briefes zu
tragen hat .

Bedauerlich war nur . daß die Vortragsankündigung des !j>er *n
Vereinsvorsitzenden bereits in der Pause und nicht erst am Schluß
der Diskussion erfolgte denn „Die Willensmacht im Mutterle - be "
hätte einen würdigen Abschluß des Abends geboten . Dr . K.

Lei
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Sk ! - C !ub SÄMarzwalö .
r Iubiläumstagung in Todtnau am 18. und 11 . Dttoßtf .

Die gedachte Feier des zwanzigjährigen Bestehens des Ski -Clubs
Schwarzwaldes , des ältesten deutschen Skiverbandes , wurde durchden Krieg unterbunden . Das 25jährige Bestehen fiel in die schweren
Jahre der Nachkriegszeit und ging ebenfalls still vorüber . Nunmehr
steht der Verband vor seinem dreißigsten Geburtstag , dem ein bessererStern leuchten dürfte . Zwar sind die Zeiten noch immer bart und
der Verband und sein inneres Leben bekommen diese Tatsache nicht
zuletzt ain eigenen Leib zu spüren , aber es ist doch leichter gewordenund so kann man sür den Verlaus der Jubiläumstagung , für deren
Ort der Geburtsort des Skilaufs im Schwarzwald . Todtnau im
Wiesental , gewählt worden ist. an dieser Stätte mannigfacher ski-
sportlicher Erinnerungen das beste hoffen .

Das Jubiläum verleitet nicht zu einer Festtaguna . Es wird
» ine Arbeitstagung werden . Reichlicher Stoff wird in knapp
zwei Tagen bewältigt werden müssen . Am Samstag , den 10 . Okto -
der beginnen nachmittag die Beratungen des Sportausschusses , an
der auch die Mitglieder des Arbeitsausschusses und die Gauleiter teil -
nehmen . Weiter wird als Neuerung eine besondere geschlossene
Vorbesprechung der stimmbeauftragten Ortsgruppenvertreter und des
Hauptvorstandes stattfinden , weil die Erfahrung gezeigt hat , dah die
schwebenden Fragen bis zur öffentlichen Mitgliederversammlung einer
Durchberatung bedürfen , um in der Sache glatt vorwärts zu kommen .
Der Abend des Samstags allein wird in Form eines einsachen Be -
grüßungsabends der Erinnerung an die Gründung des Verbandes
gewidmet sein , bei dem man wohl die Freude haben wird , all die
Veteranen des Skisports im Schwarzwald bearühen zu können .

Die Hauptversammlung , die öffentlich für alle Mitglieder ist,
findet am Sonntag , den II . Oktober vormittags neun Uhr statt und
sieht vor Jahresbericht , Rechnungsablage , Bericht der Ausschüsse,
Entlastung des Vorstandes , Anträge des Hauptvorstandes und der
Ortsgruppen . Verschiedenes . Für den Sonntag Nachmittag ist eine
Besichtigung der neuen Sprungschanze auf dem Feldberg vorgesehen .
Es darf schon aus dem äußeren Anlaß des Jubiläums wie auch aus
der Ortswahl angenommen werden , daß die bevorstehende Todtnauer
Versammlung zu einer der bestbesuchtesten werden wird , zumal nach
dem Beschluß der Mainzer Hauptversammlung 1922 die Ortsgruppen
zur Vertretung verpflichtet sind.

Aus der Reihe der Anträge dürste in weiteren Kreisen inter »
essieren : Schaffung einer Einrichtung von K-Mitgliedern mit er-
mähigten Beiträgen nach dem Muster des Alpenvereins , Schaffung
« ines Ehrenzeichens für 20 oder 2ojährige Mitgliedschaft , Durchfüh¬
rung des früheren Beschlusses , die Verbandsrennen wechselnd im
südlichen und nördlichen Schwarzwald durchzuführen seine Handha¬
bung , die nach der inzwischen geänderten Sachlage und Entwicklung
zweifellos auch den Anspruch des mittleren Schwarzwaldes wach
rufen wird ) , Abhaltung von Trainingskursen um die Weihnachts -
und Neujahrszeit für Lang - und Sprungläufe auf Kosten des Ver¬
bandes , Abhaltung des Großen Dauerlaufes über Ig Kilometer im
Gebiet des Gaues IV Hoher Schwarzwald , Ermäßigung der Beiträge
für die Angehörigen von Mitgliedern , stärkere Pflege des Gelände -
laufes ( die auch im Deutschen Skiverband schon eingetretene Reaktion
auf die im Uebereifer beiseite geschobenen Läufe diese Art ) , Ver -
pflichtung der vom Deutschen Skiverband amtlich geprüften Amateur -
skilehrer zur Abhaltung einer bestimmten Anzahl von SMursen ,u . a . m.

Für die entfernter liegenden Ortsgruppen dürfte interessieren ,
daß am 10 . Oktober mittags halb 2 Uhr von Freiburg nach Todtnau
zur Abkürzung des Weges ein Sonderwagen der Reichspost bereit
teht .

Fünf Jahre Einheitsgewerkschaft .
Vom Gewerkschaftsbund der Angestellten wird uns geschrieben :
Die Kriegswirtschaft und ganz besonders die Nachkriegszeit

haben eine starke Konzentration der Wirtschaftsverbände gezeitigt !
«s war die Blütezeit der Trusts und Kartelle . Zwecks Vertretung
ihrer gemeinschaftlichen Interessen haben sich die Unternehmer in
Handel und Industrie zu starken Verbänden zusammengeschlossen ,
uielch letztere sich tonzentrierten im Reichsverband der deutschen In -
dustrie und der Vereinigung deutscher Arbeitgeberverbünde . Lang -
sam hat sich auch bei der Angestelltenschaft der Gedanke Bahn ge¬
brochen , daß eine erfolgreiche Durchsetzung ihrer Ziele und Bestre -
düngen einzig und allein durch die Ärosjorganisation gewährleistet
ist . Im November 1920 taten 4 bedeutende Angeslelltenorganisa -
lionen den ersten Schritt in dieser Richtung durch Gründung der
Einheitsgewerkschaft der kaufmännischen , technischen , Büro -Angestell -
ten und Wertmeister . Damals schlössen sich Magdeburg der
Kaufmännische Verein von 1658 in Hamburg , der Verband Deutscher
Handlungsgehilfen , Leipzig , der Verein der Deutschen Kansleute ,
Berlin und der Deutsche Angsstelltenbund in Magdeburg — her¬
vorgegangen aus dem Gruben - und Fabrikbeamtenverein , Bochum
und dem Privatbeamtenverein , Magdeburg — zum Gewerkschasts -
bund der Angestellten (G . D . A .) zusammen . Im Laufe der Jahre
haben sich noch eine Anzahl Organisationen dem EDA . angeschlossen.
Erwähnt sei an dieser Stelle u . a . der Zusammenschluß mit dem
Verband deutscher Apotheker sV . D . A .) und das in jüngster Zeit

, rnit dem Deutschen Bankbeamtenverein eingegangene Kartellver -
hältnis im Gewerkjchaftsring .

Der EDA . veranstaltet auf Grund seines fünfjährigen Bestehens
am Samstag , den 3 . Oktober im „Eafs Nowack" eine Grün -
dungsfei e r , zu der Freunde und Gäste eingeladen werden ,
is . Anzeige ).

El « Museum für Leibesübungen .
Vor einigen Jahren tauchte bereits der Gedanke auf , ein

Museum für Leibesübungen ins Leben zu rufen , um damit der
körperlichen Ertüchtigung der breiten Massen die Wege ebnen zu
helfen . Führende Männer haben sich in Erkenntnis der Notwendig -
keit eines solchen Museums nunmehr zusammengetan und den Ver¬
ein „Museum für Leibesübungen "

, der seinen Eitz in Berlin hat ,
gegründet .

Gleich anderen ähnlichen Einrichtungen , ? . B . dem Germanl
schen Museum in Nürnberg , dem Märkischen Museum in Berlin , die
auch aus der Form des privaten Vereins hervorgegangen sind , will
der Verein „Museum für Leibesübungen " die Vorarbeiten zur Er -
richiung eines Museums übernehmen . Das Museum , dessen Grund -
stock die Sammlung des Sporthistorikers Mindt bildet , wird einen
Ueberblick über die Entwicklungsgeschichte der Leibesübungen , die
Gestaltung der Turn - und Sportgeräte , Kunst und Wissenschaft ,
Sport - und Turnpresse sowie Literatur , Bau von llebungsstätten
und vielen weiteren Teilgebieten der Leibesübungen gewähren .

Turnen , Sport , Spiel und Wandern sind heute Volkssache, '
das Museum für Leibesübungen soll daher im wahren Sinne des
Wortes ein Volksmuscum werden .

Vorsitzender des gegründeten Vereins wurde der Vorkämpfer
für Sport und Turnen Regierungsrat Dr . Mallwitz . Zweiter Vor -
fitzender ist der ehemalige Direktor der Preußischen Hochschule für
Leibesübungen . Ministerialrat Prof . Dr . Ottendorss . Erster Schatz-
meister wurde als Vertreter der Fachindustrie und des Handels der
Verleger und Schriftleiter N . B . Bloch , sein Stellvertreter der
Direktor des Berliner Jugendamtes Dr . Haußler ; als Beisitzer wur¬
den Prof Heinrich , der Vorsitzende des Hauplausschusses sür Leibes -
Übungen und Jugendpflege sowie Oberregierungsrat Dr . Richter
(Ministerium sür Voltswohlfahrt ) und Oberregierungsrat Dr . Hoff -
mann vom Oberpräsidium der Mark Brandenburg gewählt . In
den Herren Reichenberg und Jordan traten erfreulicherweise die
Spitzen der Fachindustrie und des Handels als Mitgründer aus .
Führende Männer deutscher Spitzen verbände werden einem Sach -
verständigenbeirat angehören . Der Sporthistoriker Erich Mindt ist
Geschäftsführer des Vereins .

25 Jahre Deutscher Futzbalwund
Was vergangen , kehrt nicht wieder .
Ging es aber leuchtend nieder
Leuchtet 's lange noch zurück.

Eine Bewegung . di« in einer Zeitspanne von 25 Jahren au -
den kleinsten Anfängen zu einer machtvollen Körperschaft , ja zu der
grötzten sportlichen Zusammenfassung Äer Welt sich entwickelte , muß
einen glänzenden Kern in sich bergen . Die Idee dieser Bewegimi
ist ja nun eine Reih « von Jahren älter , aber mit dem organischem
Zäl'amnienschluft aller bis dahin in Deutschland lose dahinlebende !,
^ usjballvereine und -Verbände begann ein einziger Siegeszaig des
fußballsportlichen Gedankens - In Vorkriegszeiten fleug , sicher ohm
jegliche Unterstützung , lediglich durch die Kraft seines auf dem Ge
meinschastskampfe beruhenden Geistes ; nach dem Kriege lawinen
artiges Anschwellen bis zur Millionen - Zahl , abebben auf die heutige
machtvolle Größe von zirka 900 000 Mitgliedern .

Un»d auf dieser stolzen Höh« feiert der Deutsche Fußball
buitd sein 25 jähriges Jubiläum .

Der Deutsch« ^ ugbyllbund ist die Zentral -Ovganisation aller
über ganz Deutschland verzweigten und verästelten Fustballvereine
Die Tendenz dieser Vereine beruht einzig und allein auf bn Pflege
und Förderung des „Fußballspieles "

, eines Kampfspieles . das unserc
Jugend durch siein« hervorragenden Eigenschaften immer wieder in
seinen Banm zieht . Diese Fußball vereine gliedern sich über ganz
Deutschland in sieben Landesverbände mit ihren entsprechenden Un¬
terabteilungen , und di« oberste Spitze ist der Deutsche Fußballbund ,
Innerhalb des Eeb « nkens der Körper - und Leibesübungen nimmt
der Fußballfpvrt ein « ausgezeichnete Stelle ein . er ist einer der wich-
tigsten Faktoren für unsere Volksgosundheit . ein hervorragendes
körperliches Erziehungsmittel für unsere Jugend .

Der Chronist stellt fest , daß dieser Deutsche Fußballbund am
28 - Januar 1900 in Leipzig seine Gründung erlebte . Bis dahin war
wohl Berlin die Hochburg des deutschen Fußballsoortes , wo seit 1890
verschiedene Verbände versuchten , auch die übrigen deutschen Vereine
an sich heranzuziehen . Der bedeutendste war der ..Deutsche Fuß¬
ball - und Kricketbund "

. Die Idee des Zusammenschlusses ging von
Leipzig aus . Der größte Teil der damals an der Gründung betei
ligten Männer steht auch heute noch mitten in der sportlichen Be ^
wegung . die kaum jemals vorausahnen konnten . , daß die van ihnen
geschaffene Organisation zu einer derart imponierenden Macht an «
parwachsen würde . Nicht auf den ersten Anbieb war e - di « ge-
schlössen« heutig Organisation . Selbst die damals auf ihre vor -
herige Vormachtstellung pochenden Berliner schloffen sich erst ein
Jahr später dem Dunide an . Mit dem Moment des homogenen
organisierten Ganzen aller deutschen Fußballer , d . h. nach Ueber -
Windung der Geburtswehen , ging e« aiber vorwärts . Der erste
Vorsitzende des Bundes war Professor Hueppe -Prag . der heute
Ehrenmitglied des Bunde « ist Es wurden einbeitlicke Spielregeln
nacki dem Muste ? der englischen geschaffen und eingeführt denen die
verschiedenen Systeme der einzelnen Verbände weichen mußten .

Die Evangelische Gemetndewvche .
Die evangelische Kirchengemeinde Karlsruhe wird in der

zeit vom 4. bis 14. Oktober eine Gemeindewoche veranstalten . Die
Einleitung dazu bildet ein großes Kirchenkonzert am Sonntag ,den 4 . Ollober in der Eoang . Sladtkirche . über das schon an anderer

Stelle berichtet wurde . Die 7 Vorträge stehen unter dem Leitwort °.
„Volksnot — Evangelium — Kirche "

. Zuerst wird am Montag , den
5 . Oktober der bekannte Leiter der Sozialen Arbeitsgemeinschaft Ver -
lin -Ost l) . S i e g m u n d-S ch u l tz e über die Frage „Hat die Kirche
soziale Aufgaben ?" sprechen. Die Zusammenhänge zwischen wirt -
schastlicher , sittlicher und religiöser Slot sind jo tief , datz die Kirche
ihre größeren Aufgaben erkennen mug . Am Tag darauf , auch wie -
der im großen Saal der Festhalte wird der Generalsekretär des
Evang . -sozialen Kongresses , Pfarrer Herz aus Leipzig - Gohlis über
die Wohnungsnot als unsere schwerste Not reden ; Pjarrer Herz ist
aus diesem Gebiet Fachmann . Am Tag darauf spricht in der Fest -
halle Pfarrer Lic . Buhn , der weithin bekannte Generalsekretär des
Deutsch -evangelischen Vereins zur Förderung der Sittlichkeit ; er wird
ausführen , da » sittliche Reinheit eine Lebensfrage für unser Volk ist .
Da am Freitag , den 9 . Oktober die Festhalle schon anderweitig ver -
geben ist , muß der Vortrag über die deutsche Aüoholnot , den PlatterLic . Wielandt aus Berlin , ein Badener halten wird , in der
Stadtkirche stattfinden . Am Montag , den 12. Oktober wird der
Vortragsabend wieder in die Festhalle wandern , ein Geistlicher , der
zugleich Doktor der Medizin ist . Pjarrer Dr . Minor aus Gemme -
rich bei Goarshausen , wird über „Not und Luft " sprechen, vor allem
die Vergnügungssucht behandeln , welche namentlich unsere Sonntage
entseelt und entheiligt . Im Saal der „Eintracht " spricht dann die
durch einen früheren Vortrag und durch ihre Werte wohlbekannte
Schriftstellerin Fräulein Anna Schieber über das Thema „Mütter
des Volkes "

. Was sie zu sagen hat , will sie nickt nur Frauen sagen ,
sondern auch den Männern ; dieser Abend soll durchaus nicht nur
ein Abend für die Frauenwelt sein . Den Schlußvortrag , der alles
zusammenfassen soll, wird Pfarrer K a p p u s aus Zuffenhausen bei
Stuttgart halten ; religiös - sittlichc Erneuerung ist der Weg zur Ret -
tung unseres Volkes . Dazu brauchen wir eine lebendige Kirche und
dazu wieder lebendige Christen . Die Evangelische Woche soll laute
Sammlungsrufe an alle evangelischen Christen erschallen lassen und
sie soll ihre Anregungen auswirken lassen in Taten der Nächstenliebe .
Die Evangelische Gemeindewoche ist ein großzügiges und zeitgemäßes
Unternehmen . Alle Abendvorträge beginnen um 8 Uhr und werden
durch musikalisches Spiel eingeleitet . Der Eintritt ist völlig frei .
Mü ;!et kurje für Säuglings - uns Kleinkinöerpflege

Kinderleid und Kindernot ? Wer wüßte nicht aus seiner Kind¬
heit und seinen Lebenserfahrungen davon zu erzählen ! Selbstver -
ständlich ist es . daß jede normale Mutter versucht , alle Schädigungen
von ihren Kindern fernzuhalten . Aber nicht nur Einzelne haben
Interesse daran , daß wohlbehütet und umsorgt die Kinder auf -
wachsen , auch der Staat hat ein Interesse an der Auszucht eines
gesunden und kräftigen Nachwuchses . Ein gutes Zeichen für die
Wieddrgesundung unseres Volkes war es . datz in der Verwirrung
der Nachkriegszeit die für di« Fürsorge notwendigen Gesetze für das
Reich gegeben wurden .

In der Säuglings - und Kleinkinderfürsorge ist besonders wichtig
die Verminderung der Säuglingssterblichkeit . Ueber 10 Prozent
aller Lebendgeborenen sterben jährlich noch in Baden . Welch eine
enorme Verschwendung an Krast und Energie ! Dos Bitterste an
dieser Wahrheit ist . daß ein großer Teil dieser Kinder durch richtige
Pflcße hätte gerettet werden können . In der richtigen Erkenntnis
dieser Tatsache bemühen sich schon seit langem alle an der Siiuz
liiig 'S- und Kleinkinderfürsorge interessierten Kreise , in Mütter
aberiden d^n Frauen und Mädchen alles Wissenswerte aus dem
Gebiet der Pflege und Erziehung theoretisch und praktisch nahe
zubringen .

Unter anderem beginnt so wieder ein Kurs für Mütter und
Mädchen über 18 Jahren , in 12 Abenden , je zweimal wöchentlich am
5 Oktober in den, Kinderkrankenhaus . Karl -Wilbelmstraße 1 hier .
( Anmeldungen beim Landesverband für Säuglings - und Klein -
kinderfürforge Karl - Wilhelmstraße 1.)

Neben der Einzelschulung der Frau haben die Kurse noch eine
weitere Bedeutung . Es treffen sich hier die Mütter aller sozialer .
Schichten . In persönlichem Verkehr , interessiert in gleichen Noten
und Freuden , wird ein gegenseitiges Verstehen geschossen.
schaften werden geschlossen und Spannungen ausgeglichen .

Bei der hohen Verehrung , die die Frau bei unseren Vorfadrcn
genoß war es Pflicht Äer Mütter , das Wissen um die richtige Au, -

In den Jahren 1905 urod 1906 hatte der Bund infolge von « f
anätzen zwHchen Ae-Mralisations . und Dezentralisatwnsbestrebungen

sie evste schwere Krise durchzukosten . Besonders 1906, alz infolge
eines Streites Mischen dem süd^ beutsche-n Vekbairdsvolr sitzenden un £
der Bundesleitung . Süddeutschland mit « inem Austritt aus dein
Bnnde droht «. Bensemanns damaliges geschicktes und energisches
Eintreten für den Vundesgedanken rettete die Situation .,
^ ahre 1907 stiftete der damalig « Kronprinz einen Pokal ! ür Spiele
repräsentativer Mannschaften der deutschen Landesverbände gegen -
inander . Dieser Pokal war eine wertvolle Betonung de? Einheit ?-

zedankeirs im deutschen Fußballsporte , und noch heute sind die ê
Kämpf « um den jetzigen „Buirdespokal " Prapagandakämpfe vor -

nehmsten Stils . _ .
Als der deutsche Fußballbund im Jahre 1910 sein ^-Hnsäbrige «

Bestehen Mich begehen konmte und auf die außemordentlich beschwer,
lich« Wogstreck« zurückblickte, gab ihm der machtvolle , unaufhaltsam «
Ausstieg in der ersten Dekade seines Bestehens die Gewißbeit semer
unbezwinglichen Kraft und erfüllte ihn mit froher Kampfeszuversicht -
Zn den kommenden Jahren entfaltete der Bund ein« großzügige
Propaganda . Im Jahre 1911 trat in Boxhammer -Berlin einer der
markantesten und klügsten Köpfe der deutschen Fußball ! ewegung von
der Leitung des Bundes zurück. Boxhammer hatte mit außerordent »
lichem Geschick die oft überaus verwickelten auswärtigen Z?ngelegen '
heiten des deutschen Fußballbunde ? geleitet und sich ans diesem Ge>
biete große Verdienste erworben . Nachdem es dem DFB . gelungen
war . fein« Stellung im internationalen Fußlball - Konzern genügend
zu sichern, begann er die sportlichen und freundschaftlichen Bezieliun -
gen m den benachbarten Lgndern durch Vereiitbarung von Länder «
wettkämpfen in ausaiebiger Weife zu pflegen Die reich« Ebronik
des deutschen Fußballsportes in den verflossenen 25 Jahren kenn
kaum hier in diesem kurzen historischen Rückblick gebührend gewür¬
digt werden . Und doch könnten gerade hier fesselnde Bilder deutsche^
Gründlichkeit , deutscher Zäbigkeit . aber auch deutschen Geistes und
vor allem deutschen Organisationstalentes entworfen werden , wie
wenige .

Der Weltkrieg erschütterte auch den Deutschen Fustballbund in
' einen Grundfesten Das Fundament hielt aber die Erschütteruni aus
und nach dem großen Weltgeschehen erlebte der deutsche Fußballspoki
einen nie geahnten Aufschwung . Die These ; ..Körper - und Leibes «
Übungen müssen Allgemeingut des deutschen Volke ? werden " verkör«
vert sich in riesigen Ausmaßen beim deutschen Fußballsvorte uflt>
heute , nach einer gewissen Klärung , sieht man im Deutschen Fuß «
ballbund 6400 Fußballvereine mit zirka 900 000 Mtgliedern yi einer
imponierenden sportlichen Macht vereint . Trotz aller unklaren N*
benerscheinungen . die bei einer derart riesenbakten Bewegung u.n«
ausbleiblich sind, bleibt der deutsche Fußballlport in seinen etbisch«''
Grundgedanken « in bedeutender Faktor vn?erer Jugenderziehung « fl»
Jugendpflege , ein Faktor für unsere Volksge ^undung und Volks«
Wohlfahrt . Auk dieses glänzende Facit von 25 Jahren kann di »
deutsche Fußballbewegung stolz sein - W Dopp .

zucht des Nachwawtf« ? als ein heiliaes Gut der Tochter P, ffbef
ftebert. Der komplizierte heutige Staatsorganismus zwinyt . di «
jungen Frauen zur Arbeit außer dem Hause heranzuziehen . Hilflos
sieben^ sie datrtn, wenn sie Mutter werden , den neuen Uu^ abe^
gegenüber . Durch das wicht ' g? Wissen kenn bier manche Kindenrst
ausgeschaltet werden . Pflicht ieder iunaen Mutter ist es . alle ff*«
legenheiten zu benutzen , um ihren Gesichtskreis gerade auf dieses
Gebiete Zu erweitern .

Brieskaslen .
Mnfraaen können mir Ber » -rsi » tlaung finden , wenn die laitsen-d«

ments-Qutttnna und die Porto -AnZaaben beiaerügt
1097. R . I . H . I» 8 . : 1 . Der AnfwertunaSbetraa auf 1R4 7IN? SP?" 1'

NriogSanlethe fieträflt 4 117.B0 woldmark , der an sich mit Prozent ]St*
lid) verzinst wird , stall« Sie die VoranSsehunaen der § 8 18, 19 fieS
kebes über tie Ablösung öffentlicher Anleihen , deren Einflchtnahm« ff '1
Ninen infolge ihres Uinfanges anheimstellen müssen, erfüllen , haben S ''
Knsvrnch auf die sogenannte Vorzuasrente , dj« ga Prozent des Ailfn>c^
tnngSbctragS , höchstens aber jährlich 800 RM . beträgt . Anspruch
Wpdlfahrtsrente haben Tie nicht . ZLie hoch Ihre Pfandbriefe aufaewck '
«et werden , hängt vom Ergebnis des jeweiligen TeilungsverfahrenS
2. Eilte Aufwertung der von Ihnen benannten ausländischen Anleihen
uns bis jcvt nicht bekannt geworden . 3 . Die Großbank ist im Recht
braucht nicht auszuwerten .

1157. 3 . SB. iu F . : Wir emvfeblen Ihnen Borsvroche beim Bür ^ ^
meisteramt . da wir mit den von Ihnen gemachten Angaben allein tie ^
bändesondersteuer nicht berechnen können . .

1174. G. 100 . Bruchsal : An sich sind Sie , ur Zahlung vervkli^ ^
versuchen Sie es mit einer Eingabe an da» badische tzinanzminifteri ^

1189. G . D . in B . : Falls der Uebergang der Hypothek von 18 500
n Herrn W. entgeltlich erfolgte, wird der Umrechnnngsschlüsiel
. Mai 1919 zu Grunde gelegt, sonst ter des UebergangStageS . Ihre

gaben find zu ungenau , um Ihre AufwertuugSverpflichtnngen beredt
zu können . ... . .

1193. L. N . in B . : Diele Anfrage übersteigt weitaus den Nriefkattk
rahmen , lieber die einzelnen Fräsen könnte man Bände schreiben .

1194. ?! . B . i» St . : Schriftlich beantwortet . ^
119fi . B . « ch. : Nach unserer Ansicht könnten Sie mit Recht anfrc « "

Sie sind nichts mehr schuldig .
1292. I . ® . : Eine deutsche Kominnnalanleibe vom Jahre 1922 ist 0

nicht bekannt . Wenden Sie sich einmal an eine Bank .
1295. R . 3 . in SUJ. : Schriftlich beantwortet .
1296. A . S . in L. : Wurde tie Kaution seinerzeit auf ewe S ? « ri»

..
oder Bank einbczahlt , so haftet der Konsumverein nicht für die
tung : Aufwertung dann durch die Svarkasse bezw . Bank selbst nach '
snr diese geltenden Bestimmungen . Wnrde die Kaution selbst im ,
schäftsbetrieb des Koninmvereins verwendet , so ist die Kaution dnrm
Konsninverein voll mit 200 Goldmark aufzuwerten : die rückständigen •> .
feit sind gleichfalls unter Nmrechnunq zum Goldmarkkurs am Tage
^ älliqkeit zurückzuzahlen. „fl

1301 . 91. H . 100 : Nach Bersänmung der Berufungsfrist erscheint z
die weitere Re» tsverfol «nng . insbesondere in zivilrechtlicher Bezie »
gegen den Landwirt , aussichtslos , weil das Zivilgericht den rechtskran^ .
Entscheit des Versicherungsamtes zur Grundlage seiner Entscheidung
nen nintz . „ ,f / :

1302. R . St . in € . : Sofern die von Ihnen ins Auge gefaxte . Sva -
( t,.

der Ländlichen Kreditvereine " unter Staatsaufsicht steht , waS aott ,,
nns nicht beurteilt werben kann , mnft sie ebenso wie die übrigen ^ ^
fassen nach de» Vorschriften de» Auswertuugsgefctzes aufwerten ;
falls nicht .

1308. 8 . TO. B . : Brieflich beantwortet .
1304. St . 99 . N . : Der Inhaber einer Sadischen vertienstme ^

die während des Krieges verliehen worden ist . hat keinen Anfvru ((f
.

eilten Ehrensold . Dagegen « Urb« früher den Inhabern der Karl -o
rich -Verdienstinedaille ein Ehrensold bezahlt.

1805. (55. in © . : Brieflich beantwortet .
1306. A . St . in B . : Brielich beantwortet . l4 n<'
1307. 8 . Sch. in B .: Nach dein vorgetragenen Dachvervan i*

die Sparkasse von Ihnen zu Unrecht eine Aufwertung .
1308. P . P . 18: Brieflich beantwortet .
1309. 8 . Sch. : 1 . Auswertung erfolgt nach S 10 Ziffer 8

nur in Höhe von 2» Prozent . 2 . Nein .
1310. F . Sl . in Fr . : Brieflich beantwortet . ^ ,i
1311 A W 89 : Die Beantwortung ter Frage j ist rechtlim ieo | ,

rtg nnt bedarf noch in tatsächlicher Beziehung Ergänzungen burm ^ .
datz die Zuziehung eines Rechtsanwalts « sor!>« li» erschein ^

S
Ta das Kind unter Vormiindschast steht , hat weder icine ^ ant
heim , noch Tic , wenn Tie das Kind zu iich nehmen das Reckt
uieftung am Kindes vermögen : messen famt icke ^

traOntsie „„j |
Kinde allein zu . die der Vormund lediglich in Besitz zu uelime
Juteresie des Kindes zu verwalten hat .

Nur Kaffee Hag
ist die Vollendung in Gesciim 3

^

und Quaü ta
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Aus der Landeshauptstadt .
\ Karlsruhe , den 2. Oktober 1925.

Schulfragen.
' 3 « der letzten Zeit sind Gerüchte im Umlauf , nach denen ge-

»lant sein soll, die S ch : l l e r s ch u l e in der Oststadt asl Volts -
Ichule zu räumen zur Unterbringung der Handel sschule . Wie
mir von zuständiger Stelle erfahren , ist dieses Gerücht u n b e g r ü n-
« et . Seinen Grund hat die Vermutung wahrscheinlich in der Tat -
jache, datz die Räumlichkeiten der Handelsschule vollständig unzurei -
chend geworden sind, jodag man gezwungen war , einzelne Zweige
dieser Schule in anderen Schulhäusern unterzubringen . Datz eine
Trennung des Echulbetriebs als ideale Lösung der Raumfrage be«
zeinet werden kann , dürfte wohl kaum im Ernste behauptet werden .
Deshalb ist wohl der Gedanke aufgetaucht , ob es nicht möglich wäre ,
da an einen Neubau einer Handelsschule zurzeit nicht gedacht wer -
don kann , eine unserer großen Volksschulen zugunsten der Handels -
Ichule zu räumen . Es hat sich aber gezeigt , daß dieser Plan deswe -
gen nicht verwirklicht werden kann , weil wir in Karlsruhe keine
Volksschulgebäude besitzen, das grotz genug wäre für die Unterbrin -
fimtg der gesamten Handelsschule . Man wird es also einstweilen
bei der Teilung der Handelsschule in verschiedene Schulhäuser be-
lassen müssen .

Eine andere weitere Frage , die dringend einer Lösung bedarf ,
ist die Errichtung einer höheren Mädchenschule für
die O st- u n d S ü d st a d t . In der heutigen Zeit des gesteigerten
Verkehrs ist es geradezu gefährlich , Schülerinnen der höheren Mäd -
chenschule tagtäglich in weitentfernte Schulhäuser zu schicken. Da
ober weder für die Oslstadt noch für die Südstadt die Errichtung ei-
nes Neubaues für eine höhere Mädchenschule in Betracht gezogen
werden kann , ist der Gedanke aufgetaucht , ob man nicht durch eine
innere Reform den berechtigten Wünschen der beiden Stadtteile
Rechnung trafen könnte . Dabei ist scheinbar der Blick der Suchen -
den an der och illerschule in der Oststadt hängen geblieben .
Dieses Schulgebäude würde sich nämlich sehr gut zur Unterbringung
einer höheren Mädchenschule eignen und zwar nicht nur für die Ost -
fondern auch für die Südstadt . Der Weg von der Südstadt nach der
Schillerschule ist nicht nur bedeutend kürzer als der Weg , den heute
die Südstadtkinder machen müssen , er bietet auch den Vorteil einer
besseren Sicherheit , da die Zufahrtswege zu dieser Schule einen
weniger starken Fuhrwerks - und Strahenbahnverkehr haben . Ein
Ausgleich für Aufgabe dieser Schule als Volksschule könnte geschaf-
fen werden durch eine Verteilung der Volksschüler auf die anderen
Schulgebäude und durch die Abgabe der früheren Viktoriaschule an
die Volksschule . Eine Berechnung der vorhandenen Schulräume hat
Nämlich ergeben , daß die vorhandenen Karlsruher Volksschulen
Platz bieten für ca . 18 000 Schüler . Da wir gegenwärtig aber nur
11 000 Schüler haben und in den nächsten Iahren infolge des
starken Geburtenrückgangs während und kurz nach dem Kriege mit
einer weiteren Veränderung der Schülerzahl zu rechnen ist, kann

durch eine andere Verteilung der Vokslschüler wohl Platz geschaffen
werden zur Unterbringung einer höheren Mädchenschule in einem
der vorhandenen Volksschulgebäude . B .

#
'

Spiel - und Sportfest der Uhlandschul « II . Endlich hatte der

Wettergott ein Einsehen und brachte für einige Tage zwar keinen

Sonnenschein , aber die Regenschleusen blieben geschlossen. So konnte
das schon wochenlang geplante und von den Kindern sehnlichst er-
Wartete Spielfest seinen Verlaus nehmen . Auf die Einladung der

Schulleitung waren zahlreiche Eltern der Kinder erschienen und ver¬
folgten mit grafjem Interesse und sichtlicher Freude die Darbietungen
der einzelnen Klassen - Auch Regierungsrat Z » r e i ch und Oberleh -
r « a . D . Schumacher wohnten den Vorführungen bei . Zusam -

inenfafsend darf man sagen , daß die gezeigten Leistungen vollauf be-
friedigten . Sie ließen erkennen , mit welcher Sorgfalt und Liebe die
Lehrkräfte der Uhlandschule sich der Jugendkörperpflege widmei .
£ cs Fest wurde eröffnet durch den Chor „Wer recht in Freuden
wandern will "

. Die Oberklassen zeigten nun exakte turnerische
Hebungen. welche mit großem Jubel von Kindern und Eltern ver-
folgt wurden . Am schönsten wirkten die Reigen der blumenbekrän ?-
? en Mädchen . Anmut und rythmifchen Ausdruck zeigten diese Vor -
Ehrungen - Mit Spannung verfolgte man dann die vorgeführten
Wettspiele wie Dreiball . AZettlauf, n??d Wanderball . Daß Kampf'
spiele sich immer mehr auch im Mädchenturnen einbürgern , ist sehr
3?. begrüßen . Der ehrliche Beifall der Zuschauer dem jeweiligen
Zieger war durchaus verdient . Wer den zähen Kampf im „Grenz -
Î all " zweier Klassen verfolgte , konnte feststellen , wie gerade dieses

^ piel sich dazu eignet Ausdauer und schnelles Erfassen der jeweiligen
zu pflegen . Scherz !piele brachten angenehme Abwechslung .

Schlußchor „Am Brunnen vor dem Tore ' beendete das schön -
^erlaufene Fest . In einer Ansprache begrüßte Herr Oberlehrer
* o qler die zahlreich Erschienenen und beleuchtete in kurzen Aus -
Ehrungen den Zweck und Wert von Spiel und Sport der Jugend-
Pflege .

SLdwestdeutfcher Heimattag . Im städtischen Konzerthaus wer -
oen diese Woche , jeweils abends 8 Uhr , außerdem auch morgen ,

i*
"lS ' a 8 nachmittags 4 Uhr , die von einer amerikanischen Gesell -

ichaft hergestellten Filmaufnahmen vom heimatkundlichen Festzuge
« üdwestdeutschen Heimattag in Karlsruhe gezeigt . Sie sind

ausgezeichnet gelungen und bringen in der Hauptsache die wunder -
»ollen Trachtenbilder , voran die des Frankenlandes und des Oden -
Waldes , dann hauptsächlich die Schwarzwaldtrachten und die Trachten
aus dem Ried . Auch eine Anzahl der Festwagen sind außerordent -
uch gut gelungen . Der Film ist vom Verkehrsverein der Badischen
^ ' chtspielgeselljchaft für Schule und Volksbildung zu Vorführung ?-

Zwecken für diese Woche zur Verfügung gestellt worden . Dann wan -
^ rt er ins Ausland , um dort gezeigt zu werden .
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Die Konferenz tn Locarno . Die deutsche Delegation , die heute
Freitag abend zur Konferenz nach Locarna abreist , besteht aus dem
Reichskanzler Dr . Luther , dem Außenminister Dr . Strefemann , dem
Staatssekretär Dr . Schubert und den Ministerialdirektoren Dr .
Gauß und Kiep . Die Bilder dieser Delegierten , von deren Urteil
so viel abhängt , sind in den Schaukästen unserer Geschäftsstelle aus -
gestellt . Von weiteren neuen Bildern nennen wir : Die Arbeiten am
Bahndamm vom Festland nach Sylt , ein Meisterwerk deutscher Tech-
nik , Spanische Truppen in der Bucht von Alhucemas und das Bild
einer schlagfertigen Dame .

Soeben erschienen !
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Cabaret im Wiener Hof. Herr Direktor Ad . Ritter , der Besitzer
des Hotel -Weinrestaurants „Wiener Hof"

, Ecke Zähringer - und Fa -

fanenstraße , hat am 1 . Oktober in den geschmackvoll ausgestatteten
Räumen der altbekannten Gaststätte ein Eabaret eröffnet , für das

erstklassige Kräfte gewonnen wurden . Besonderen Wert hat Herr
Ritter aus die Zusammensetzung der Hauskapelle gelegt . Es ist
ihm gelungen , eine Jazzband zu bilden , die in jeder Beziehung
den Anforderungen der heutigen Zeit auf diesem Gebiete entspricht .
!-llle vier Musiler sind Virtuosen , denen technisches Können den

Durchschnitt weit überragt . Die beiden Kapellmeister Atti Schuh -

mann und T i ch y sind zwei Geiger , die sich getrost in die Reihen
ver ersten Tanzgeiger stellen dürfen . Als Vortragsmeister und

Ansager wurde Herr Bruno E be r h a r d t gewonnen , ein Künstler ,
der schon als Schauspieler an ersten Bühnen seltene Auszeichnungen
bekommen hat . Seine Ansagen sind nicht nur witzig , sondern auch
geistreich . Eine üesonoere Anziehungskraft dürfte der Komiker

Paul U m b a ch ausüben , ein Kölscher Jung mit echt rheinischem
numor und einer akrobatischen Gelenkigkeil der Glieder in den

Grotesktänzen . Umbach dringt es fertig , selbst den größten Hy -

vochonder zum Lachen zu zwingen . Eine gute Partnerin hat er in

Ellen Senty , einer schlanken , rassigen Tänzerin und Sängerin .
Als vorzügliche Eabaretkünstlerin erweist sich Lya B i l l, die mit

prickelnden Chansons , ohne den Rahmen des Zulässigen zu über -

schreiten , das Publikum zu fesseln und zu begeistern versteht . Die

Tanzkunst ist aufs beste vertreten durch die Spitzen -Tänzerin Me¬
lanie Woldert und der Verwandlungslänzerin Edith Vera
Linn e. Beide Tänzerinnen verraten in ihren Leistungen eine

gute Schul - und wirkliches Talent für die Tanzkunst . Die geschmack -
vollen Kostüme der beioen Damen tragen natürlich zum Erfolg
bei . Allez in allem ein Programm , das die Gewähr bietet für

einige Stunden der Gemütlichkeit und Aufheiterung .

8 Eine Verkehrsstörung entstand gestern abend zwischen 7 uiid
8 Uhr an der Straßenbahnhaltestelle Kaiserallee -Porkstraße dadurch ,

daß infolge Versagens der Bremse ein Straßenbahnwagen der Linie

2 auf einen Wagen der Linie l auffuhr , wobei die Kuppelungen der

beiden Wagen abgerissen wurden . Personen kamen nicht zu Schaden .

8 Unfall . Eine Fuhrmannsehefrau wurde gestern vormittag
Ecke Hebel - und Karlfriedrichstraße von einem Radfahrer angefah -

rcn . Infolge des Schreckens fiel sie zu Boden und bekam Herzkrämpfe .
Die Frau wurde zunächst nach der Polizeiwache und von da mit dem
Krankenautomobil nach ihrer Wohnung verbracht .

8 Zusammenstoß . Durch falsches Einbiegen von der Kaiser - in

die Adlerstraße fuhr gestern abend ein Licferungswagen einen Mo -

torradfahrer an , wobei dessen Rad stark beschädigt wurde . Personen
kamen nicht zu Schaden .

K Verdächtiger Besitz. Ein unbekannter Zechbetrüger ließ in

einer hiesigen Wirtschaft ein Fahrrad zurück, das vermutlich von

einem Diebstahl herrührt . Marke „Velreitas " ( Haid u. Neu ) ohne
Fabriknummer , schwarze Rahmen , gelbe Felgen mit schwarzen Strej -

fen , Torpedofreilauf

f
Gefunden : Am 27. August 1825 in der Herrenstraße ein Satz

ertripen im Gewicht von 5 Kilo , Schrift Pica 10 Nr . 2127,
Kommissionsnummer 152 824, Satzschiff Größe 33/20 Zentimeter .

§ Festgenommen wurden : Eine ledige 22 Ia -hre alte Stütze von

hier , wegen Meineids : ein verheirateter 29 Jahre alter Hilfsarbeiter
von hier wegen Erregung öffentlichen Aergernisses ! ein verheirateter

45 Jahre alter Gärtner von hier wegen Bl -utfcharrde : ein Arbeit «

aus Halle wegen Bettels und Landstreicherei .
§ Zur Anzeige gebracht wurden : Ein lediger Monteur rsn

Karlsruh « , welcher sich von einer hiesigen Fahrradhandlung 2 Fahr -

ladet im Wert von 270 Mar ? erschwindelt hat und dann flüchtig
gegangen ist. ^

IW Zuschriften an dir Redaktion de» . vadifchen Presse- bitten

wir nicht an die persönliche Adresse der Mitglieder der

Redaktion zu schicken, da es wiedecholt vorgekommen ist. daß bei Ab -

Wesenheit des betreffenden Schriftleiters . Zusendungen liegen ge-

blieben swd und die Aufnahme von Artikeln unliebsam verzöger -

wurden . ,

I Voranzeigen der DevamfiaUer. J
vierordt -Ehrenabend . Wir machen nochmals auf den Dichte » «

abend des Deutschen Sprachverews . heute Freitag . 8 Uhr . im Saal «

der Handelskammer Karlstraße 10 . aufmerksam .
Die Errettung aus unseren wirtschaftlichen Nöten , lautet d«

Thema , das in einem Vortrag am Mitt -poch, den 7 . Oktober , im

großen Fsfthalleisaal von Finanzin ^pektor Karotsch behandelt
wird . Besonders eingehend will sich der Redner mit der Cöftinjj
des Wohnungsproblems und der Preissenkungsfrage beschäftigen .

ra.; Stadtaartcnkonzerte . Die Koniertzett im Stadtgarteu neigt sich ihre«
Snde zu. Eines der lebten Werktagskonzerte findet am nächsten Samt -

tag , dem 8 . Oktober , nachmittag ? von S '/i —6 Uhr , statt. Da ? Orchefte »

stellt die ^ nierwebrkavelle unter Leitung von Herrn Musikdirektor Ä r

gang . Tas Konzert findet nur bei gutem Wetter statt .

Luftveekehrs -Aachrichten .
Der Flugverkehr im Winter . Die durch den Winter WMmjta

Einschränkung des regelmäßigen Flugverkchrs wird in diesem Iah « !

von weit geringerem Ausmaße sein , als in den Vorjahren . Der

Deutsche Aerolloyd wird vom 1. Oktober ab u . a . folgende Strecke«

weiter be-sliagen : Berlin —Frankfurt ( Main )—Mannheim , Mün -

chen —Stuttgart —Mannheim . Der Betrieb auf der Schlvarzwald -

linie Mannheim —Baden - Baden - Villingen —Konstanz wird gleich,

falls aufrecht erhalten . Auf sämtlichen Strecken sind bewährte mo¬

derne Verkehrsflugzeuge eingesetzt , deren Kabinen durchweg mit

warmer Luft heizbar sind.
Weiter wird gemeldet , daß vom 1 . Oktober ab u . a . folgend «

wichtigen Aenderungen eintreten : Es fallen von dieisem Tage an forts

die Flugverbindungen auf den Strecken Berlin - Frankfurt (Main )
—Karlsruhe . Berlin — Stuttgart — Basel , Hamburg — Frankfurt

( Main )- Zürich und Münster —Frankfurt (Main )—Zürich .

Südwestflug . Der von der Südwestgruppe des Deutschen Luft »

fahrtverbandes für den 3 . und 4 . Oktober geplante Flugwettbewerb ,

dessen Vorbereitungen schon weit vorgeschritten waren , ist aus An »

suchen der Reichsluftbehörde auf den Mai des nächsten Jahres ver -

schoben worden . Der Südwestflug wird seit dem Oberrheinischen
Zuverlüssigkeitsflug vor dem Kriege wieder die erste größere flug .

sportliche Veranstaltung in der Eüwestecke des Reiches werden . Der

Flug soll bekanntlich in mehreren Schleifen die Städte Mannheim ,
Karlsruhe . Baden - Baden , Freiburg , Villingen , Konstanz , Frie »

drichshafen , Ulm . Stuttgart . Pforzheim . Bad Mergentheim . Würz -

bürg . Afchaffenburg , Frankfurt a . M . und Dannstadt berühren . Zweck

dieser Ausschreibung soll sein , die Wirtschaftlichkeit des Kleinflug¬

zeuges zu erschließen . Während bekanntlich im Eroßflug ^eugbau in -

folge der Bedürfnisse des Luftverkehrs schon eine gewisse Entwicklung

zur Standard -Type zu erkennen ist . stehen wir ja im Kleinflugzeugbau
noch mitten in der Entwicklung . Wir brauchen für den Zubringer ,

dienst auf den Kleinluftfahrtlinien des Luftverkehrs ein Wirtschaft -

liches Gebrauchsflugzeug als Drei - bis Viersitzer , für die Ausbildung
des fliegerischen Nachwuchses ein Schulflugzeug als Zweisitzer und für
den reinen Sportflug ein Sportslugzeug als Einsitzer . Gerade die
beiden letzten Typen sollen , so steht zu hoffen , unserer deutschen
Jugend das Fliegen ermöglichen , denn es wird Zeit , daß wir für
fliegerischen Nachwuchs sorgen . Der deutsche Lnftsport soll immer
mehr Anhänger finden und dafür soll der Südwestflug werben .

Wetternachrichtendieust der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine WitterungsLbersickit . Die herbstliche Hochdrucklage mit dich¬
ten Nebeldecken in den Ebenen hält unverändert an . Rur im äufterstc «
Norden Badens heiterte es heute früh etwas aus . Die Sochnebelschickte»

werden auch heute und morgen noch iortbestehen . Erst später ist langsam «

Aufheiterung zn erwarten .
Wetteraussickteo für Tamstag . den 8. Oktober 1925 : Hachnebel , teil »

weise bis zum Boten reichend, Schwarzwald und Baar tn Wolken . Soä .

ter langsame Aufheiterung . Temperatur wenig verändert ! leichte nör »»

liche Lustströmung .
Wasserstand de» Rheins :

Schuftcriusel , 2. Oktober , morgens 6 Uhr : 202 Ztm ., gefallen 8 Zti» .

Sehl . 2 . Oktober , morgens 6 Uhr : 309 Ztm . . gefallen 11 Ztm .
2 . Oktober , morgen » 6 Uhr : 400 Ztm . . gefallen 15 Ztm .

Mannheim . 2 . Oktober , morgens 6 Uhr : 415 Ztm .. gefallen 10 Ztm . \ ,

• •

SO tipp
wird dasHaarschon nach einerWaschung
mit Elida -Haarpflege . Es wird locker und
duftig,seidenweich,mattglänzendundzart
parfümiert. Die milde Spezialseife reinigt
Haar und Kopfhaut mühelos und gründ¬
lich . Ihr üppiger Schaum umhüllt alles
Unerwünschte undwirdleicht weggespült .
Benützen auch Sie zur nächsten Kopf¬
wäsche nur das sodafreie Shampoo

PARPUMERIB »EUDAi A. O. ,
I LEIPZIG - WAHREN 1»

Senden Sie mir kostenlos ein Original -
pickchen EU DA-HAAR PFLE O *-

y > Pfennige Ladenpreis
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Ab Heule !

Das Tagesgespräch!
Der Oesellschaftsgrossfilm
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Irlich wen sie nicht gen» g benützt worde» srtttn . « • ei

schon jetzt darüber urteilen könnte ! Ander « Leute find aber mich
darüber anderer Meinung . Wir verlieren aber nicht nur die Ver «

bindung mit Karlsruhe , sondern auch die so guten Anschlüsse nach

Württemberg , Heilbronn usw. bis Nürnberg oder Stuttgart . Auch
die Nebenbahn Bruchsal —Hilsbach nnd Bruchsal —Wenzingen ahmt
das Beispiel der Staatsbahn nach und dringt außer ihrem ..Mit -

ternachtszug " nach Bruchsal keinen zu brauchbarer Zeit liegenden
Morgenzug zum Fahren . _

? Schwetzingen , 1. Okt . («teMtfAnaa ».) « « Stadt « »ruberg

hat von dcm Bildhauer Otto Sch letzter von hie , die von ihm

ausgeführte Büste des Philosophen Hermann Cohen sür die dortige
moderne Galerie angekauft .

) ! ( Mauer (Amt Heidelberg ) , 1 . DK . Hier farfb die

ordentliche Coneraloersammlung des Tls . nz -Eängergaus statt , zu der

der Vorsi -tzende des BadiMen Sängerbundes , Rechtsanwalt Dr .

M e tz g e r - Freiburg erschienen war . In seinem Vortrag hob «?

hervor , daft der Badische Sängerbund mit seinen etwa 50 090 JJJu «

gliedern ein Zehntel des Deichen Sängerbundes darstelle . Der

gesainte Vorstand wurde wiedergewählt . Das im kommenden ^ ayre

«Zuhaltende Gausängerfest findet geteilt in Eschelbronn und

Zuzenhausen statt . .
— Buchen . 2 . Ott . sMIr «- rmeisterw «hl .) Dr . Schmitt -

Karlsruhe wurde vom BürgerAu ^ Husz mit 21 von 58 abgegebenen
Stimmen zum Bürgermeister von Buchen gewählt . Rechtsanwalt

He r k e r t - Buchen erhielt 25 Stimmen . 2 Stimmen waren un -

gültig
() Reisenbach bei Buchen. I . Okt. (Wildschaden.) In den letzten

Nächten hat an den Kartossel - und Rübenäckern im Gewann Erbel
ein Rudel Hirsche grasten Schaden angerichtet . Bei einzelnen
Kartoffeläckern wurden die Kartoffeln zu> V» von den Hirschen
herausgeschlagen . ^

4» LaAda , ? . Ott . (SertchwttnsnU .) Bei KSnigshofen
wurde auf der Landstrage nach Sachsenflm der Landwirt Adam

Freund aus Sachsenflur , als er mit seinem Fuhrwerk einem Auto

auswich , von diesem erfaßt und zu Boden geschleudert . Er brach
das linke Bein . Die Schuld trifft den Lenker des Autos , 5>er uner -

kannt entkommen ist . „
ef= Lahr . 2 . Okt . (Hohes Alter .) Gestern feierte Oberreallehrer

Schmidt in bemerkenswerter Frische seinen 80. Geburtstag . Der

Jubilar war im Musikleben unserer Stadt lange Jahre hindurch
eine hervorragende Persönlichkeit jtnb noch in seinem Ruhestände
der feinsinnige Dirigent des hiesigen Männergesangoereins „Kon -

kordia ". Die Mitglieder des Vereins brachten ihm in dankbarer

Anerkennung seiner Verdienste im Verein mit der Stadtkapelle ge-

stern Abend ein Ständchen , dem sich eine Feier im Hotel Krauh an -

schloß. Aber nicht nur im Berufsleben stellte Schmidt jederzeit sei-

nen Mann , er war auch eine Zierde des parteipolitischen Lebens .
Als Vertrauensmann der ehemaligen Nationalliberalen Partei
stellte er dieser Jahrzehnte hindurch seine Kräfte zur Verfügung und

brachte ihr viele Opfer an Zeit und Geld .
i# Freiburg . 1. Okt . sBesitzwechsel.) Der bisherig « Mitbesitzer

de» Hotels „Zähringer Hof"
, F . R - Sommer , scheidet in freund-

schaftlichem Einvernehmen mit dem Sozius E . Haas aus der offenen
Handelsgesellschaft Sommer & Haas aus . Das Hotel „Zähringer
Hof" geht am 1 . Oktobr d . I . in den alleinigen Besitz des Gesellschaft
ters Haas über .

■V Kappel a . Rh ., S . Okt. (BerungINckt. — Elf . « emeinderats -

wachten .) Der Makler Glück von hier , der im Elsah Heu , Stroh
und sonstige Futtervorräte aufkaufte , verunglückte durch einen Sturz
mit seinem Atotorraide bei Boofzheini so unglücklich , daß er den lin -

ken Arm brach . Außerdem verletzte er sich schwer an der linsen Kör -

verleite und im Gesicht. Die Lockerung einer Schraube an dem
Motorrad « soll das Unglück verursacht haben . — ? m gegenüberlie¬
genden elsässischen Rheinau wurden zwei Brüder in den Ge -

Mü »mm ulkt tlmt auf Ättortre» » pm Ve»
« StuMsgertcht «» in EtrwhSurg zurücktreten maßte . Sc Sei du

Trgänizunqmvvhl auch keiner der Kandidaten die absolute Stimmen -

nuchvhcit erhielt , findet am nächsten Sonntage « in weiterer Wich!«

gang statt .
f Lörrach , £ Oft . RMtmJ Z » v » » ttel » (K « t « n Basel -

Land ) ist wiederum «in Pockensall fcsigeskllt wvtden .
Haslach , 30. Sept . lSchweineschau .) Zum zweit » Mal nach

dem Kriege fand in Haslach Schweineschau mit Prämjsmwng de«

Kutach -Kinzigtal Gaues des Landwirtschaftlichen Verein », verüun -

den mit der Landwirtschaftskammer unter dem Vorsitz des Gauvor »

sitzenden. Landrats Hofheinz , sowie der Stadt Haslach und de,

Kreises Offenburg statt . Eine ganze Reihe von Ausstellern wurde »
mit Geldpreisen im Wert von 10—40 Mark bedacht .

t Molsach , 2. Okt . (Feuer .) In Rötenbach » wcde durch
Feuer das Anwesen de? Holzhamers Johann Georg Heim an »

vollständig zerstört . Bei den Löscharbeiten ist der 28 Jahre alt «

Sohn des Besitzers ums Leben gekommen . Außer den»

Vieh konnte nichts gerettet werden .
— Rohrbach bei Furtwangen . 2. Ott - (3 «« Vßanb de» Silges «

Hofs.) Zu dem Brand in dem Oekonomiegebaude des Gutsbesitzer ,

Paul Löflfler . genannt Tilgerhoi . erfahren wir noch folgend .' ? :
Das Feuer wurde kurz nach seinem Entstehen von dem neueroaute »
etwas abseits gelegenen Wohnhaus aus bemerkt , von dem «ws auch
sofort die Wehren in Furtwangen und Schöllenbach telephonijch be¬

nachrichtigt wurden . Mit rasender Geschwindigkeit dehnt « sich da «

Feuer auf den ganzen Hof aus . wo es in den großen Heuvorröte «
und dem alten Gebälk des Hofes reichliche Nahrung fand, . Die
Feuerwehren mußten sich nach ihrem Eintreffen damit begnügen ,
das Wohnhaus und ein weiteres Vnwesen vor dem Ueberspringe »
des Feuers zn schützen . Erleichtert wurde dies dadurch , daß es am
Abenid völlig windstill geworden war . Dennoch wurde der ganze Hof
mit Ausnahme dos neuerbauten Wohnhauses ein Opfer der Flam »
men . Nur mit Mühe konnte das Großvieh aus den Ställen gezerrt
werden . 17 Schafe , 2 Ziegen , 15 Enten und 4 Gänse sind verbrannt .
Bei den Rettungsarbeiten sind auch zwei Furtwanger Feuerwehr -
leute durch einstürmende Balken verletzt worden - Das Feuer kann
durch Selbstentzündung des Heue» entstanden sein , doch liegt auch
der Verdacht einer Brandstiftung recht nähe . Mit dem Dilgerhof ist
wieder einer der ältesten Höfe des Schwar ^waldes vernichtet worden -

Hz Radolfzell , 1 . Okt . (Zum Diebstahl aus der Mettnau .) Mi «
setzt berichtet wird , ist der im Jahre 1923 im ehemaligen Scheffel¬
haus gestohlene Kassenschrank jetzt im Hausgarten des Josef
En gel mann von Moos ausgegraben worden .

+ Altheim (Stint Meßkirch ) . 2. Ott . (Brand .) Am Dienst «
nachmittag eitstand in dem Anwesen de, Landwirt » Hetmich
Liehner Feuer , das in kurzer Zeit das Wahn - «rnd Oekonomi «-
gebärde vollständig einäscherte . Da die Familie bei dem Ausbruch !
des Feuers auf dem Felde war . konnte mit vieler Mühe nur da ,
Vieh gerettet werden , sämtliche Fahrnisse und auch die Möbel sind
verbrannt . Infolge des herrschenden starken Windes mußte neben
der Altheimer Feuerwehr auch die Meßkircher Felvenvehr zur Hilf
herangezogen werden .

Aus den
f Gtnyhnt l « , IM . Bei fBft £ 4 « « l « fa

j spielt « ein Kind in einem Kleeacker. Ed» 3 « # « *
Kind im hohen Klee nicht sehen und schoß nach dem » et
ltchen Hasen . Da » Kind , in den Unterleib (jeiroffat , $ |
verletzt .

+ S »n « bm , l Li , Dtt ,
lsah wurden in bed « Äenderterell _ _

in spitzwinkligem Dreieck über die Rheinwaldunyen in Mischer
tung flogen . Vortboten eines frühen und strengen Winter »

im
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Au» Ort « .
^Merlängerung der Bürgschaft für Jfon & 9 « tfctsfK * tife

Der Haushaltsausschuh de, Badksche» Landtag « fifföbft w

C
K gestrigen Sitzung , das Gesetz über die Bürgschaft d«s L a n »
e » für Kredite an das Handwerk dahin abzuändern , daß

]Mt Bürgschaft um vier Monate , d. h. bi , 1. April 1326 » tri an »

ji * tt werden soll. Dagegen soll nach einer Regierungserklärung
f« « Sprozentige Verzinsung der Kredite durch den Staat ab 1. De -
xch«mber fortfallen . Auch dem Antrag auf Verlängerung der Land-
Dirtschaststredite wurde zugestimmt .

Proles ! gegen den Reichsfch «lgesetze«l» i»rf.
Eine stark desuchte Mitgliederversammlung de, vezirksvereins

cWannheim nahm eine Entschließung an , in der der Verein schärfsten
Widerspruch gegen den Entwurf dcs Reichsschulgesetzes ans natio -
Malen , erzieherischen und unterrichllichen Gründen erhebt . Der
^Entwurf mache die seitherige Staatsschule zur Kirchenschule und

verhindere die gemeinsame Erziehung der deutschen Jugend unter
^Zerschlagung der ausgebauten Bollsschule in Zwergschulen .

Protest der Durlacher Beamten .
* Da , Ortskartell Durlach des Deutschen Beamtenbimde » be»
atfef die Reichs - , Staats - und Cemeindebeamten , die Staatsarbeiter .
^Sillhegchaltsempfä

'
nger und die Hinterbliebenen zu einer Kund .

Mebung «in , um gegen die ablehnende Haltung der Reichsregierung
» nd des Reichstages in Fragen des Beamtenrechts und der Beamtem
pHoldung Stellung zu nehmen . Die Versammlung fand am Mitt -
« ach im Rathaussaale statt, ' sie war sehr stark besucht. Nach einem
lochlichen Vortrag des 1. Vorsitzenden des Badischen Bemntenbundes .
Thum aus Karlsruhe , und nach lebhafter Aussprache , an der sich
« ich berufene Vertreter politischer Parteien beteiligten , wurde ein -

- Aimmig ein« Protestentlschließung angenommen , die folgenden Wort -
tat * hat :

„Sie am SO- September 1928 im Durlach « Rathausstuite » er-
t̂ummelten Reichs -, Staats - , Gemeinde , und Ruhestandsbeamten

ufegen schärfste Verwahrung ein gegen die fortgesetzt ablehnend « Hal -

puttg der Reichsregierung gegen die Forderunigen der Spitzenorgani -
» ationen in lebenswichtigen Bsamtenfragen . Die Beamten sprechen
Jjwi größtes Bedauern aus über die Stellungnahme der politischen
^Parteien , die durch ihre Anträge im Reichstage die große Notlage
der Beamtenschaft anerkannt , aber bei der entscheidenden Wstim »

!«nung versagt ha -ben . Die Beamten sind stets bereit gewesen , Opfer
. zu bringen , wenn da » Wohl de» Reiches und der Lander dies ver -
akmgt hat . Sie sind aber nicht gewillt , die Lasten eine » verlorenen
Krieges mit den übrigen Arbeitnehmern und Verbrauchern allein
»il tragen .

Die Beamtenschast fordert « it allem Nachdruck« : sofortig « Er -
vhichitng der Beamtengchälter auf Grund der sozialen Gerechtigkeit ,
beschleunigte Nachprüfung der ungerechten Ortsklassensinteilung ,
Gewährung von Borschüssen auf die zu erwartende Besoldung ?-
«rhöhung in Form unverzinslicher Darlehen , Aufhebung des Besol -
dungssperrgesetzes . Schaffung des in der Weimarer Reichsverfassung
•verheißenen einheitlichen Beamtenrechts nach den Grundsätzen , die im

'Entwürfe de , Deutschen Beamtenbunde , zu einem Beamtenrechts ,
tiefetze niedergelegt sind.

" .
9

R Kutten , l Ott (F ° hrplano «rschl «cht «r >. . g .) Mit Beginn
®c , neuen Fahrplan » verlieren wir wieder unsere seit Sommer
«ingelegte einigermaßen genügende Verbindung mit Karlsruhe . Der
beschleunigte Zug am Morgen in Karlsruhe um 8 Uhr eintreffend
und der um K2 Uhr nach Karlsruhe fahrende Zug fallen aus . An -

In der PrivaMlagesache
des Friedrich Furrcr , KrieaSinvalld «, bier , Fa -
fnncnftrflfee 9 , Beitreten durch Rechtsanwalt xr .
Caro in KarlSrulic , „
qcaen die Ida -Schill , ge» . » eidelverger Ehefrau
des Friedrich S -Vill. hier , yalanenstrake 7, wegen
Beleidigung bat daZ Bad . Amtsgericht zu Karts -
rulie am 15. September 1925 für Recht erkannt :

Die Angeklagte EisenbabnbetriebSassistent Fried -
rlck, Schill « ftcfran , geb . Heidelberger aus Karls -
ru » e wird weaen öffentlich begangener Beleidigung
gemäß §§ 185, 186 R .-St .-G .-B . zu 30 M Geld¬
strafe , an deren Stelle im Falle der Unbeibring '
lichkeit 6 Tage Gefängnis , n treten haben , und
zu den Kosten verurteilt . Zugleich wird dem be-
leidigten Privatkläger die Befugnis zugesprochen ,
den verfugenden Teil deS Urteils innerhalb 14
Tage nach Rechtskraft in der „Badifchen Presse "

auf Kosten der Verurteilten einmal öffentlich be-
kannt zn machen .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel
ivird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des
Urteils bescheinigt . Da -; Urteil ist mit Ablauf
deS 22 . September 1925 rechtskräftig acwordcii .

Karlsruhe , den 30 . September 1925.
Gerichtsfchreiberei Amtsgerichts C 3.

gez . Müller .
Sur Beglaubigung

Dr . ffiitu , Rechtsanwalt . 18688

Teilhaber gesucht.
Bon nachweisbar gutem Unternehmen (Auto -

dr »nche^ wird ein tätiger Teilhuver , womöglich
tllcbt . Kaufmann , mit ea . 15 000 M Einlage ge¬
sucht. Falbkenninisse nicht unbedingt erforderlich .
Angebote , von nnr ernsthaften Reflektanten sind
zu richten unter Nr . 18616 an die Badische Presse .

Sctiulstletol 31 -35

von Mk. 4 .50 an
Bei Vorzeigen dieser

Anzeige PreisermSBIgung

Kamslhaar -

sohuha

Ton Mk - 2 .73 an

Schuhhaus Wilhelma
KoHerstr . 111 , bei der Adlerstr . 18343

Uebel & Lechleiter
Pianos

vereinen Klangschönheit
mit angenehmer Spielart

und unbegrenzter Haltbarkeit .

JSL Teilzahlung SJ *
Alleinige Fabrikniederlage in Karlsruhe :

EcKheos
tiirschstralle

%
Kaiser -
str. 176
Kataloge kostenlos .

H . MAURER
GegrQ^ et 1879 Freie Lieferung .

itassteucrartiliel
Vorteilhaftes Angebot von Qualitäts -Waren :

80 am breit . Hat « 1-70

ISOMibratt , Met« 3 .65

iOOcm bralt , Meter 3 . 85

gebl . ISO cm breit . Mir . 2 .95

ßeituch - Cretonne l #0 * » .>« , 2 . 55

160 cm breit , Meter 2 . 60

100 cm brdt , Meter 3 . 65

Bettocbbiber 1» «mbr . , Mtr 2 . 75

CälflinC 80 cm breit, Meter 2 10

Beüiciier . . i»M g , st 5 . 85

I 82 em breit , Mtr . 2 .90

1» em br., Mtr . 4 80

t !0 em , Meter 2 . 50

HßDldßDlUCh «0 em br . , Meter 0 . 85

Geraubt Me8ocm . br ., Mtr . 1. 25

UaDdtßcl'zeug 0 . 60

Wiscbiücber 0 . 60

• StOcl 9 . 15

Stück 15 . 00

Steppdseken s « ek 32 .75

Kametnaardecken . . st &ck 39,50

Daanendecken stock 98 . 50

Bettleta düp 4 . 25

well * • Pfd . 6 / 5

m . 9 . 00

3 . 50
wels > •

grau u .schwarz , Pfd .

Feriige Bettwäsche in alten Preislagen
Es gibt noch niedrigere Preislagen als die oben angeführten

Diese führe ich jedoch nicht , da dieselben auf Kosten der

Qualitäten gehen u . damit meiner werten Kundschaft , die bei

mir nur Qualitätswaren zu äußerst billigen Preisen sucht ,
nicht gedient ist

Christ . Oerfei
Kaiserstr « 101 — 103 , zwischen Kronen - und Adlerstr .

MMN « im
it . . / ingzeeti

ta » » ler em ZweiggeschUt ttmtu
« de Adlerstrave

Wfktsitr » preiswerte pn grt « i <

® « un
Gber - Hemösn

•ZUTÜff " Mk. 7.75 «.75 « .50
Erproben Sie unsere Garaatle »Strt !» tpfe l

Vleyie « Knoben . flnzüge unö Sweater . Str « mpst »« e> »
Trikotagen , hanSschohe

K . BvSlindtl

Umzug.
Wcr übernimmt Mitte

Oktov . Umnia v . Bruch -
tor na «, « ärtiitqcn . An -

?
cbotc mit PreiSangal ' e
is 7- ds . Mt « unter

Nr - an die Ba -
diiche Presse

Einheirat !

Tiicht . Klitifmann . Mitte
30. bisher Teilbab . einer
Grofthandelssirma sucht
Vekauntsch . z. sp . Heirat .
<5a . 6 Mille können vor¬
erst in bestem Geschäft
eiiiaelent weiden . Anye -
böte unt . ?! r . B7ö98 an
die Bavische Presse .

Heirat .
Suche f . meine Freun¬

din . 31 I . . kath . , auS
bester Familie , durchaus
tüchtiq u . einsichtig , m»
rnviqstem Gemüt , geeig '
neten Levcnögefiiftrteii ,
welcher mebr auf barmo -
nisch u . glücll . Ehcleben .
als auf nr . ffierm . Wen
Ie«t . Witwer mit einem
Stinö nicht an ' AefchloL-
Anoichm zwectl . VermM '
ler Verb . Adresse u .
Z7V50 an die Bad . P *'

Dnlon Theater

» erloöttnflsftarfcn

Kennen
Sie

unsere billigen
Serien-
Preise

Serie I Serie N Serie IN Serie IV Serie V Serie VI

» en . » » iaearb
Köhler , Schiitzeu,te . 2S.

Zeitbilder aus der Großstadt in 7 Akten .

KontniivEnzlose , entftiasslgt Soilenbesütznng .

Kommentar überflüssig .

— -
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Luxmi .
Roma»

von
Konrad Waldhofcn .

Copyright by »Badisehe Presse"
, Karlsruhe .

D7. SortfefeuneO ^Nachdruck verboten.)
„Der Einbrecher war vermutlich oder vielmehr ganz destimmt",

»ollendete Mr . Stevenson , „ein Inder , der kürzlich in England an-
»-kommen ist und mehrfach in aller Heimlichkeit mit Herrn Duma
verhandelt hat.

"
In höchster Ueberraschung blickte Segawi seinen Vertrauten an .

Dieser wehrte energisch ab. „Das muß ein Irrtum sein . Das Ee-
folge Seiner Hoheit ist groß. aus Indien ist. während wir in Europa
weilen, niemand zu uns gestoßen .

"

„Eure Hoheit", fragte der Detektiv den Fürsten , „kennen Sie jede
Einzelne Person Ihres Gefolges?"

Segawi lächelte. „Selbstverständlich. Und auch meine ganze
Dienerschaft in Indien ist mir persönlich bekannt, trotzdem sie nach
Hunderten zählt .

"

„Nun , dann wird die Identifizierung des Mannes, von dem ich
sprach, weiter keine Schwierigkeiten machen "

, sagte Stevenson, ging
an die Tür , nahm einen handgefesselten, europäisch gekleideten Inder
in Empfang und zog ihn ins Zimmer .

Als dieser Mensch sich umsah und den Maharadscha entdeckte,
kürzte er mit einem Aufschrei der Angst zu seinen Füßen nieder
und jammerte : „Husur ! Ich bin unschuldig , ich habe nur getan , wo-
zu man mich gebraucht«. Gnade ! Gnade !"

Der Fürst bog den Kopf des Mannes zurück und sah ihn lange
an . Dann sagte er : Du bist ein Diener Ihrer Hoheit, der Maharani
Dschamnabai, meiner Mutter, nicht wahr ?"

„Ich bekenne , Eure Hoheit ! So ist es ! Gnade ! Gnade !
„Nun , Duma"

, sagte der Fürst , „ist es dieser Mann, mit dem du
veheime Zusammenkünfte gehabt hast ?"

„Ich kenne ihn nicht", beharrte Duma und versuchte den Elenden
am Boden durch Blicke zu bannen .

Da mischte sich aber der Detektiv wieder ein. „Wir waren über
die Ankunft, die ganzen Beziehungen, die Wohnung , vielmehr den

Schlupfwinkel dieses Mannes in jedem Augenblick unterrichtet,' es
unterliegt gar keinem Zweifel, daß er mit Herrn Duma verkehrt hat .
Man hat beide beobachtet . Und dieser Mann ist es vermutlich auch,
der — die Fußspuren passen — die gefälschte Statue ins Hotel ge-
schmuggelt bat .

"
Der Maharadscha berührte den Knienden mit der Fingerspitze.

„Du kamst im Austraz der Zenana nach Europa und hast hier , um
meine« Freund , den europäischen Adjutanten und Ihre Hoheit, die
Nani Luxmi, zu verderben, ein Verbrechen begangen. Dein Leben
ist verwirkt . Aber vielleicht, da du selbst das Opfer Höherer bist ,
vermagst du das Aergste von dir abzuwenden, wenn du ein offenes
Geständnis ablegst."

„Soviel ich weiß , will ich sagen "
, schluchzte der Inder , denn jetzt

fühlte er das Schwert über seinem Haupte , „den innen: Zusammen¬
hang kenne auch ich nicht . Ich erfuhr , daß die heilige Göttin Par -
vathi geraubt sei . Ich weiß, daß Ihre Hoheit, die Maharani Dscham-
nabai, eine Kopie von dem Meister in Golde, Laka Daulat, anserti -
gen ließ. Diese Fälschung erhielt ich mit dem Befehl und dem Ver-
sprechen großen Lohnes, sie heimlich nach Europa zu dringen .

"

„Und was solltest du hier mit der Statuette beginnen?"

„Mein Kopf ist verwirkt", murmelte der Mann, „ich muß die
Wahrheit sagen . Die weiteren Befehle sollte ich von Leutnant Duma
entgegenehmen. Das habe ich getan und nach seinem Geheiß ge -
handelt .

"
In diesem Augenblick , da das Spiel verloren war, brach Duma

zusammen . Er sank auf einen Stuhl und schlug die Hände vor das
Gesicht.

Der Maharadscha beachtete Duma noch nicht . Er war mit dem
indischen Sendling beschäftigt .

„Erzähle mir alles "
, sagte er , „verhehle nichts.

"

„Zuerst fuhr der Inder fort, hatte Duma die Absicht, diese Statue
in das Gepäcke der Rani Luxmi zu schmuggeln , ich weiß nicht , zu
welchem Zweck , dann aber erhielt ich den Auftrag , sie in einen der
Koffer des Kapitäns zu legen, und dies habe ich ausgeführt .

"

„Du bist durchs Fenster eingestiegen, ist es nicht so ?"

„So ist es, Husur. Es gelang . Aber als ich heute abend an
Bord des Dampfers gegangen war . um nach Hause zu reisen, wurde
ich verhaftet . Dies ist die ganze Wahrheit "

Fürst Segawi trat zurück. „Steh' auf"
, befahl er . „Du hast die

Wahrheit gesagt . Das soll bei der Strafabmessung berücksichtigt
werden. Einstweilen bleibst du hier als Gefangener .

"

Der Inder wurde abgeführt und der Maharadscha trat auf
Duma zu , der sich mit tief gesenktem Kopse erhob.

„Mein Schmerz ist viel größer als mein Zorn "
, sagte der Fürst .

. Mensch , ich habe eich erzogen und schon als Knaben geliebt wie
meine eigenen Söhne . Du bist nie von meiner Seite gekommen .
Und doch bist du zum Verräter an deinem Herrn geworden. Ich
stehe vor einem Rätsel . Kannst du es mir erklären? — Tu'« , wenn
du kannst , Unglücklicher , damit fctj meinen Glauben an Treue und
Ergebenheit nicht verliere .

"

„Ich bin orthodox, alles Fremde ist mir ein Greuel"
, erwidert «

Duma .
„Dann doppelt Verräter", rief der Fürst , „weil du so lange ge«

heuchelt hast . Was heißt aber orthodox, Dummkopf? ! Kann mim
die Götter nicht in jeglicher Form und Gestalt verehren ? Und ver-
ehre ich sie nicht ?"

Duma schwieg, auf das Aeußerste gefaßt.
„Aber du lügst auch jetzt", sprach der Fürst , seine Stimm«

dämpfend, weiter . „Du liebst die Rani Barbotti . . . — siehst du?
Auch das weiß ich . Ihr galt deine knabenhafte Verehrung . Man
dankte dir schlecht . Die Rani Barbotti und meine Mutter haben
dich als Werkzeug benutzt , um Rache an mir und der Rani Luxmi zi>
nehmen. Ist es nicht fo?"

Duma nickte. Jetzt war nichts mehr zu »erlieren .
Der Fürst lächelte bitter. „Als ich heute mittag hinter dies«

erzdumme Idee kam , auf die du unvorsichterweise schon vorher, eh«
noch die Statue entdeckt war, hindeutetest, auf die Idee, durch diese
Machenschaft die Rani Luxmi und den Kapitän zu verdächtigen, da
wußte ich , daß sie aus der Zenana stammen müsse. Du hast also mit
der Rani Barbotti die ganze Zeit in Verbindung gestanden?"

„Ja . Eure Hoheit, und mit der Maharani.
"

„Sie haben dir über ihre Pläne und Machenschaften geschrieben ,
und du hast ihnen wiederum über das berichtet, was du über die
Rani Luxmi ausgekundschaftet zu haben glaubtest.

"

Jetzt suchte sich Duma noch einmal aufzuraffen , denn hier flthfta
er sich im Recht . i

„Ich halte noch immer aufrecht , was ich über Ihr « Hoheit dl«
Rani Luxmi und den Kapitän berichtet habe.

" j
(Fortsetzung folgt.)

' 1

df!* QitaCffä£s -77ZarAe Herr . - Werktagsstiefel 4A
kräftige Bodenverarbeitung ■

Herr .-Boxrind -Schnürstiefei «f QA
echte Kappe ■ ■ » ■PS #

Herren -Schnürstiefel , Boxrind
mit Zwischensohle, extra stark

Herren -Sonntagsstiefe ! mit La<*kapp«n

in- und Mädchenstiefel , i» Qualitäten

12 .50
Nr. 27—80 ron 6 . 4 -0 an

Nr . 31—35 von T »40 »n

Wir reparieren Ihre Schuhe

bei unübertroffener

Damen -Spangenschuhe
bequeme Form

Braune Damen -Spangen - u .
Schnürschuhe (Rest«) . . . .
Frauen -Werktagsstiefel

kräftige Sohlen . . . . . . .
Elegante Damen - Spangen¬
schuhe mit L XV . Absatz . . .

Karlsruhe
Kaiserstr . 52

Mannheim
H 1. 8 Breitestraße

Stuttgart
Rotebühtstr , 4 und Schloßsfr . 26

Hellbronn
Sälmerstraße 70

Für kaite Taget
Ein Posten d 'blaue warme

Schlupfhosen
Pr . Mk . 3 . 90

CorsetthausA . LtlCclS Nacht .
K » istrstr . 185 • Telefon 2262

Walnüsse
irtltt, « » oUlerniee, .11 r . Mk 26 .— ,
IN « oftrollt 10 Pfund Mark 3.—

Tafeläpfel
delail »« Bellkeur , Ä>r . Mk. is¬

la Knoblauch , silberweiß, Mk. 50 .—
I» Zwiebel , ausgereiste . Ztr . Mk . 7 —

3ofef Lechner , Herxheim ( Pfalz, .
— Telefon 21 —

Bo »
' ?« '

,£ ®<eiter«HS .. mit Auflas . Nauiadr nicht' oaf. « - .autc» ftavrtkat. ver fofort >. » . ,u«cfurfit. 4406«°'e' Braunagel , Automobile . DiihI i. D .,
Rr . 3. — Telefon 368.

2 Reg . Mk. 294 .-
9 Reg. Mk. 357.—

13 Reg. . Mk . 430.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.

? bang
Kaiserstr . 167. Tel . 1073.

Silamin sr«Stl)<iliaus

" KönigGar . reiner
Bienen
Schleuder «
I >'- P >d . - Poftelmer . selb .
lN.su m «r . . halbe sMidjle
iila febr bell, goidklai
18 m fr . Garant , Zuriick-
» ahme Nach » . &04 tnebr .Cbittilantnnc, Grotz-
bieneiu. it . Honiaver-
lono „Werder". «Her»der 40 o . Havel.

ZainenWeiderili
mit guten Zcnaniffen ,
sucht in rtrofi GelSiäfts -
haus Arbeit Angebole
unter Nr . 2)7674 an die
Badische Presse.

Welche bessere Familie
klnderl.. würde ein 1P
Monate altes Kind
iMLdchei " in gute

Pflege
nehmen, zu billig. PreiZ .
Angeb. unt . Nr . £ 7669
an die Bad . Presse erv.

Herren -

Hute » Mützen

Ado» Lindenlaub
Kaiserstraße 191 .

Malratzen
-

MS
Cbaiseloug ««» , Diwans. Pat . RrtirSif « bill .
17147 « ebeödor». SchUsenitrove 2«

Makulatur-Papier
, i>>» andere Zeitungen, aie iitnn>i <tei"1soiHei

» «eignet , iitt daden m de » tSSQit
Druckerei <ler „ Rudlichrn Presse "

MÖhel kaufen Sie
in bester Qualität zu blllltfst . Preisen w,

Möbel -Haus Ernsl Gooß
Kreitzatrasge 26.

1 396 Lagerbesichtigung ohne Kaufewang .

Sahvvafta und Jabnvaka

ist MM das Gleich « !

Verlangen Sie deshalb in den Geschäften nicht einfach „Zahnpasta". - vi «
Solvolith-Zahnpasta nach Dr. med . Karl Hermann hat infolge ihres Sehalte«
an natürlichem Karlsbader Sprudelsalz u . a . noch die hervorragende Eigenschaft,
den für die Zähne so ge,ährlichenZahnstein aufzulösen bezw . sein Ansetzen über-
Haupt zu verhindern . Weit über 1000 Zahnärzte , darunter erste Autoritäten
der Fachwissenschaft , haben die Leberlegenheit der Solvolith-Zahnpasta ein -
schränkungslosanerkannt. Nie Jattinger-WerkeA.G ., BerlinAW? versenden
auf Wunsch kostenlos und postfrei ai -fklärende Schriften über die Solvolitb.
Zahnpasta sowie eine Geschmacksprobe . prüfen Sie also selbst und wir
zweifeln nicht, daß Sie sich für den dauernden Gebrauch der Solvolith-Zahn >

pasta entscheiden werden.
Vevlanssn Sie ausdvÄMkck

SotvoUth
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Fufl - und Seinschmerzen
in IQ Minuten behoben

- -» ^nSgelenkhalter. vi« Scfewich « der Mnskeln im Vorderteil«
das Fußes ist fast ausnahmslos die Urtaehe der Faßleiden. UeboranstrengtiDgdieser Musfceln erzeagiSchmerzen ün Gelenk ,Rist, Knöchel, in den Ze-

.hen , Fersen,Waden, sowie
heißes, müdes Getühl in
den Füßen. Jnng's Fnß-
gelenkhalter , hergestellt
auf Grund 5 jähriger Er¬
fahrungundmillionenfach
im Georauch, stärken die
Fnßmu-keln und bringen
die Gelenke wieder in ihre
natürliche Lage zurück.
Wie durch ein Wunder,aber nur durch eine Kor¬
rektur des Fußes sind die
Schmei xonverschwanden.
„Wunder* fflr normale,
.. Miracle * für schwere
Personenu .veraltet . Fälle
iBUft Faflgetenk' Halfer.
Vtrlfctang Littenweiler15

Frel&aro > Br,
Witderverkäuftr an
alten Vlätjen gesucht.

1582aNitderlagen in :
Moyer A Kerstin? , SanltStehaos, Kabontr .
Karl Allendorf, Fußpjlega, Sed*npla$ 10.
Li? . Weiß , Bandagen, Bühlerstr. 10.
Hermann Mayer, Drogerie.Max Coro !!, Sanitätshaus.
Frau VVitw. Hils, Engelstr. 4,

100.Kail trab «:
Pforzhel « !
OTfanbnrg ;:
Homberg, !
Lahr :
Waldklrah :
Freibarg i. Br . s
* anh «j « I. B. !
Lörrach s Qrammclspacher & Rleble, SanitHtahaus, Belchenstr. 4.

I «mäurnen , Ihnen von meinen Erianra g ■ es lmrJ IU
i1PnB«elerikhnltem «nachts, » .̂ Zufriedenheitund auch die

\ ^ Jadien , kann ich nur meine srößte Zutneden . ^ t'
meiner Patienten nl*V r . selbst erlahren, daß lbre
Ober drei Monate . Ich habe an mir

e ,n(sm die Schmerzen
Haltern '* tnur beim " "d0 ^ ^ Bänder und

welche
1
die Mltteliußknochen, usammenha» cn soden.

UM - MM « SM
Die Monaisveriammluna mit Lokaleinweib -

« na und Rortraa des Kanicradeii . Feuerwerks -
Leutnant a . D . Geiler , findet am Samstag , den
li. Oktov »- , abenos 8 Utir . im Stadtaarten
Restaurant (SKateztmitter) neben Stadigartenein
gang , statt und lade lä> die » ameraden , sowie
lonstige edem Marinean ^eviirigeu kameradsckast-
sich etn , Gleichzeitig verwe ' se ich aus den Bortraa
der Kolonialen Arbeits » ' ineinschast am Montan
den 5. Oktooer . abends 8 Utir . in der Techn Hoch-
schule , über „ ziauierun "

. 1872« Der Äorstanb

Samstag , 3 . Oktober , nachm . tob 8"f,— 8 Uhr : H

Konzert der Feaerweiirkaislle
"

Evanaettsche GemeinÄewoche
Vollisnv ! * Eocmgilinm * Kirch«

Programm .
CMtatas , de « 4. Oktober . na «dn «. S'/i Höf , I« de » 8! ta »tkirche

Kirchenkonzert * Bachseier
ZRontaa . de « 8. Oktober . afcenW 8 ttlj *. in der Scfttjallet

Vortrag von D . Siegm u n d - Sd »u 1 de . Leiter der
Sozialen A

°
beitsg ° mew !ch°tt Beriin - Ost. übe

'
, : »Hat dt .

KirAe soziale « uig -iben ? "

« e» «taa . den «. Oktober , abend » S UHr . w der » estball« :
Vortrag von Pfr . Herz - Leipzia -GodliS . Teneratsikret «r be»
Evantteiisch-sozialen Kongresse«, über : „Unsere schwerste
soziale Rot — die Wohnungsnot " .

« »nnerötaa . den 8 . Oktober , abends 8 tH », i« der » -»balle :
Bortraa von Pfarrer Lic .Kob n-Berliti -PiSkense « . General -
sekretär des Deutsch- EvanaeltiKen Vereins zur Förderuna
der Sittlichkeit , über : „ Sittliche Reinvett . ein « Lebens -
srane « nieres Volkes ."

M», « aa . de « ». Oktober , abend ? ftNb ». w ». Evang « tadtkir » - :
Vortrag von Pfr . Lie . Wtelanöt - Berlin . über : »Die
deutsche Alkoholnot " .

« »» taa . den 12. Oktober , abend » 8 « » r . w »er sseftdall« :
Bortraa von P -arrer vr . med. Mi nor - Gemmerich , über :
„Not u » J> Luit " .

» ie » « - aa . de « 13. Oktober , abend » S Ud». w der « wtracht !
Vortrag von Schrittstell - itn » r «uiein « nna kchit6 e t •
Degerloch - Stuttgart , über : „Mittler de » Bolte » .
.och. de « 14. Oktober , abend » « « br . tr - der ftesiba?« :
Sckluftoortraa von Pfarrer » avvu » >Zuffenbau,en -Stutt -
gart , über : „ Eoangeliun » — Kirche — «>» ti .

Der « «» tritt i« f» r siimtli » « « ert ^ Zae seet .

Verein der Westfalen
Stmsfsg , 1 Oktober abend «, S*/t Uhr

Im Monfnuer -Gartensaal

Vortrags - Abend
Landsleute u . Freunde htrzl . willkommen !

18341

Alle Brauerei Kammerer

SveMsiMiMZ d. EmpfeölBag .
Der Etawoboeradiaft tob Karlsruh « und Umgebon *.

Preffinden tmd Bekannten teile ich mit , daB Ich dieWIrtschaft

Alte Brauerei Kämmerer
W &ldhomslr . 23

OberaomraeB habe und am > a» » ta > , 4m 8. Oktober ,
abends < Uhr , eröffnen werde -

Durch Führung yontflgllcher Küche , ehcene Sc&lMhtung ,
Kofgepfleete Weine und Ia . Moninger Blere werde Ich be .
strebt sein , meinen Gästen einen angenehmen Aufenthalt
zu bieten .

Badolf Klenert, öp nnd W
18656 früher Oststadtstube , Qottesauerstraße .

B Alfe Brauerei Kammerer

▼ siel» (G. HA) (
Ortsgruppe Karlsruhe . -

: Samstag , den 3. Oktober, abends 81/1 Uhr :
= In den SSlen des Hotel - Restaurants :

„ CaM Nowack '4 blttlingerstraße

16ran0ungsKeier |
: Ehrung von langjährigen Mitgliedern. :
: Festredner : Bundegvorstandsmltgliad :

Röisiger , Berlin. 18642 :
~ Musikalischeu. Qesangsdarbletongen. \
; Anschließend Tan*. — Gäste willkommen. :
: Eintrittskarten an der Abendkasse . :

«es.
■

l^ateftaHliirwrtart
Sonntag , den 4 . Oktober

vormittags II 1/* Uhr

MorpenveransfoMung
in d(?r

Wandelhalle des Landestheaters.

Professor Dp. Holl
«pricht Ober

Byrons „Monfred"
Eintritt für Mitglieder des Theaterkullurver -
bandes und der Gesellschaft für deutsche
B ldung 1 Mk . ; für Nichtmüslioder 2 Mk
Karten an der Theateikasso . 18403

IIB

4

Kaffee Hoederer
(Blaue Grotte )

Heute abend
sowie Sonntag oachmtttac

rou 4 Uhr ab

Tanz .
18475

empfiehlt B20204

Badische Weinstube
Leo Knapp , Ritterstr. 18
Gut « KQohe Reine Weine

Den schönsten Aufenthalt
zugleich eine Sehenswürdigkeit bietet, besonders
auch bei der heutigen Herbststimmung, mit
seinen grüßen Parkanlagen das CaK-Restaurant

DURLACH Etilingerstr . 33
hinter dem Schloßgarten

Haltestelle Schloßplatz — Telefon 288 .
Vorzügliche Küche, eigene Konditorei , erlesene
Weine , offen und in Flaschen. OffenesBier .

Separate Räume
fOr Ueseilschaf en, Hochze ten , etc etc.

Mittwochs^ Un erha '.tungs-

Samstags T ^ IIZ
je von 5 Uhr ab . 18u>25

Eigene Auto- u. Wagßnauffahrt (Garage) .

,a"a Norden Heil-Gymnastik
Bewegungskunst

Karlsfr. 12. Einz.-Unt. IN
Anleitungu . Behandlung

bet Wachstums
'ehlern , Motf-

wechsel- und Or-
ganerkrankungerr

Kurse für Kinder und
Erwachsene beiderl .
Gesn hlecht8 bims«

Schule Laban -
Wigmann

larlsruherLiederkranz

1841 .
'

Sonntag , 4 . Okt . 1925

Sänger - Rusilug
nach Kteinbach .

Abfahrt mittags 12.25 U
Sonntagskarten nach
Baden und zurück von
Steinbach . 18622

Der Vorstand .

Sonntag , 4 . Oktbr. 1925
abends 8 Uhr

im groll . Festhallesaal

Ball.
Eintritt : Nichtmitglied.
Mk. 8 —, Studierende
Mk. 1 .50, Mitgl . 60 Pfg.
Karten an der Abend¬

kasse . 18708

Sonntag, II. Oktober
Herbstausflug
nach Neuweier .

MK-
As

LamStaa . 3. Oktober
abend « </s9 Uhr

Monats -
Versammlung

im Pri «z Karl .
L8686 Der Vorstand .

öchM. Albverein
SamSiag , Z. Ott ., im

Felfeneck , Kriegsstr - 117
abends Vi9 Ubr

Lichtbilvcrvortra «
von Aiitglicd Münch .

. Wanderbilder vom
SKwarzwalö ."

GSste willkommen.

Bollfette 18768
Kolländer

V« Pfd. Ö.55
1 Pfd. 2 .15

empfiehlt
solange Vorrat
Manhardt
Durlacher - Ällee 82

Wir 2 Lahre alten
unflen wird liebevolle

JfleB« aesucht . Ange¬
bote unter Nr . K7681
an vte BabtsSe Presse.

Ii
«

F. C. SQdstern 06
e . V . 18417 |

Sportplatz auf den Rennwiesen .
Sonntag , d. 4 . Oktober 1925 , nachmittag» VsS Uhr : Verbandsspiel j

ßerghansen 1. ^ SQdstern I.
Rerarhaasen VI. gegen SQdstern II . , 1 Uhr.

Berghausen III gegen SUdatern III , '/tll Uhr.

Sonntag , den 4. Oktober, abend * 8 Uhr:

ilanzunfierliaEtuni
im Rest . Kiegler , Baumeisierstr ., -wozu Mitglieder. Freunde und
Gönner des Vereins freundl . eingeladen sind. Der Vorstana .

F
~
Q jjfrjöhkqT * 11c :

den lO . Okt
Anfang S Uhr , Ende St Uhr

Reanion mit nodesc&aa
13 Ballorchester : Harmonie , Pol .-Musiker, Jazz- B .-Baden .

Vorverkauf: 2 Mark
I einschlieBlichSteuer und Einlaßgebühr berechtigtfür Ball und Modeschau

Programm 20 Pfennig . 17449

Beierl -heimer
FußballvereinE .V.

Sporfplatr hinterm
Haupfbahnhof ,

Sonntag ,
den 4L Okiober

atrf unserm Platz

Verbandsspiele

1. Mannschaften 3 Uhr, H. Mannschaften y,Z Uhr
<11. Mannschaften »Uhr . IV. Mannsohaften lf«10Uhr

F. C . Frankonia
Heute Freitag abend 8 Uhr im Klubhaus

Spieler - Versammlung
Erseheinen s&mtl. Aktiven Ehrensache .

Sonntag , nachm . 3 Uhr , auf unserm Platz

Verbandsspiel 18738

Muhlburg
gegen

Frankonia
Vorher untere Mannschaften.

Abends gemütl. Beisamensein im Klubhaus .

<8 .

Nächst . Sonntag nachm .
13 Uhr auf uns . Platz

HanD&alhotftspiel
I umd . Kreismeisterschaft- M.T.V . I.

VorherJugendmannsch

Siiasr-

Vereln
17521

MorgenSamstag 8 'n Uhr
im Friedrichsbad : Vor¬
trag uns . Ruderarztes
Dr . U11 m a n n , Lebens¬
rettung und erste Hilfe

bei Wassernot .
Anschließend Biertisch

Schrempp. 19151

FlPliM
(Phönix -Alemannia )

Sonntag , den 4 Okt.1925
Verbandsligaspiel

I. Mannsch . i .Beierthelm
nachm . 3 Uhr.

IV. Manschaft geg . F.-V.
Beiertheim l/8l Uhr.

III. Mannsch . geg. F .-V .
Beiertheim III. 11 Uhr.
Ii . Mannsch . geg. F.-V.
Beiertheim IL '/s2 Uhr

(Platz F .-C. Mühlbure)
3 Uhr .

Saomeisterschaft «-
Entscheidungsspiel

I . Junioren gegen K. F. V.
I. Junioren

(Stadion )
A .-H. gegen F .-C . Kon¬

kordia , 10 Uhr.
IL Jun . gegen V. t B .

II. Jun ., VjU Uhr.
IL Schüler geg . V. f. B .

II . Schüler , 1 Uhr.
I: Schüler gegen F .-V.

Bretten , 3 Uhr.
I. Hockey - Mannschaft

in Bruchsal .

Sonntag abend 8 Uhr
im Schrempp

Familien - Abend .
DasSportblatt i
der Bad . PreJJe
ist für jeden j
Turn- u . Sport - j
freund unent¬

behrlich .

Löwenradien (Kaiserpassage )
Sonntag , den 4 . Oktober tron 4 Uhr an

TanzunlerhaMung
[Jazz - Band ] . Freundeu Oönnerherzl .eingeladen

Hermann Hofhelnz , Tanzlehrer .

W IUI W« IW!
Conntoo de » 4. Oktober 19»»

Konzert
— im Refta«« ant Schütze«. —

ff . Sache vier Lt» re Reelle W «tn« «äffet
Gleichzeitig empfehle ich mein neurenoviertes
Nebenzimmer mit Klavier für Ausflügler und

Touristen. 4408°
$ ch# n« «u» Ncht auf den Eee und Sperrmauer

Der Besitzer : Johann Sosmann.

Adlersfräße 9 Asioria lelelen 5823
VorzüglicheWeine , anerkannt gute Küche
Freitag abend : Neuer Meimer Sonnenberg Riesling

v4 jLtr. n.4o m Inhaber : Joserh Grieshaber

1P600Neuer süßer

SLMarfiner
Fischers Welnslube, Kreozstr. 29

Wiener Hof
Morgen Samstag 18471

Schlachtfest

Wichliq für Flüchtlinge !
Vertretunn in sämtlichen Eniscbädltrunss-
Irasen ( Verdräneunss - , Liquidations- unu
Darlehensanteieeenheit) übernimmt

Frieda Greischmann
frühere Sekietärin vom Kriegsschädenbüro Nab _

p
Karli-nhe ZthrlniSe ^ . 92 BSOWj.1

Damen - und Bettwäsche
für 2 Mk.

vro Woche . Ertra - An 'ertigung . HauSmacherwarc
Versand nach Fertigstellung , auch Tetl'enduna
Bestellung zwei Mk . alS erste Rate betzusüge» .

Vertretung :
Christ - Rbelnftrahe S». vsn 'F

Auto 6 Sitzer
Landaulet als LieserungSwagen villi » adzugeben.
Zugelasse» und versteuert. . . . . ^ >11« asserstrahe » ». u>.
© 20164 Teleion U *l


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

